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nistzi vostelbe .
Wir machten uns neulich anheischig , nachzuweisen , daß die

Gewcrbe - Ordnung das Koalitioiisrecht , das sie im § 152 ge¬
währt , im folgenden Paragraphen in einer Weise einengt , die

nichts anderes darsteNt als ein Ausnahmegesetz gegen
Arbeiter , die ihr Vereinigungsrecht benutzen . Der Z 153
der Gewerbe - Ordnung lautet :

Wer andere durch Anwendung körperlichen Zwange ? , durch
Drohnngeii , durch Ehrverletzung oder durch Verrnfscrklärnng de -
stimmt oder zn bestimmen versucht , an solchen Verabredungen
( Z 152 ) theilzunehmen , oder ihnen Folge zu leiste », oder andere
durch gleiche Mittel hindert oder zn hindern versucht , von solchen
Verabredungen zurückzutreten , wird mit Gefängniß bis zn drei
Monate » bestraft , sofern nach dem allgemeinen Strafgesetz nicht
eine härtere Strafe eintritt .

Das Gesetz behandelt einen Fall der Nöthignng , greift
ober zugleich in das Gebiet der Körperverletzung , der Beleidi -

gung und der Bedrohung ein . Alle diese verschiedenen straf -
baren Handlungen werden unter dem § 153 der Gewerbe -

Ordnung znsannnengefaßt , wenn beim Thäter dasMotivobwaltcte .
eine Arbeiterkoalition damit fördern zu wollen . Der Ansnahms
gesetz - Charakter dieser Bestimmung tritt nun darin hervor , daß
der Arbeiter , der sich ans diesem Bewcgnngsgrnnde zu einer

Beleidigung , Bedrohung oder Körperverletzung hinreißen läßt ,
schwerer bestraft werden muß , als ein anderer , der ohne dies

Motiv , vielleicht ans reiner Rohheit oder Gehässigkeit handelt
Daneben aber enthält das Gesetz noch eine strenge Straf
androhung für Handlitngen , die überhaupt nur dann bestraft

werden , wenn nian sie im Interesse der Arbeiterkoalitionen

begeht , nämlich für die „ Berrufserklärung� und den « körpcv
liehe » Zwangt , die bei jedem anderen ganz straffrei bleiben .

Wie der § 153 der Gciverbc - Ordnung wirkt , das ficht
nian am besten , wenn man ihn mit den einzelnen in bctracht
komiucnde » Strafgesetzen vergleicht , deren Gebiet er berührt .

Wegen gewöhnlicher N ö t h i g u n g ( Z 240 des St . - G. - B .
wird man nur bestraft , wenn man einen anderen , um ihn zu etwas
zu zwingen , mit einem Verbrechen oder Vergehen
bedroht . Man kann aber auch bei diesen schweren Drohungen
mit einer Geldstrafe davon kommen , und lhat -
sächlich wird in den meisten üblichen Fällen , wenigstens wenn
es beim Versuch geblieben ist , nur auf eine Geldstrafe erkannt .

Handelt es sich aber um die Theilnahme an einer Arbeiter

koalitiou , so ist nach § 153 der Gcwerbe - Ordnnng keineswegs
eine Drohung mit einem Verbrechen oder Vergehen nöthig ,
nm der Strafe zu verfallen , sondern es genügt eine Drohung mit
der gesetzmäßigsten Handlung , zn der der Drohende nnzweifel -
hast befugt ist. Ja die inhaltsloseste allgemeinsteRedcnsart , wenn
sie nur halbwegs als Drohung aufgefaßt werden kann , reicht
ans , um den Richter zur Verhängnng einer Gefängnißstrafe
zu zwingen . In Magdeburg wurde der Verfasser eines Streik

stngblaltes , worin stand :
. Bis jetzt ist es de » Unternehmer » nicht gelungen , auswärtige

Arbeiiskiäste heranzuziehen ; daß es auch i » Zukunft nicht geschieht ,
das wird unsere Sorge sein, "

zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt , weil darin eine Bedrohung
läge . In Berlin wurde in einer Werkstätten - Vcrsammlnng
bcrathen , ob man streiken sollte . Zwei Arbeiter erklärten sich
bestimmt dagegen und verließen den Raum . Ein Streikender
sagte :

. Seht Euch die Kollegen an . "

Er bekam wegen Bedrohung eine Gefängnißstrafe von eineni
Monat . s

Wenil aber Arbeiter sich wirklich einmal vergessen und
Drohungen schwererer Art aussprechen , dann wenden die
Gerichte ganz andere Strafmaße a » . Sie sind dann an
die höchste Strafe von drei Monaten Gefängniß , die der
ß 153 der Gcwerbe - Ordnnng androht , keineswegs gebunden ,
sondern können mit Hilfe des § 240 St . - G. - B. wegen geivöhn -
lichen Röthigungsversuchs auf viel mehr erkennen . Einem
Tischler , der durch Ueberstundcn die mit Mühe errungene
zehnstündige Arbeitszeit für die Werkstatt gefährdete , drohte ein

Kollege wiederholt , er würde ihm die Jacke vollhauen . Dafür ver -
urtheilte ihn daS Gericht zn 4 Monaten Gefängniß , weil er ,
wie es ini Urthcil heißt , „sich nicht entblödete , einen gut -
gesinnten und fleißigen Arbeiter an der Erfüllung
seiner Pflicht zu hindern " . Maurer , die einem Streikbrecher
mit „ Verhauen " gedroht hatten , bekamen in Dresden je sechs
Monate Gefängniß .

Der § 153 der Gewerbe - Ordnnng enthält also für Ar -
beiter lediglich eine Verschärfung des allgemeinen Straf -
gesetzcs . Seine scheinbar mäßige Höchststrafe von 3 Monaten
Gefängniß ist keine Milderung anderen Strafgesetzen
gegenüber , sondern wird in allen Fällen ernsthafter Ans -
schreitnngcn erheblich überschritten .

Diese größere Härte der Strafandrohung , namentlich ihre
Beschränkung auf eine Freiheitsstrafe , ist eine Ungerechtigkeit
größler Art . Sie führt dazu , daß der Arbeiter selbst bei den

harmlosesten Drohungen ins Gefängniß gesteckt werden muß .
Als aber kürzlich ein Cbarlotten burger Rentier und Fabrikant
anständige jnnge Mädchen , die sich seinen Lüsten nicht will -

fährig zeigten , ans Rache bedroht hatte , er würde sie verhaften
lassen , da konnte dieser Schurkenstreich mit einer Geldstrafe
geahndet werden .

Nicht anders steht � es , wenn koalirte Arbeiter ihrem
Herzen in einigen Schimpfworten Luft machen oder

wenn Arbeiterblätter die Verbündeten der Unternehmer

kritisiren . So harmlose Ausdrücke , wie „Streikbrecher " oder

„ Fünfundfünkigpfennig - Maurer " genügen schon , um Gefängniß .
strafen von Monaten einzubringen . Der geschmackvolle Aus -
druck „Arbeitswilliger " ist ein Produkt dieser Ver -

solgungcn gegen jeden , der das Kind beim rechten Namen

zu nennen wagt . Damit vergleiche man folgenden Vorfall :
Ein hiesiger Fabrikant hatte einen seiner früheren Arbeiter

beim Blireau der Metallindustriellen denunzirt , er hätte sich
an einem Streik aus Anlaß des 1. Mai betheiligt . Der Av
beiter konnte deshalb Monate lang keine Anstellung finden .
Wenn er irgendwo angenommen war , trat die schwarze Liste
in Aktion und er mußte wieder hinaus . Die Angabe des

Fabrikanten war unrichtig und beruhte wohl ans einem

Jrrthum . Der Arbeiter bemühte sich vergeblich , die Zurücknahme
der Anzeige zu erwirken , schließlich blieb ihm nichts übrig , als
den Fabrikanten wegen Beleidigung zu verklagen . Der Fabri
kant wurde freigesprochen , weil in der Behauptung , es habe

jemand gestreikt , keine Beleidigung läge . Also der Fabrikant
hat das Recht , einen Arbeiter „Streiker " zu nennen und seine
ganze Existenz damit zu gefährden , der Arbeiter aber darf
nicht „Streikbrecher " sagen , obgleich das dem Betroffenen nicht
das geringste schadet .

Mit den Körperverletzungen , die bei Streiks

vorkomme » , ist es dieselbe Sache . Bei gewöhnlichen und bei

gefährlichen Körperverletzungen läßt das Gesetz Geldstrafe z»,
wenn es aber bei einer Anseinändersetznng über den

Werth von Arbeiterkoalitionen auch nur die harmloseste
Ohrfeige oder ein Paar Püffe setzt, so giebt es Gefängniß
strafen . Und was für welche ! Die Gerichte sind ja auch
hierbei nicht an die drei Monate des § 153 der Gewerbe

Ordnung gebunden , sondern können die Körpcrverletznngs - Be
stimmnngen des Strafgesetzbuchs mit ihren viel höheren Maximal�
strafen anwenden . Im Kersten ' schen Falle in Lübeck erhielten
die streikenden Arbeiter Gefängnißstrafen bis zu drei Ja hren .
Ein Arbeitswilliger aber , der mit dem Revolver auf Streikende

schoß , die zehn Meter entfernt waren und ihm nichts thaten ,
wurde garnicht angeklagt , sondern konnte als Belastungszeuge
auftreten . Ein Arbeiter , der einem polnischen Streikbrecher
die Mütze vom Kopfe und die Zigarre ans dem Munde ge
schlagen hatte , bekam 7 Monate Gefängniß , ein anderer , der
an einem Krakehl theilgenommen hatte , wobei Streikende und
Streikbrecher einander mit Ziegelstücken warfen , ohne daß
einer erheblich verletzt worden wäre , erhielt 10 Monate Ge

fängniß . Daß die Streikbrecher nicht mit ' angeklagt wurden ,
gehört ebenso zur Vollständigkeit des Bildes , wie daß
in Hamburg ein Arbeitswilliger , der einen Streikenden mit

Revolmschnssen ernstlich verletzt hatte , seine Freisprechung er¬

langte . Unwillkürlich fällt einem der Eislebener Landfriedens
brnch ein , wo den Rädelsführern der Bergleute , die das

sozialdemokratische Versammlungslokal gestürmt und demolirt

hatten , die für ihre That geringfügigen Gefängnißstrafen im

Gnadenwege erlassen wurden , während der von ihnen gemiß
handelte und bedrohte Genosse Franke , der in höchster Todes '

angst zur Schußwaffe gegriffen hatte , seine nenn Monate Ge¬

fängniß bis zum letzten Tage absitzen mußte .
Ihre richtige Folie aber erkalten diese überaus schweren

Bestrafungen von streikenden Arbeitern erst , wenn man sich
erinnert , was die Zeitungen vor einigen Tagen über die Vcv

»rthcilnug zweier Polizcibeamten berichlelen , die eine »

Arrestanten anfs grausamste gefoltert hatten . Der eine
kam mit hundert Mark Geldstrafe davon , der andere

erhielt , weil er schon einmal vier Monate Gefängniß wegen
Körperverletzung im Amte gehabt hatte ( ! ) , diesmal ganze
zwei Monate !

Ist es zuviel gesagt , wenn wir die Ansicht aussprechen ,
daß das Gesetz schon beut dahin wirkt , daß koalirte Arbeiter ,
die sich vergangen haben , viel schwerer bestraft werden , als die

Gerichlspraxis häufig Hallnnkcustreiche der niedrigsten Art

ahndet ? —

Ter § 153 Gewerbe - Ordunng bestraft auch solche An -

Wendungen „ körperlichen Zwanges " , die keine

Körperverletzung enthalten . Wie das in der Praxis geHand -
habt wird , auch dafür ein Beispiel : Zwei Streikende

einen Arbeitswilligen ; einer von ihnen
zu . mitznstreiken . Einer ging rechts , der

vom Arbeitswilligen . Das Gericht sah darin

Zwang " und verurthcilte auch den , der sich
schweigsam verhalten hatte , zu einem Monat Gefängniß , weil
der Arbeitswillige , neben dem er ging , durch seine Anwesenheit
genöthigt gewesen wäre , die Vorhaltungen und Gründe des
anderen Genossen anzuhören .

Ganz abgesehen von der künstlichen Konstruktion eines
körperlichen ZivangcS , ist hier benierlenswerth , daß die Hand¬
lung überhaupt nur bestraft wird , weil als Motiv die Absicht
vorausgesetzt wird . Andere zur Theilnahme am Streike zu be -

wegen . Würde jemand auf dieselbe Weise einem Anderen

zureden , ein Verbrechen zu begehen , so müßte er straflos
bleibe ».

Tasselbe gilt von der Verrufserklärnng . Jeder
M ensch hat das gesetzliche Recht , das Verhalten eines Andern
öffentlich zu kennzeichnen , wenn er sich dabei nur formeller
Belcidignngen enthält , und er kann sogar ziemlich scharfe
Ausdrücke gebrauchen , sobald er seine eigenen Interessen
damit vertritt . Nur die Interessen koalirter Arbeiter sind von
diesem Rechte ausgenommen . Wenn ein Streikkomitee oder
ein Arbeiterblatt berichtet :

„ Die und die Kollegen handeln gegen unsere Interessen und
unterstützen die Unternehmer " ,

begleiteten
redete ihm
andere links

„körperlichen
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so ist das eine strafbare Verrufserklärung . Der Verfasser
einer solchen Notiz und der Redakteur des Fachblattes , das

sie ausgenommen hatte , wanderten deswegen auf vier Wochen
ins Gefängniß .

Wir haben den ß 153 der Gewerbe - Ordnnng als Ausnahme -
gesetz gegen Arbeiter gekennzeichnet . Wir wissen dabei ganz
gut , daß seine Bestimmungen sich formell auch gegen die

Unternehmer richten . Aber eben nur formell . Seit 10 Jahren
bemühen wir uns , die Fälle , die in der Oeffentlichkeit bekannt

werden , möglichst aufmerksam zu verfolgen , und in dieser Zeit
ist uns nur eine einzige Anklage aus § 153 der Gewerbe -

Ordnnng gegen Unternehmer bekannt geworden . Sie

betraf einige Jnnnngsmeister , die ahnungslos , daß
die bekannte Strafandrohung auch gegen Unternehmer

gälte , einen ihrer Kollegen durch Jnnungsbeschlnß bedroht
hatten . Sie wurden zu einigen Tagen Gefängniß verurtheilt , und

so viel bekannt geworden , alsbald begnadigt . Das war ihnen auch
wirklich zn gönnen , denn sie waren offenbar durch unsere ganzen
Verhältnisse in den guten Glanben versetzt worden , es sei den Unter -

nchmcrn erlaubt , was den Arbeitern bei schwerer Strafe verboten

ist . Warum dies Strafgesetz hauptsächlich gegen Arbeiter und

nicht auch gegen Unternehmer wirkt , das gede >>ken wir in

einem folgenden Artikel zu besprechen . Den Arbeitern gegen -
über schafft es jedenfalls einen thatsächlichen Zustand , den ein

deutscher Professor ausgezeichnet dahin charakterisirt hat :

Die deutschen Arbeiter haben das Kaalitionsrecht , wenn sie

es aber ausüben , werden sie bestraft .

politische Mebrnchchk .
Berlin , 22 . Januar .

Ans dem Reichstage . Die scharfe Kritik , die gestern
unser Genosse Wurm auf grund der Angaben der

Fabrikinspcktoren - Berichte an der Durchführung der Arbeiter -

schntz - Bestiinmungen geübt hatte , veranlaßt « heute den Grafen
von Posadowsky , auf diese Angriffe zurückzukommen und

dieselben in wesentlichen Punkten als unrichtig zurückzuweisen .
Schade nur , daß der Geheimrath , der dem Herrn Grafen das

Konzept zn seiner Erividerung zusannnengestellt hat , mit den

Berichten der Inspektoren absolut nicht vertraut zu sein scheint .
Es war deshalb dem Abg . Wurm ein leichtes , die Be -

hanplnngen des Herrn Miuisters Punkt für Punkt zu wider -

legen und zwar durch Hinweis auf die entsprechenden Zitate
in den amtlichen Berichten selbst . Die Abfuhr — nm dieses
parlamentarisch üblich gewordene Wort auch hier zu

gründlich , daß der sonst so wort -
in seine Akten vertiefte und kein

wiederholen — war so

gewandte Minister sich
Wort erwiderte .

Die Mißstände im Bangeiverbe , daS sich ebenso durch
einen erschreckend hohen Prozentsatz an Unglückfällen , als wie

durch gänzlichen Mangcl an Aussichtsorganen zur Ueber -

wachnng der Durchführung der Arbeiterschutz - Vorschriften aus -

zeichnet , brachte hierauf Genosse Legten zur Sprache . Der
Redner brachte ein reiches Material für seine Beschwerde
vor und richtete an den Staatssekretär die Bitte um Ans -

knnft , wann endlich die Schntzvorschriften für das Baugewerbe
kommen weiden , über deren Nothwendigkeit bereits ein Erlaß

vom Jahre 1896 sich aussprach . Graf v. Posadowsky
kündigte die Veröfsentlichnng der Ergebnisse der Erhebungen
an , sobald dieselben vollständig eingegangen sind , was dem -

nächst der Fall sein dürfte , da nur noch eine Regierung
im Rückstände ist.

Ter Antisemit Werner sagte hierauf sein Sprüchlein
auf , in dem es natürlich an Ausfällen gegen die Sozialdemo -
kratie nicht fehlte , worauf Genosse Pens in längerer Rede
die Mißstände beim Rübenbau , wo Kinder von 8 Jahren be -

schäftigr werden , in den Ziegeleien und in einigen Bern -

burger Chlvralfabriken zur Sprache brachte . In bezug aus
die ans letzteren Fabriken vorgebrachten Mißstände sprach
der Staatssekretär den Wunsch ans , daß man Beschwerden
über mangelhafte Durchführung der Arbeiterschntz - Be -

slimmnngcn oder deren gänzliche Jgnorirnng , zn seiner
direkten Kennt » iß bringen möge . Die Zustände in den

Ziegeleien sollen im nächsten Sommer durch besondere Kom -

missare geprüft werden .

Hiermit war die Debatte über daS Ministergehalt erschöpft .
Einer Abstimmnng über dasselbe bedurste es nicht , weil —
wie der Herr Präsident unter Heiterkeit konstatirte — das¬
selbe in der fünftägigen Debatte nicht angefochten worden war -

Nächste Sitzung : Montag nachmittags 2 Uhr . Fortsetzung
der Elatberathnng .

Die „ lex Arons " ist dem Abgeordnetenhause jetzt vor «
gelegt . Tie „Voss . Zig . " giebt ihrer Mittheilung über dieselbe
die Ucbcrschrifl „ Die Daumenschrauben für die Privatdozcnten "
und das mit vollem Recht . Denn nach der Vorlage kann der

U nterrichtsuiinister ohne jede M i t w i r k u n g der Fakultät
den Privatdozenten eine Ordnungsstrafe ( Verwarnung oder
Verweis ) erlheilen . Nur zur Entziehung der Eigenschaft
als Privatdvzcnt gehört ein förmliches Disziplinar -
verfahren , welches der Untcrrichtsminister auch gegen
den Willen der Fakultät einleiten kann . Unter -
suchnngskommissar ist der Universitätsrichtcr , während der
Untcrrichisnlinistcr den Beamten der Staatsanwaltschaft er -
nennt . Erste Instanz ist die Fakultät . Gegen ihr Urthcil
steht auch dem Staatsanwalt die Berufung an das Staats -
Ministerium zu . Und nun folgt ein Satz , der dem zwischen
ohnmächtiger Schwäche und berechnender Schlauheit hin



und her schwankenden Herrn Bosse alle Ehre niacht :
. Tasselbe sdaZ Staatsmhiistcrim ») hat nach § 45 Absatz 3

des Gesetzes vom 21 . Juli 1352 vor seiner Beschlnjz -
sassung das Gntachtcn des Tisziplinarhofcs einzuholen
und darf nach § 46 , wenn dieses Gutachten auf Freisprechung
des Pnvatdozeiitcn oder nur auf Warnung oder Beriveis
lautet , die Strafe der Entziehung der Eigenschaft als Privat »
dozeut nicht verhängen / Die „Vossische Zeitung " faßt diesen
Satz , der wohlgemerkt gar nicht im Gesetze selbst , sondern nur
in den Motiven und Erläuterungen steht , harmloser -
weise so auf , als ob in dem speziellen Fall der Privat »
dozenten unter dem DiSziplinaryof die Fakultät als erste
Instanz zu verstehen sei . Wir dagegen zweifeln gar nicht
daran , daß Herr Bosse zivar gegen ein solches
vorläufiges Mißverständniß nichts einzuwenden hat , daß
er aber thatsächlich den Disziplinarhof in Berlin in » Ange
faßt . Dieser besteht aus einem Präsidenten und 10 anderen
Mitgliedern , welche sämmtlich vom Könige auf 3 Jahre er -
nannt werden . Und daß diese , der Universität völlig fern -
stehende Behörde dem StaatSministeriuin gegebenen Falls selbst
nach Freisprechung durch die Fakultät die geivnuschte
VtemotwnSbefngniß versagen wllrde , ist absolut ausgeschlossen .
Vollkomnie » Aecht hat aber die „ V. Z/ , wenn sie hervor -
hebt : „ ? ln einer Bestimmung , daß die politischen und wissen -
schastlichen Ansichten deS Privatdozente » keinen Gegenstand der
Untersuchung bilden dürfen , wie Herr Bosse bei der Verthcidigung
schier Absichten über die ärztlichen Disziplinargerichte als
selbstverständlich hinstellt , fehlt es m der Vorlage . Denn wollte
Herr Bosse den Privatdozenten diese Freiheit gewährleisten .
so wäre der Gesetzentwurs überhaupt nicht eingebracht worden . "
Man darf einigermaßen gespannt sein , wie Herr Bosse dieses
Gesetz in der Kammer vertreten wird . Behaupten doch auch
die Motive wieder , daß es sich darum handele , den Privat -
dozentcn „eine gesichertere Stellung als bisher zu gewähren " .
Nun hat aber die vor rvenigen Tagen erfolgte und auch von
uns niitgctheilte Enthüllung der „ Liberalen Korresp . " auf
das klarste bewiesen , daß Herr Bosse selbst von der

Unwahrheit dieser Begründung überzeugt sein muß ; selbst
die Stuunu ' schc „ Post " mußte zugeben , daß unsere an die

Enthüllungen geknüpften Bemerkungen gegen Herrn Bosse nur
allzu begründet seien — vorausgesetzt , daß der Vorgang sich
in der geschilderten Weise abgespielt habe , was sie nicht
glauben könne . Wir sind in der angenehmen Lage , diese
Zweifel zerstreuen zu können , da uns von absolut zuverlässiger
Seite niitgetheilt wird , daß i » den Mittheilungeu der „Lib .
Korr . " auch nicht ein Wort zu viel gesagt war . Hieruach ist

es ja auch leicht verständlich , daß nicht einmal den Au -

zapfungen der „ Post " gegenüber auch nur der leiseste Versrich
eines Dementi unternommen werde . —

DaS militärische Panama . Zola setzt seinen Kampf
unentwegt fort . Er oerösteutlicht ein Schreiben in der „ Anrore "
an den KriegSminister , in welchem er dagegen prolestirt .
daß der Prozeß lediglich aus den das Kriegsgericht belrefseuden
Punkt beschränkt werde . Zola wiederHoll wörtlich die von ihm gegen
Mercier , Billot , BoiSdeffre und Paty de Clam erhobenen Älilklagc » und
erklärt , der KrtegLniintster snrcht » offenbar , daß Li6 >t in die Verhandlungen
komme , weil er es nicht wage , den formellen Slnklagen entgegen
zutreten . Trotz alledem , so schließt Zola , werde er den B e -
weii für die Wahrheit aller seiner Anklagen er »
bringen .

Einzelne « « lältern zufolge steht der Rücktritt deS Krieg » .
minister » bevor . Znm Nachfolger werde voransstchtlich General
B r n g s r e ernannt werden .

Ueber die Eonnabendsitzimg der D ep » t ir ten k a m m er
liegen folgend « telegraphifch « Mittheiluiige » vor ( die Forlsetznng der -
selben siehe unter Depeschen ) :

Unter starkem Andrang des Publikums und großer Erregung
des Hauses begründet Cavaignac seine Interpellation und ver -
sichert , die Erklärungen des Kapitäns Lebrun - Renaud betreffs der
Geständnisse Dreyfus ' seien durch zivei Dokumente bescheinigt .
Cavaignac tadelt die Regierung , daß dies « Stiltschiveigen darüber
beobachte , welches erlaube , daß eine abgenrlhetlte Sache weiterhin
lommentirt werde . Redner wirst der Regierung vor , überhaupt
einen ziveitcn Prozeß eröffnet zu haben . Wenn die Regierung nieine ,
es liege «in « Gesahr darin , den Name » der im Bericht bezeichneten
Macht zu verösienllichen , so werde niemand daraus bestehen . Di «
Regierung möge stch deutlich erkläre ». ( Beifalls links . )

M e l i n e ergreift das Wort . Er erklärt , er könne den Bericht
deS Hauptmanns Lebrun - Renauld , welcher vorhanden sei , nicht ver -
öffentlichen , wie ein « Havas - Nole bereits niitgetheilt habe . Di « R« <
giermig glaubte , den Bericht deshalb nicht veröffentlichen zu können ,
weil sie der Ansicht ist , daß eine parlamenlarische Erörterung den
gerichtlichen Charakter der Angelegenheit verändern würde . Sei
die Erörterung einmal eröffnet , so würde man sie nicht mehr
schließe » könne » , und die Kammer würde die Revision des Pro -
zeffes vornehmen . Ein anderer Grund , die Beröffenllichung zu ver¬
hindern , sei derselbe , welcher die Verhandlung bei geschlossenen Tdürrn
rechtfertigte . Dieser Grund habe nichts so überanS Bedenkliches ,
aber es sei einmal Gewohnheit , eine Spionage - Anklage bei g«.
schloffenen Thürcn zu verhandeln . Meline bezeichnet die Campagne
in der DrcyfnS - Aiigelegenheit als bedauerlich ( Beifall ) und sagt , ein
herühmter Schrislsleller habe sich seiner Feder bedient , um die Arme «
zu entehren . ( Lange anhaltender Beifall im Zentrum und ans der
Rechten ; heftige Unterbrechungen aus der äußersten Linken . ) Meli » ,
tadelt die Journalisten , die den Feldzug führten und erklärt ,
er habe seine Pflicht gethan , indem er Zola dem Gericht über »
gab . Di « Geschworenen würden die Arme « zu verlheidigen wisse ». —

» »

Deutsches Ne. ich .
— Gegen daS Reichstags - Präfidinm wendet sich

die Münchener „ Allgemeine Zeitung " , weil dasselbe die sozial -
demokratischen Redner zu vorstchtig dehandelt . Dieser Angriff der

„Allg . Ztg . " gilt offenbar weniger den Sozialdemokraten als dem

Zentrum , dessen mächtig « Slellung im Reichstage den Konservativen
« nd�Nationalliberalen verhaßt ist ; man sucht deshalb dem Zentrums -
Präsidium etwas am Zeuge zu flicke », fei es auch ohne jede Be -

rechlignng . Denn von irgend welcher Nachsicht des Präsidiums
gegen rednerische Schärfen der sozialdemokratische » Abgeordneten ist
gar keine Rede . Mit wenigstens eben so viel Recht könnten wir uns

beklagen über Nachsicht gegenüber den AnSschreitnnge » der Stmnn »
und Kompagnie sowie mancher Regierungsvertreter . —

— Der Grundbesitz der prinhischen Forst -
Verwaltung hat sich auch im Etatsjahre lSSS/S7 weiter ver »

mehrt . Jnsgesannnt ist der Besitzstand seit 1L67 bis Ende 1696/87
um 178 192 Hektare gewachstn , so daß er Ende März ISV7 im

Sanzen
2 7S3 620 Hektare Flächeninhalt anfwies . — Dagegen hat die

> o m ä n e n letlung lin letzte » Jahre 1614,7 Hektare verkauft und

nnr 302 Hektare durch Kauf neu erworben , so daß seit 1867 eine

Besitzvermindernng von 50 285 Hektaren erfolgt ist . —

— F r e i h e i t s d e n l in a l in F r a n k f u r t a. M. In der

gegenwärtigen Zeit deS BiizantiiiismnS , wo das deutsche Bürger -

thum die Erinnerung an seine revolutionär « Epoche am liebsten

gänzlich vergessen machen möchte , ist es immer erfreulich , wenn aus

diese » Kreise » heraus einmal eine würdigere Anffnssniig jener größeren

Zeil zu tage tritt . Etwas derartiges ist ans Frankfurt a. M. zu
melden , wo der Magistrat soeben , im Jubiläumsjahr der 1848 er

Revolution , den Stadtverordneten Anträge ans Errichtung einer Art

von Freiheitideiikinal zur Erinnerung vorzugsweise au
das Jahr 1848 gemacht hat . Der Frankfurter Magistrat trägt ,
,vie unser Frankfurter Partei - Organ ausführt , natürlich bekannten

Zeitumstände » Rechnung und schlägt vor , dem zu errichtenden Denk -
mal di , Inschrift zu geben : „ Dem Andenken der Borkämpser der

deutschen Einheil in Heu Jahren der Vorbereitung von
1815 —1864 . " Und sein , Bearüudungsschrift bezeichnet es
als „selbstverständlich , daß nicht nur da » Jahr 1S4L sjir
sich allein und ans dein Ziisainmenhaiig der vorhergehenden und
nachfolgenden Ereignisse heeausgenoiftmeu " zum Gegenstand ge-
„ ommtn werden könne , sondern daß „die Gesainmtgeschichte der

deutschen Siicheilsbewegnug zum Borwurs zu nehmen " sei . „ wobei
dann von selbst di » Bedcutung de ? Jahre » 1848 innerhalb derselben
hervortrete » wird " . Dies « Einkleidnna ist charakteristisch sür die
Vorsicht , mit welcher da « Bürgerthn » , heut » di » Enunernng
an da « toll » Jahr feiert . Wenn aber diese » Programm
loyal durchgesührt , wenn ans der Zeit von 1815 bi »
1848 wirklich die charakteristischen Monient « , die Opfer des
Volke » in den Freiheitskriegen nach den Verräthereien des prenßi -
scheu Adels seil Jena , dte Demagogenvirfolgnngen . Turner - und

Studeiiteiibestrebilttgen der zwanziger und dreißiger Jahr « , die Er -

ftiirmnng der Koniiabin wache . Georg Büchner und Pfarrer Weidig
in Hessen zn ihrem Rechte kommen , dann ist gegen die Euveiternng
des Programms kaniii etwas einzuwenden . — Jedenfalls sticht das
Vorhaben des Franksnrter Magistrats sehr vortheilhaft von der

Vorsicht der Berliner Etadtobrigteit ab , die es nicht eiiunal wagt ,
den Namen der Stadt Berlin auf das dcn Märzgefallenen zu
errichtende Denkmal zu fetzen . —

— Preußische Generäle unter sich . I » dem zwei -
bändigen Werke : „ Kamps um die Vorherrschaft in Dentschland
1859 —1866 ' von Dr . Heinrich griedjiiiig . wird ein recht interessanter
Brief des Grafen Blnmenthal . Geueralstabsches des Kroiiprinzeii . an
seine Fra » niitgetheilt . Der Brief ist eine Woche nach der Schlacht
von Königgrätz in Mährisch - Trüban geschrieben und von
österreichischen Reitern anfgesaugen worden . In der „Vossischen
Ztg . " werden daran ? folgende Sätze niitgetheilt :

„ Bis jetzt war der Fcldzug sür mich ein febr glücklicher , da
man wirklich thut , was ich verlange , und es ist kein Unsinn , wenn
ich sage , daß ich das bewegende Prinzip der militärischen Opera -
tione » bin , sowohl hier als bei General Moltke , der eben das ist .
was ich von ihm gedacht habe : ein genialer Mann , der keine

Idee vom praktischen Leben hat und von Truppenbewegungen
nichts versteht . . . Er liebt eZ nicht sehr , wenn ich ihm sage ,
daß feine Befehle unausführbar sind , aber er ändert immer alles

genau nach dem , was ich gesagt Hab « . . . Der Kronprinz ist
ivohl und munter und sehr liebenswürdig gegen mich . Weicher
Unterschied gegen Friedrich K( arl ) ! Sehr schade , daß er nie
pünktlich ist und man stundenlang ans ihn warten muß . Steiinnetz
ist ein prächiiger General , aber unter dcn übrige » sind «venige ,
die es verdienen , General genannt zu werden . . . . Hätte Herwarth
das ganze so verstanden wie wir . . ., so würde die ganze öster -

reichische Armee gefallen oder gefangen worden sein . . . . Viele

bclrachlcn mich als die Seele des ganzen Krieges , und obwohl
das sehr schmeichelhaft für mich ist , so wird eS sicherlich bald
wieder vergessen sein . " —

— Gegen unseren Parteigenossen Bebel pole -
misiren mehrere Blätler wegen einiger seiner Aiiöfnhriingen bei Be -
rathung der lex Heinz «. Die „ Nor dd . Allg ein . Zeitung ' '
läßt sich von einem höheren I u st i z b e a in t e n schreiben ,
Bcbel ' s Angabe bei Bcralhinig der lex Heinze , daß die Ehe -
scheidniigen bei den höheren Gesellschaflsklaffcn relativ zahl -
reicher seien , als bei den Arbeitern , sei unrichtig , und bedauert , daß
niemand Bebel geantivorlet habe . Bebel werde sich von der Un -
richtigkeit seiner Behauptung überzeuge » , so bald er mir einem oder
einigen Sikungsingen der Ehescheidungskainmer bei einem großen
Landgericht beiwohn « .

Der höher « Jnslizbcamte irrt stch . Jeder , der ein bischen mit
Statistik sich beschäsligi hat , iveiß , daß solche persönliche
Wahriiehniungen an einem einzigen für di « Beobachtung noch so
moßgebend erscheinenden Orte leicht länschen und nnr exakte Unter -
snchnngen ans einem größeren Gebiet ein klares Bild geben können .
Für da ? hier in Frag « kommende Thema ist uns mir ein « Statistik
bekannt und diese spricht sür Bebel ' s Angabe . In seiner Moral -
statistik , 3. Auflage , giebl v. Oettingen eine solche Statistik aus dem

Königreich Sachse » , die allerdings anS den fünfziger Jahren stammt .
Es liegt aber kein Grund vor , anzunehmen , daß heute eine gleiche
Staiislik andere lliesultale ergäbe . Nach dieser Statistik käme » ans
100 000 Ehen Antrage auf Scheidung ans dem Kreise der
Diensibote » . . . . . . . 259 oder eine Klage aus 346 Ehen
Tagelöhner . . » � » 324 „ „ » „ 309 „
Beamten . . . . . . . .337 „ „ „ „ 298 „
Gewerbe - » nd Handeltreibenden 354 „ „ „ „ 283 „
Künstler und Wissenschastler . 485 „ „ „ „ 206 „

Bedenkt man , daß namentlich die Beamten besonders schwer z »
einer Ehescheidung schreiten ans Gründen , die in ihrer öffentliche »
Slellung und ihrer Abhängigkeit von oben liegen , und daß in den
höheren Berussklassen ans Gründen des Dekorums und weil
die ganze Lebensstellung es erleichtert , daß innerlich ge -
trennt « Ehclenle äußerlich vor der Gesellschaft noch zusammen -
halten , so crgicbt die obige Statistik für die betreffenden Schichten
ein noch zu günstiges Bild . Und doch ergiedt stch . daß zwischen
den EkeschcidnngS - Anträgen aus dem kreis « der Dienstboten und
dem der Künstler und Wissenschaftler ein « Differenz von 67 pCt .
zugunsten der Dienstboten besteht . Zn gunsten der
Tagelöhner beträgt sie 50 pCt . Wir möchten also dem höhere »
Jnstizbeamten der „ Nordd . Allg . Ztg . " den Rath gebe », in seiuen
Behauptungen elivas vorsichliger zu sei ».

Eine ander « Ausführung Bebel ' s bei der gleichen Gelegenheit
wird von den „ Berliner Neuesten N a ch r i ch t e »" , der
„ E t a a t s b ü r g « r - Z e i t n n g " u. s. w. angegriffen , Blätter , di « stch
dabei in ordinäre » Beschimpfungen Bebel ' s nicht genug thnn töniien ,
Dort heißt es , daß di « Angab « Bebel ' s , in der Elampfgasse in
Straßburg i. Elf . seien fünf Hänser , die Eigenthuin einer

Stistung seien und von der Stadt verwaltet würden , i » denen Bor -
belle sich befinde », insofern jeder thalsächlichen Begründung entbehre ,
als es weder ein Stistnngseigenthnm dort gebe , noch die Stadl
einen Besitz dort habe , den sie verivalte . Diese Berichtigung
schießt ebenfalls neben die Scheibe . Bebel hat laut stenographischem
Berichte selbst von sogenannten „ Waisenhäusern "
gesprochen , die , wie «S schein « . Häiiser einer Stiftung seien .
welche die Stadt verwalte , die sämmtlich von öffentlichen Dirnen

bewohnt sein sollten . Bebel hat sich also sehr vorsichtig und

selbst zweifelnd ausgedrückt , aber das beachtet diese Sorte von Preß -
menschen nicht , die im Beschimpfen des Gegners ihre Hanplstärk «
suchen . Wir wollen aber konstatiren . daß zwar da ? SliflnngS -
eigenthuin jener „ Waisenhäuser " « nd deren Verwaltung durch di «
Stadt bestritten wird , nicht aber , daß di « erwähnten Häuser Bordell «
sind , die Polizei und Stadtverwaltuiig der guten Stadt Slraßburg ,
freilich im Interesse von Sitte . Religion und öffentlicher Orhniing und
aber auch unter Verletzung des Strafgesetzes , dulden . —

— Bo m Herr » Reichst » gs - Ab geordnetenZimmer -
i » a n n. In Verfolg der Auseiuaiidcrsetziingen zwischen den Abgg .
Bebel und Ziinmermann über Vorgänge beim Dresdener Keglerfeft
erläßt jetzt im Amioncentheil der . Dresdner Nachrichten " der Gninini -
waaren - Händler FreieZlebcn eine Erklärung , in der eS unter anderem

heißt : „Kurze Zeil vor dem Dresdener Kealerbimdesseste habe ich
in der „ D e n t s ch e n Wacht " Gummi - Artikel i n s e r i r t.

Später . als ichdieS nicht mehr fortgesetzt Hab » ,
ist in der „ Deutschen Wacht " » in Artikel gegen
mein Inserat gebracht worden . Die Behauptung deS

Herrn Zimviermann . ich sei nicht Mitglied eines Kegelklubs gewesen ,
ist unwahr , wie ich durch mein « Mitgliedskarte nachweisen kann . "

Was sagt nun Herr Zimmeruianu ? ! Es sei noch erinnert , daß
der Abg . Zimmermann Direktor der „ Deutschen Wacht "
ist . DaS ist derselbe Herr , der eS wagte , den Abg . Bebel der Ber -

leumdimg zn bezichtigen . —

— Theorie und Praxis . In der BereinSgefetz - Novelle
sollte bekanntlich Personen unter LI Jahren die Theilnahme an
politischen Versammluiigen untersagt werden . Auf dem Stiftungsfest ,
welches unlängst der unter dem Protektorat der Konservative » und

Antisemiten stehende Verein Deutscher Studenten in Berlin gehalten

hat , folgte eine politische Demonstration der anderen . Tie Krone

setzte ihnen ans der zeitige Rektor der Universität Profeffor Echmoller ,
indem er in schwülstigen Worten Flollenagitation betrieb .

Arbeitern , di « sich seit dem Austritt aus der Schule in schwerem
Kampfe ihr Brod selbft verdienen , will man verbleien , sich politisch

zu bethäligen ; gehätschelten Muttersöhnchen , denen Zeit und reich -
ltchcs Taschengeld nie reicht zu Trinkgelagen , Pauckereien n,io
anderen Eseleien , die von des Leben ? Ernst nichts wissen können

» nd wolle », predigen di « Staalsstützen Politik . —

— Her « Heinrich S o h n r « y ist von einer Feinfnhligkeit
gegen unsere Angriffe und von einer Energie in ihrer brieflichen

Abwehr , dt « man bei der Eaustmüthiakeit , mit der er die von

agrarischer Seil « seine » Wohlfahrtsbestrebungen entgegengesetzten
Schwierigkeiten behandelt , sonst vermisse » » mß. Wir betonen zur Be -

ruhignna des Herrn Eohnrey nochmals , daß wir Alt davon iiehinen . daß
er ein Gegner der Kuli - Einsuhr ist , bedauernd luftffm wir wieder¬
holen . daß die Art . wie er in der bewußten Briefkastennotiz den

Fall behandelt hat , uns dem Ernst der Sache nicht angemeffen
erscheint . Obgleich eine von Herrn Sohnrcy n » S in Aussicht ge¬
stellte Nummer seines Blattes nicht eingetroffen ist . zitiren wir

loyalerweise die folgend « Stell « aus einem seiner Aufsätze über diese
Frag « :

Nicht ohne Bitterkeit haben wir vorstehend den ivortgetrene »
Gedanlengang deS genannten Artikels wiedergegeben ; denn mir

haben es bisher nicht für möglich gehalten , daß sich ein Mitglied
des Stande ? , den wir als «ine der Grundsäulen prenßisch - denlscher
Gesinnung anzusehen geivohnt sind , f » leichten Herzens Über
nationale Bedenken der schwersten Art hinwegsetzen und mit einem

Borschlogs hervortreten werte , der unser Voltslhiim wie unsere
GcsellschaflSordnnng aus ' s empfindlichste berühren und das Au -

scheu der östlichen Grundbesitzer in nicht wieder gut zu machender
Weise schädigen würde . . .

„ Dazu mögen uns die Herren , die nnS um ihrer schwierigen
Arbeitcrverhällniff « willen so loichten Herzens mit Chiaesen be -

glücken wollen , die hellende Hand reiche » ; nicht aber mögen sie
den glücklicherweise noch am Lande hastenden Theil unserer Ar -
beilerbevöllcrnug mit einer Konkurrenz bedrohe », die ihn in den

Klassen » und Viassenkampf geradezu hineinzwingen würde , indem

sie unseren ländlichen Arbeitern zumnthet , sich durch heidnisches ,
opinmranchendes Lumpengesindel zwingen zu lassen , „ ihre Pflichten
zn erfüllen , wenn sie nicht ihre Stellen eiiibüße » wollen !" Wir

find gottlob Deutsche und wollen unserem arbeilenden Volke daS
nickt zinnnthen ! "

Mit dein Abdruck dieser RnSsührungen glauben wir Herrn
Eohnrey die dringend gewünschte Gennglhuung nochmals gegeben zn
haben .

Wciiii Herr Eohnrey aber meint , wir bäiten uns nicht genügend
über ihn informirt und sein Erstaunen ausdrückt , daß wir ihn im -
verdient angegriffen hatten , so muß er gestatte », daß wir ihn von

einer anderen Seit « unsere » Lesern vorstellen .
In einer in 100 000 Exemplare » verbrtitelen Probennmmer

seiner . Kleinen Dorf - Zeitung " findet sich ans S. 6 Spalte 3 der

folgend « überaus objellive , gerechte und wahrheitsliebende Augnff
auf die Sozialdemokratie :

„ Der Vertrauensdilsek der Eozialdenio -
kralen ! Vor dreißig » nd vierzig Jahren haben sie schon den

Himmel auf Erden erhofft , wo s e I b st die Schweine mit

Trüffeln und die H ä »i m e l ni i t C h a »i v i g n o n S

gefüttert werden . und heute sind sie gerade
so weit , daß sie sich erst vor knrzer Zeit wieder
in Hamburg die Zunge wund und die Köpf « blutig darüber ge -
redet haben , wie mau den Himmel mit allein , was drum und dran

hangt , hier einrichte » könnte . Sieh , BichtebaaS , dieser Vertrauens -

dusel , der ist am längsten ! "
Wir haben unsern übrigen ? wohl begreiflichen Fehler ein -

gestanden . Herr Eohnrey thäie aber gut , aus seinem Glashaus «

nicht mit Steinen nach uns zn werf « ». —

— Das sächsisch « Ordnungskartell fühlt sich

offenbar sehr bedroht . Vielsache Anfrufe iverde » erlasse », in denen

zur Einigkeit , zur Vermeidung jeder Spaltung dringlichst anfgefordert
wird . Einen solchen Ausruf erläßt jetzt Dr . Schober für den lonser -
vativen Landesverein . Die Angst der Karlellbrüder ist begreiflich .

Ihrer politischen Sünde » Maaß ist übervoll . —

Mllncheu , 21 . Januar . ( Eig . Ber . ) Im Landtag begründete
heute unser Genosse Eegitz in glänzender Rede die sozialdcmokra -
tische » Stniräge betr . Befferilellnng der Eisenbahner , wobei er de »

ZeutrnmSpatrioten » nd den Miniftern einige ganz besondere Lieben ? -

Würdigkeiten sagte . Herr v. Crailsheim ward anscheinend nicht
sonderlich angenehm berührt von den trefflichen Ausführnnge »
unseres Genossen . —

Miinchen , 22 . Januar . Die Einnahme » der bayerische » Staats -

bahne » >m Jahr 1897 betrugen 131479 535 M. , was gegen das

Vorjahr ei » Mehr von 5 876 859 M. ergiebt . '

In der Sitzung d«S FinanzallSschusses der bayerischen Kammer
der Abgeordneten theilte der Minister de ? Innern . Freiherr
v. Feilitzsch, gestern gelegentlich einer Debatte über di « Ziinabme
der Ba , »»' fälle in München mit . daß dte bayerische Regie , » ng beim

BnndeSrath die Einführnng des Besähignngsnachweises sür das Bau «

gewcrbe angeregt habe . -

KaiserSlanteru , 22 . Januar . Bei der Reichstags -
Ersatzwahl im Kreise Honiburg - Kiisel erhielt S hmitt 6667 ,
Lncke 3647 , Dr . Jäger ( Z. ) 3532 und Ehrhardt ( Soz . ) 839 Sl .
Es ist deshalb Stichwahl zwischen Schmitt ( natl . ) und Lücke

( Bilnd der Laudwirlhc ) erforderlich .
Die Bedeutung dieses Wahlergebnifles haben wir schon in »nserer

letzten Nummer gewürdigt . Einem sehr ausführlichen Berichte
unseres Pfälzer Korrespondenten können wir leider blos die folgenden
AuSführungtil entnehme » :

Man bedenk « doch , daß in diesem Wahlkreis eine Stichwahl
überhaupt noch nicht stattgefunden hat , daß die Nationalliberalcn
bisher immer im ersten Wahlgang mit absoluter Mehrheit
siegten . Wie ich Ihnen schon früher geschrieben , galt er als «in « der
sichersten Domänen der Liberale », als eine so sichere , daß seinerzeit
sogar Armand Buhl sein Mandat niederlegen wollte zn gnnste » des
allen Ncichsnöiglers im Eachsenwald . Und beule uinffe » die
Nalionnllibcrale » den schmählichsten Kompromiß mit den Bündlern
eingehe », sich rückhaltlos auf das Programm des Bundes verpflichien ,
um den Wahlkreis für sich zu retten . Schlimmer als wie in diesem
Wahltampf hat sich die nationalliberale Partei wohl noch
nicht prostiluirt . Hat ff « doch einen Mann unterstützt , der noch vor
ein paar Monaten Arm in Arm mit Herr » Lücke in der Pfalz
herum gereist ist und die Bauer » gegen di « NalioliaUiberalen aus -
gehetzt hat .

Auch daS Zentrum hat gut abgeschnitten . Man geht wohl
nicht fehl , wen » man den Stiinmenzuwachs auf daS Konto der H> » d «
iverierpartei fetzt , die diesauil keine » eigenen Kandidaten anfgesteUt
hat . Di « Hmidiverker wollten zwar Lncke unterstützen , scheine » aber
Dr . Jäger die Siiuune gegeben zn haben . Aber auch viele Arbeiter -
stimme » hat der ZentrumSkandidat erhalten , namentlich in der
Bergarbeiter - Gegend . Dort hat die Kaplanokratie eine fieberhafte
Agitation eiilsallet . Dabei war sie gegen die Gegner , iiainenllich
gegen uns , rücksichtslos . Uni suchte sie die Agitation durch Saal -
abtreiben einfach nnmöglich zu machen . Nederhanpt wurde der
Kampf gegen uns von allen SeiUn in der denkbar schärfsten Weise
geführt . Um so mehr ist der Erfolg hochzuschätzen , den wir erzirtt
haben . Bon 99 auf 839 Slimmen — daS ist ein Fortschritt in
einem fast rein bänerlichen Wahlkreise , der zu den schönsten Hoffnungen
berechtigt und der zeigt , daß mich in dieser wellvergeffenen Gegend
der Same des Sozialismus ausgeht . Nainentlich sind es die Siein -
arbeiler des Glaulhales , die diesmal fast durchweg sozialistisch
gewählt haben . —

— Chronik der MajestätSbeleidigungS - Prozefs « .
AuS K o l m a r wird der „ Fraiilfurter Zeitung " gemeldet : Der ver -
antwortlich « Redakteur der „Elsaß - Lothringischen «olkSparlei " . Eugen
Schmidt , sowie der Redakteur Wallher wurden wegen MajestätS «



k>«leidigiing , bcgfliiflen durch den Leitartikel in Nummer 16 , in
U»tcrs »chung - Hast abg «ltthrt . Der Artikel ist überschrieben : Kaisers
Geburtstag . —

Oesterreich .
BudweiS , 21 . Januar . Infolge des EicgeS . welchen heute die

Teutichcu bei den Gemeiudeivahle » errungen habe » , faude » auf de »
Straßen Demonstrationen statt . Gegen die Häuser von Deutschen
umrdeu Steine geworsc » und die Fenster «ingeschlagen . Die Be -
Hürden , welche die Deinonstrmiten zur Ruhe mahnten , sowie die

Polizei wurden gleichfalls mit Steinen beivorfe » und theilweis « ver »
letzt . Militär , welches herbeigeholt wurde , säuberte die Straßen .
Dreizehn Personen wurden verhaftet . Gegenwärtig herrscht Ruhe . —

Spauie » .
Madrid , 21 . Januar . Im gestrigen Ministerrath « berichtete

der Juftizminister über das Ergebniß der Untersuchung , die wegen
der im Gefängnisse Montjnich gegen Anarchisten begangenen Gran -
famkeiien angestellt worden war ; an den verttoinmene » Anarchisten
feien die Spuren von Mißhandlungen wahrzunehmen gewesen .

Selbstverständlich hält es auch Herr Sagasta im Interesse de ?
Rufes des offiziellen Spaniens für geboten , die Schmach der Folte »
rungeu . für die sein ermordeter Vorgänger die Verantwortung trug ,
zu vertuschen . —

Madrid , 22 . Januar . Nach einer amtlichen Meldung aus
Mauilla sind alle Parteien eingeladen worden , dem am 23. d. M.
anläßlich der Einstellung der Feindseligkeiten auf de » Philippinen
stattfindenden Dsdsum beiznivohne ». Aus gleichem Anlaß ivird das
amiiiche Blatt eine Botschaft au die Bevölkerung veröffentlichen ,
sowie ei » Dekret , betreffend den Erlaß einer Amnestie . Ende des
Monats solle » große Festlichkeiten stattfinden . —

— Schlachten auf Kuba . Dem . Reuter ' schcn Bureau "
wird ans spanischer Quelle von Havana gemeldet : Der
General Castellauo schlug am 4. Januar bei Esperanza mit 2200
Mann Infanterie und 40t ) Kavalleristen 1000 Insurgenten und zer -
störte die Regicrnngsgebände dersellen . An » nächsten Tag lieferte
Castellauo den Insurgenten , »velche fich inzwischen verstärkt hallen
und 2S00 Mann stark waren , eine neue Schlacht . Die Insurgenten
n' iirden vollständig geschlagen und ließen d7 Todte auf dem
Schlachtfelde zurück . Die Spanier halten 6 Todte und 31 ver «
»vuiidele . —

Türkei .
Koustautinopek , 22. Januar . In Man herrscht große Be -

unrnhigung , da infolge der geheim gehaltenen Angelegenheit des
armenische » iltcvolulionärs Deroya » dortselbst allgemeine Haus -
suchuuge » , zahlreiche Verhaflungen und Ausweisungen einiger tausend
annenischer Flüchtlinge stattfanden . Der armenische Bischof von
A>a » , ivelcher vergeblich intervenirte , hat infolgedesse » seine Amts -
tbäligkeit «ingestellt . Ans Intervention des Mali - Stellvertreters
Onnnes Ferid ( eines Armeniers ) wurde » die getroffenen Maß
» ahmen sisiirt und «ine achttägige Frist zur Ansliesernng Deroya » ?
bewilligt . —-

Griechenland .
Athen , 21 . Januar . Die iuicrnationale Kommission zur

Regelung der Finanzkontrolle hat ihre Arbeilen voll -
ständig beendet ; der italienische und der englische Bevollmächtigle
sind bereits von hier abgereist .

Wie nunmehr verlautet , »vird die Mehrheit der Kammer sich
enthalte », eine Krise vor der Abstimmung über die Gesetzentwnrse
betreffend die Finanzkontrolle > md das Uebereinkommeu mit den
Glnnbigern herbeiznsühre ». Offiziell « Kreise versichern , daß die
Anleihe - Verhandlunge » rasch fortschreiten .

Die Z o I l e i » » a h m e n im Jahre 1337 halten fich fast aus
derselben Höh « »vi « die deS Jahres 1896 . —

Ästen . ?
— Zu der ostasiatifchen Frag « liegen folgende Nach -

richten vor : Der . Rnsfischen Telegraphen - Agentur " wird aus
Lvnbo » geineldet , daß l <mt amtlicher Mitlheiluna die Schiffe der
englischen Flotte , welche fich in Port Arthur befänden , den Befehl
erhalten hatten , diesen Hafen unverzüglich zu verlassen .

Das Flaggschiff des englischen China - Geschrvaders „ Centllriou "
ist von Nagasaki mit unbekannter Bestimmung in See gegangen .

Der neue russische militärische Nathgeber in Korea , Oberst
Nartnoff ist auf dem Wege zu General Stiehs , »welcher im Lager
von Lutai steht . —

_

Varlttmenksvisches .
Bnbgetkoininission . Die Tit . 61 —60 ( Postetat ) »Verden ohne Dis -

kusston beivilligt . Damit ist der Etat der fortdauernden Ausgabe » er -
ledigt und kommt der Etat der e i n in a l i g e n A u s g a b « n
zur Berathnng . Unlerstaatssekrctär Frilsch legt die Gesichts -
punkte dar , von »velche » die Bau - Postverivnltnng bei der Errichtung
von Bauten ausgehe . Abg . Singer fordert größere Berücksichlignng
der BerkehrSenlwickelnng , Einschränkung der Räume für Repräsen -
tation und äußer « Ausführung der Bauten i » Fornie » .
die erzieherisch ans die Baugewerbe »virkte ». Auch tzlb -
geordneter Müller - Saga » führt Beschwerde über die
großen Dienstwohnungen , den Drang »ach unnölhiger Repräsentnlion .
Tie Titel 1 —20 , die ziveite und folgende Bnilraten sür Post -
Neubauten und Erweiternngen vorhandener Bauten forder », »verde »
ohne Debatte beivilligt . Bei der Fmdenmg einer ersten Rai « sür
einen Bauplatz in Allenbnrg regt Abg . Dr . Hammacher die Frage
des 6 Kilo - Packetverkehrs a». Titel 21 —32 »verde » de-
willigt . Bei Titel 33 ( kleine Bcnmtemvohnnngen ) besürivortet Abg .
Paasch « , sparsam zu bauen , die Baukosten für eine Wohnung von
2630 M. seien zu hoch . Stantssekrelär v. Pobbielski bestreitet dieses ,
er wolle aber lhnu »vaS er könne . Abg . Bebel erklärt sich «»lfchiede »
gegen die Ansführunge » des Abg . Pansche und ersucht de » Staats -
sekretär , dem Wunsche deS Referenten nicht zu folge ». Die Baukosten
seien sehr mäßig und »»enschlich müßte » diese Wohnungen
doch auch sein . Abg . Dr . Hamniacher glaubt , cs läge » Miß -
Verständnisse vor , ineint aber auch , daß das Geforderte sich in richtigen
Grenze » deivege . Abg . Lieber findet ebenfalls , daß die Forderunge »
gerechlferligt feie » und erklärt , daß er und seine Freunde de » Wunsch
haben , daß die Regierung gute Wohnungen baue . Die Abgg . Prinz
Arenberg und Atüller - Saga » sprechen sich in ähnlichein Kinn « ans .
Der Referent vcrlheidigl sich gegen die Angriffe , er spreche auf grund
eigner Erfahrunge » , daß im Osten die Wohimnge » weit billiger her -
gestellt werde » kömile », als sie die Postverwaltniig in Rechining
stelle . Titel 33 und 34 »verde »» beivilligt . Damit ist der P o st e t a t
e r l « d i g t und wird zur Berathnng des Etats der Reichs -
d r n ck e r e i geschritten , der nach knrzei , Erörterungen bewilligt
wird .

In einer anschließenden Erürternng des 6 Kilo - Packet -
Verkehrs erklär » Abg Dr . Hmnmacher , daß er kein Gegner dieser
Einrichtung sei . es sei aber » nr anfsalliiid , in »velche »» Maße fich
dieser Verkehr ans Koste » der Bahn entwickele . Der Staatssekretär
führt aiiS . daß er nur darauf sehe , »vi « dem Ueberandrang zu be-
stinimlen Siunden zu begegnen sei. Abg . Bebel : Di « Post könne dem
Ueberandrang der Packet « zn bestimmte » Stunde » damit begegne » , daß
sie festsetze , zu bestiminte » Slunde » , z B. nachmittags von 6 Uhr ab ,
dürfe » jemand mehr als 3 Packele auf einmal anfgeben . Das »verde
Helsen und ermögliche den Aufgebern des kleineren Verkehrs noch die
spätere Befördern , ig . Der 6 Kilo - Packel - Verlehr sei , abgesehen von der
Eleigermig des Verkehrs an fich , durch die Billigkeit und durch die
Raschheil der Beförderung so gesteigert »vorden . Die Bahn sei in
beide » Beziehuiigci , zurückgeblieben . Zlbgesehen von der thenreu
Fracht sei eS doch «in «» glaublicher Zustand , daß im Zeitalter der
Eisenbahnen der gewöhnliche Frachtverkehr nicht rascher sich vollzieht
als zur Zeit des Frachtsuhrwerks - Berlehrs - Ein « Frachtzilfeudung
nach Frankreich brauche «ine voll « Woche , nach Zürich 14 Tage , da
komme sogar ei » Handwerksbursehe nach . Redner führt »veiter ans .
wie das Bedürfniß vorhanden sei i » der Seschättsivelt , nur immer
wenig Maare aus Lager zn halten , aber rasch sie zu erhallen .
Da bels « die Post und die Bahn lasse sie im Stich . Es würde
ein Sturm der Entrüstung fich erheben , wolle man den 6 Kilo -

Backetverkehr aushebe ». Abg . Lieber erklärt sich in allen wesent -

Punkten mit dem Abg . Bebel einverstanden , auch er sei der
Meinung , daß die Post dem Verkehrsbedürfniß «nlgegenkon »» « , »vo-
hingegen die Bahn zurückgeblieben fei . Der 6 Kilo - Packetverkehr
habe allerdings die kleinen Orte geschädigt , das sei bedauerlich , aber
kaum zu ändern . ; Abg . Frese ist ebenfalls mit de», Ansführnngen
Bebel ' s « mverstmide » , gerade die kleine » Geschäftsleute »vttrde »
durch Aushebung des 6 Kilo - PacketverkehrS geschädigt . Abg . Gras
Stolberg konstalirt mit Genugthunng , daß kein Redner sich
gegen den 6 Kilo - Packetverkehr ausgesprochen habe . Heule
sei es so, nach nahe » Entfernungen werde mit der Bahn , auf weite
Eiilfernnug «»» mit der Post expedirt . Abg . Müller - Saga » spricht fich
in » gleichen Sinn « aus . »st aber dagegen , daß den Packetaufgebern
eine frühere Expedilionsstunde anfgenöthigt werde . Abg . Galler
ivendet sich ebeusall ? gegen eine Beschränkung der ExpeditionSzeit
für Maffenaufgabe von Packelen im Interesse de ? Buchhandels .
Nächste Sitzung Montag vormittag 10 Uhr . Tagesordnung : Etat
des A u ö >v ä r t i g e >» Amt ? .

Tie Mandate der » eu geivählten Abgeordneten Winter -
n» e y e r ( 2. Wiesbaden , srs . Bp . ) . der an stelle des verstorbene »
Kopp gewählt ist , und Oertel ( München , Soz . ) , der sür Grillen -
berger gewählt , wurden heute von den Abtheiliingen des Reichs -
tages für g i l t i g erklärt .

Z „ den » vom Herrcuhanse cincr ' Koniinissio » überwiesene »
Autrag des Herzogs von Ätaiidor , betr . Hochivasserschäden ,
hat Graf v. Pfeil - Hansdors folgenden Zusatzantrag eingebracht :
Die Regiening zn ersuche », dem Landtag womöglich noch in dieser
Session «inen Gesetzenlivurf vorzulegen , »vonach 1. die zivangsiveise
staatlich « Anfforstmig ödeliegender Hochflächen oder solcher Gebirgs -
gclände , deren »virthschaslliche Ansnutziing gefahrbringend für die
Thäler ist , eventuell iu » Wege der Enteignung ftattziifiiidei » hat ;

2. oberhalb einer Zone von 600 Meiern Seehöhe in der
Regel jede Art von lmidwirthschastticher Ausnutzung der
Aiisorsinng nach den ad 1 gegebenen Zwangsmakregeln
— mit alleiniger Ansucchme klimatischer Kurorte und sorst -
amilichen Depulallandes — z » weichen hat ; 3. durch Wahl der Selbst -
verivallungsorgniie iu jedem Kreise Kommissionen unter dem Vorsitze
eines von der Bezirksregiernng zu ernennenden Kommissars gebildet
werden , »velche über den Unifmig der behufs Anforslung zu er -
werbende » Ländereie » . sowie darüber zu beschließen haben , inivieiveit
die »wter 2 angegebene Zone nach Umständen in der Richtung » ach
oben oder unteil überschritten »verde » soll , sowie die Taxatore » sür
die SIbschätznng zn ernennen haben ; 4. vorläufig 6 Millionen Mark
aus Stnalsmttieli » behufs Einleitung dieser Maßregel » i » den Elal
eingestellt werden .

_

LvÄhlbvmeguttg .
I » Elsaß - Lothringen sind unser « Genoffen eifrig bemüht ,

die Wahlagitation zn besördern — eine Thatsache . die auch vo » der
„ Köln . Ztg . " unliebsam einpfundeii »vird . Das Blatt glaubt , daß
nnsere Aussicht in Straßbnrg , »vo 1833 Bebel ge >vädlt »vnrde , dies -
nial nicht günstig stehe , da ein Wedisel in der Kandidatur «in -
getreten ist , indem Böhl « bei der Wahl gegen die bürgerlichen
Parteien ins Feld geschickt »vird . Etwas betrübt meint sie dann :

„Jhii » ( Bebel ) »varb sein geachteter Name viele ganz außerhalb
der Sozialdeinokratie stehende Anhänger , die ihre Slimme kaum
seinen » unbedenlenden Nachfolger , den » Zigarrenhändler Bühle , geben
könnten , »venu sie irgend Werth daraus legten , durch einen tüchlige »
Mann vertreten zu sein . Leider ist dieser Gesichtspuiikt nicht der
maßgebende . N» r zu viele Unzufriedene lasse » sich lediglich durch die

Erwägung leiten : „ Wie kann ich die Vtegierung am beste » ärgern ? " ,
und da ist die Anlivort : „ Indem ich de » Sozialdemokraten »vähle " ;
»vi « der heißt , darauf konnnt e? dann nicht an ! Indessen »verde » die

gemäßigt Liberalen ualürlich alles ausbiete », um der Stadt Slraßburg
die zweifelhafte „ Ehre " , von «inen » Böhl « vertrete » zu »verde », zu er «
sparen . Auf die glückliche Wahl «i »ei Kandidaten kommt da sehr
viel an , fast alles . Da außerdein auch die Klerikalen soivie die
Demokraten , ja sogar die Antisemite » in Straßburg «Inen Kandi -
baten aufzustellen gedenke »», wird die AnSwahl groß genug sein ,
und es »vird »vahrscheinlich infolge dessen zu einer Slichipahl
kommen . "

Wir »volle », hinzusetze », daß sehr gute Aussicht vorhanden ist ,
unseren Parteigenoffe » zum Siege zu verhelfe », den » der Sozialismus
hat in Arbeilerkreise » sehr gute Forlschritte gemacht » nd der
Wechsel in der Kandidatur ist von keiner Bedeulnng . Daß der
Aerger über die preußische VerwallniigspraxiS in Elsaß - Lothringen
uns etwas behilflich ivar , wag schon stimme » ; die Wähler werden
die Ehre haben , mit einer sozialdemokralische » Berlretung sür die
Behandlung dankend zu qniltiren . Ueber den Schmerz »nag sich die
„ Köln . Ztg . " trösten .

I » Hagen »verde »», »ind zwar soweit bisher bekannt , seitens
des Frein » » s »vicder Enge » Richter , vo » de » Sozialbemokrale »
Ti » » n - Berlin aufgestellt . Bon den Antisemilen »vird Ahlwardt
noniinirt , der bereits in den Orlschaften zablreiche Vorträge hält ,
dabei aber manches FiaSio erleidet . Di « Nationalliberale » »verde »
Fabrikanten E. Schulz anfstellen , und endlich geht noch das Zentrnm
selbständig vor .

Im Wahlkreise Eelle - Sifhor » sind aufgestellt : von de »
beiden freisinnige » Parteien Abgeordneter Barth , vo » de » Welsen
Abgeordneter Freiherr v. Bodenberg - Nibbesbüllel bei Gifhorn , von
den Antisemiten der Abgeordnete Lieberina » » v. Sonneiiberg und
von unserer Parte » der Zigarrenhändler Paul aus Hamburg .

In einer vor kurze »» i » Nord ha usen abgehaltenen Wähler -
versammlling »vnrde der Kandidat des Kreises Nordhansen , der Ab -
geordnete Liebermann v. Sonneiiberg , gefragt , »vi « sich sein « Partei
zu der Aufhebung des Jesuitengesetzes stelle ; es antivortete der Auti -
seinilenheld , daß er sür seine Person durchaus gegen dieses Gesetz
und sür dessen Aushebung sei , daß er aber mit Rücksicht auf sein «
protestantische » Wähler »n Hesse » im Reichstage sich der Ab -
stimiiiung darüber enihalten »verde . Es geht doch nichts über die
Prinzipienfestigkeit !

_

Ter Partcivorstand hat beschlossen , durch die Buchhandlung Vor -

wärts die Reichstagsdebatte n über denPosadowsky -

scheu Erlaß gegen di « Koalitionsfreiheit in

Broschürenforn , zu billige »» Preise erscheinen zu lassen . Diese sür
die gcsaminte Arbeiterschaft höchst »vichlige Broschüre

soll sämiutliche » auch die gegnerischen und Miuister - Reden enthalten
und im Einzelverkauf höchstens 20 Pf . kosten . Wahlvereine .

AgitationSkomitee ? u. f. »v. , di « di « Schrift zu AgitatiouSzivecken ver¬

breiten wollen , erhalten sie zum Selbstkostenpreis geliefert .
Um die voraussichtlich zahlreichen Bestellungen pünktlich expediren

zu können , erbittet die Buchhandlung Vorwärts möglichst » mgehende

Bestellung .
VoltzeillcheS , Gerichtliches »e .

— AnS Magdeburg . Der verantwortliche Redakteur der
„Polksstiiiime " . Hugo B a u m ü l l e r . wurde wegen B e l e i d i -
gung der Magdeburger Stadtver » valtung von »
Landgericht zu 3 Monaten Gefängniß vernrtheilt . Der betreffende
Artikel beschäftigte sich mit der Sladtverordiieienwahl in Buckau und
zwar nur mit den Stadlverordneten , nicht mit dem Magistrat , der
de » Strafaiilrag gestellt hat . Die Beweisanträge Baumüller ' s
wurden vom Gericht sämmtlich abgelehnt . Di « „BolkSstimiiie "
glaubt , daß das Reichsgericht das Urlheil aufheben »verde . — Ei »,
anderer Prozeß gegen die „ Boltsstimme " ende »« mit der Berurtheilung
der früheren vernnlworttiche » Redakleurs F r i « d r . Vahle zu 30 M.
Geldstrafe und zu den üblichen Nebenstraf « ». Es handelte sich um
die Beleidigung des Schöffengericht ? zn Schlawe in

Sinlerponimern. Diese ? Gericht hat am 20 . Juli v. I . einen
chuhmacher nnS KöSlin zu 3 Wochen Haft vernrtheilt , »veil er

ohne polizeilich « Erlanbniß sozialdemokratisch « Schriften öffentlich
verbreitete . In den Urtheilsgrirnden war etwa gesagt , »veil der
Angeklagte statt seine », Handwerk nachzugehen sozialdemokratische

Druckschriften , . g«,verbSn »Sßtg " verbreite » Sozialdemokrat fei und daS
sozialdemokratische Gift in bisher noch unberührte Gegenden trage ,
sei er «in geivissenloser und gemeingefährlicher Agitator . Dieses
Urtheil , das »nzulässigerweise eine Freiheitsstrafe aussprach , » vährend
» ur auf Geldstrafe erkannt »verde »» dtirfle — die Berusungsinsta » »;
hat diese ans 30 M. festgesetzt — ivar von der „ Volksstimme "
kritisirt »vorden . Die belreffende Notiz trug die Spitzmarke :
„ Was die deutscht Justiz alles serlig bringt . " In dieser Spitzmarke
besonders sah der Magdeburger Staatsanivalt den Beiveis dafür .
daß das Schöffengericht in Schlaive habe beleidigt »verde » solle ».
Er beantragte gegen Vahle l Monat Gefängniß und betonte , daß
diesem weder als Redakteur noch als Sozialdemokrat der Schutz
des § 133 zu geivähren sei . Das Landgericht ivar aber in
diesen » Falle anderer Meinung . Es erkannte Vahle den Schutz des
§ 198 in seiner Eigenschaft «ls Staatsbürger zu und vernrtheilt « ihn
»vegen formaler Beleidigmig zn der schon erivähule » Geldstrafe , denn
ei » Urtheil »nteressir « auch weitere Kreise , als nur etwa die An -
gehörigen des sraglichen Gerichtsbezirks , und der Angeklagte habe
insosern Recht gehabt , als das Schöffengericht i » Schlaive ein an -
fcchtbares Urlheil erlasse » hat , das in zweiter Instanz aufgehoben
»verde » »nnßie . — Wie die . Volksstimme " mittheilt , »vird die

polizeiliche Altion gegen ihre Buchhandlung in :

Landtag zur Sprache gebracht »verde ». Ein fortschrittlicher
Abgeordneter sei ersucht »vorden . fich der Sache anzmiehmei ».

— Wege » Beleidigung des Oberbürgermeisters von Remscheid
ist unser Parteigenosse Grimpe in Elberfeld , Redakteur der

„ Freien Presse " , zu 4 Monaten Gefängniß vernrtheilt . Das Er -
kenntniß ist jetzt rechtskräftig , da das Reichsgericht Grimpe ' s Sie -
Vision verworfen bat . Der betreffende Artikel »var zur Abwehr be -

leidigendcr Beschnldiaungen geschrieben , die der Slemscbeider Ober -

bürgerineister gegen Sozialdemokraten erhoben hatte . Obwohl nun
der Redakteur jedes Parteiorgans , gleichviel welcher politischen
Richtung , die ganz selbstverständliche Aufgabe hat , seine Partei «
geuosfeir gegen Angriffe zu vertheidigen , ist Grimpe der Schutz des

§ 193 verweigert worden .
— Die Firma R e i ß h a n S ,». Co . in Erfurt war der

Uebertretuiig des § 7 des allen preußischen Preßgesetzes angeklagt ,
weil sie ein angeblich öffentlich verbreitetes Flugblatt , betitelt : „ Wen
wählen »vir ? " gedrnckl hat , das nur die Bezeichnung des Druckers .
nicht auch die deS Herausgebers oder Verlegers trug . Vor dem
Schöffengericht , ,vo die Firma durch ihren Milinhaber Fritz Steg -
m an » vertrete » wurde , führte der Vertheidiger Rechtsanwalt
Zander ans , daß die Firma das Flugblatt nur als Druck anftrag
libernom »» « » habe , sür die angeblich öffentlich erfolgte Verbreitung
könne sie nicht verantivorilich gemacht werden ; übrigens habe der

ß 7 des alten preußischen Preßgesetzes keine Geltung mehr , weil er
durch das Reichsgesetz aufgehoben sei . Dieser letzteren Aus -

snhrnng trat das Schöffengericht bei und erkannte auf kostenlose
Freisprechung .

— Die Polizei in Temesvar hat den Sozialisten Stefan
Muck , den Organisator der südniigarischen Arbeiterbewegnng , a » s -

gewiesen , weil er angeblich keine » ständigen Broterwerb nachweise »
konnte . Muck , der , nebenbei bemerkt , kürzlich in einem Preßprozeß
von den Geschworenen freigesprochen worden ist , wurde in
die Genieiude abgeschoben , »vo er zuständig ist . Run hat dort der
Sozialismus eine » fleißige » Agitator mehr .

Ii » der Provinz »verde », wie man miS mittheilt , jetzt

zahlreiche Flugblätter »rnd andere Drucksachen gegen die Sozial »
demokratie verbreitet . Wir bitten unsere Freunde im Laude ,
vor allem die Vertrauenspersonen , uns von denselben mindestens

je ei » Exemplar sofort nach der Verbreitung zu übersenden .
Die Redaktion deS „ Vorwärts * .

Gewevkschsfkliches .
Berlin » nd ttuigcbiing .

Die Kot ' bniachcr habe » , »vir bereits mitgeiheilt , den Beschluß
gefaßt , 4,60 M Arbeitslohn pro Kugelkorb zu fordern ; bei der
letzte » Snbmijsion waren 6 M. gefordert und auch durch die Lohn -
bswegniig in den »leiste » Weikstältei » erhallen worden . Heute ,
Sonnabend , hat min in Spandau die Vergedung von
138 666 Kugel kör den auf dem Snbmissioiiswcge stallgefunden .
Dieselben Körbe wurden im Vorjahre für den Preis von 10,40 bis
11,20 M. vergeben , diesmal erbot sich der Mindestfordernde ,
den Korb zu dem Preise von 6,40 Mark zu liefern .
Wenn nun schon die ilrbciler einen Lohn von 4,60 M. pro Korb
beanspriicheii , so fragt man sich erstaunt , wie es dem Unternehmer
möglich sein soll , sür den oben genannten Preis z » liefern , voraus -

geiehl selbst , daß er »II der Kunst des Lohiidrnckes bis zur äußersten
Grenze ginge . Es ist auch wohl kaum anzniiehnieii , daß die
Militärbehörde diesem Uiileriiehmer den Auflrag giebt , denn
selbst ivenii es ihr , wie wir das im Lande der Eozialreform von
staaliichen Behörde » ja geivöhut sind , ganz gleichgiltig ist , nnler
welchen Bedingungen die Arbeiier die Bestelluugen niissühreii müsse » ,
so komml sür sie doch in Frage das Material , das der Unternehmer
zn den Körben benutzt , und die Qualität der darauf venvandlen
Arbeit .

Die Polizei gegen streikende Arbeiter . Wie an anderer
Stelle berichle » wird , soll am Dienstag der S ch u h »i a ch e r - A n s -
stand allgemein werden , falls bis dahin die Arbeitsordnung nicht
zurückgezogen ist . Bei der Firma T « s ch n e r »I. L ü d e r i tz ,
Georgenkirchstraße , ist der Streik bereits vorige Woche znin Nusbrnch
gekommen . Wie die bürgerliche Presse meldet , geht die Polizei mit
großer Strenge vor . Jedes Stehenbleiben , Ansprechen von
Arbeitern , jede , »venn auch noch so geringe Ansaminluiig
wird sofort verhindert . Zahlreiche Sisliruiige »» von Ar -
beitern sollen bereits erfolgt sein . Demnach entfallet die
B rliiier Polizei auch jetzt wieder eine Thätigkeit , di « von de »
Streikenden nur zu leicht als eine Parteinahme der Behörde sür die
Uiilernehiner aufgefaßt wird . Das ist nur z » begreiflich , denn der
Wortlaut und der Geist des Gesetzes geben der Polizei durchaus
kein Recht , das friedliche Ansprechen und eine ruhig e
A u s e i Ii a ii d e r s e tz n n g zn verhindern , sie hat den Arbeits -
willigen nur zu schützen vor Bedrohung , körperliche »
Zwang , den etwa der Streikende gegen ihn in Aiuvendinig
bringen will .

DentscheS Reich .
Ter Streik der Armaturen - und Fahrrabfabrik A. Jacobi

in Brandenburg ist , nachdem der Redakteur unseres Branden¬
burger Parteiorgans , H u t h . auf Wunsch deS Komitees die Ver - i

Mittelung Übernomiiien hatte , durch Vergleich beendet worden . DaS
prolokollirle Nesultat der Verhaudliiiigeu ist , daß die Forderung
eines Arbeiler - AnSschnsseS erfüllt wurde . Von der Eiitlassung eines
Meisters , über den sich die Arbeiter beklagten , wurde Abstand ge «
nominell , hingegen demselben zur Pflicht gemacht , Schroffheiten nn
dieiistlicheii Verkehr mit den Arbeitern zn unterlassen . Die Wider -
«iuftellung des Arbeiters , dessen Entlassung die Arbeiter als Maß -
regelung ansehen , konnte leider nicht erzielt werde » . Firmeninhaber .
Prokurist »vie Meister gaben wiederholt die feste Versicherung , daß
eine Maßregelung nicht beabsichtigt , sondern der Arbeiter lediglich
dadurch überflüssig geworden sei . daß durch ein anderes nothweudig�
erscheinendes Arraiigeineiil der Posten selbst in Wegfall komme . Am
Sonnabend früh haben die Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen .

In Dhale find 140 Former in eine Lohnbewegung eingetreten .
Ter Streik der Korbmacher in Bern bürg ist »nit einem

Siege der Arbeiter beendet .

Die Maurer in Schleswig beschlossen in einer gut besuchten
Bersamniluiia , «inen Lohntarif aufzustellen , dessen Grundzüg « folgende
sind : Den Stundenlohn von 40 auf 42 Pf . zu erhöhen , Ueber -
stunden und EonntagSarbeit 47 Pf . pro Slunde , Waffer - und
Bauarbeit 60 Pf . pro Slunde , Backvfenarbeit l M. pro Stund ». ,



Außerdem ewige Bedwgnngen für Landarbeit . Der Tarif soll mit
dem IS . März in kraft trete ».

Eil » gutes Beispiel der Solidarität gab die Arbeiterschaft der
Akticiigesellschast Crimmitschauer Maschinenfabrik am 14. Januar .
An diesem Tage wurden pliihlich zwei Arbeiter entlassen , weil sie
am 8. Januar der Direktion 0er Gesellschaft ei » Gesuch unterbreitet
batten , durch welches die frühere Arbeitszeit ( von früh 6 bis abends
7 Uhr ) wieder gefordert wurde . Am II . Januar wurde durch
Anschlag in den Fabrikräumen bekannt gegebe », daß die Direktion
dem Ersuchen stattgegeben und die frühere Arbeitszeit
von nun an ivieder gelte . Nach der Mittagspause am
14. Januar entließ man jedoch zwei Arbeiter , denen der
Werkmeister auf Befragen erklärte : „ Sie , verde » wohl
lvissen , daß sie am meisten agilircn , nur raus ! " Darauf gingen
sämmtliche orgauisirten Arbeiter des Betriebes , ca . 150 an der Zahl .
zum Komptoir und forderte » die Wiedereiiistellnng der entlasieueu
Arbeiter . Dieser Aufforderung kam die Direktion » ach und wurde
auch nachträglich , nachdem sich die Direktion von der Berechtigung
der Beschwerde überzeugt hatte , ein Vorarbeiter entlassen , der viel
dazu beigetragen hatte , die Arbeiter zu schädige ». Der Erfolg ist
der guten Organisation der Metallarbeiter zu verdanken .

Ein politischer Verein . Von den Versammlungen der Filiale
des Fabrik - , Land - und Hilfsarbeiter - Vcrbandes in Linden wurde
wiederholt durch den überwachenden Beamten die Entfernung der
Frauen verlangt . Die eingelegte Beschwerde hat den Erfolg gehabt ,
daß das Verlangen des Beamten als nicht berechtigt bezeichnet ivurde ,
der Verband wurde nun aber von der Behörde als politischer er -
klärt , der die Frauen auszuschließen hat . Die Vereinigung hat wohl
ihr Recht bekommen , aber sie inußte über das reaktionäre Vereins
gesetz stolpern . Für Arbeiterorganisationen findet man immer einen
Strick , sie zu hängen .

Daö Anökunstöbnrean der Magdeburger Gewerkschaften
veröffentlicht soeben seinen Bericht vom Jahre 1897 . Arbeitslos
meldeten sich im vorigen Jahre 3635 Personen . Davon waren 677
verheirathct . An arbeitslosen Wochen wurden 9981 verzeichnet
Als organisirt 1332 Personen vermerkt . Auskunft ivurde ertheill
in Arbeits - und Lohnstrcitigkeitc » in 191 Fällen , Krankenkassen
fache » 16, Zivilprozesse 20 , Lehrlingssachen 20 , Schulstrafsachen
Jnvaliditätssachen 22 , Unfallsachen 79 , Koutraklverhnltnisse 2, Ehe
scheidungssachen 2, Verstoß gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung
Dienstbotenverhältnisse 26 , Armeurechtsfrage » 13 , Steucrsachen 4,
Alimentensachcn 6, Strafsachen 3, Miethsverhältnisse 9, Erbschafls
fache » 3 , und Polizeisachcu 6 , in Summa in 427 verschiedenen
Fällen . Die Geschäftskasse schloß mit einem Ueberschuß von
222,64 M. ab . — Belheiligt sind an der Erhaltung dieses Institutes
41 Zahlstellen der Gewerkschaften .

lieber die Tifferenze » , die in der Buchdruckerei deS Herrn
D a s b ch a ch in St . Johann mit den Buchdruckergehilfen ausge
krochen lvaren , erhalten wir von Herrn Dasbach eine längere Be
richt igung , die recht wenig aus unsere Notiz bezug nimmt . Herr
Dasbach sagt nur , daß er in Berlin den Tarif der Buchdrucker an -
erkannt habe, ! » St . Johaun abererstnach einigem Drängender Gehilfen
Bekanntlich hatten von den sieben Gehilfe » fünf gekündigt , weil sie die
Einführung des Leipziger Tarifs forderten . Darüber bemerkt nun Herr
Dasbach : „ Dieses Vorgehe » zeigte , daß es sich hier eigentlich nicht
um eine Lohnerhöhung ( 40 Pf . Differenz für die Woche ! ) , sondern
um eine Machlfrage handelte : der Prinzipal soll genau das thun .
was der Verband der Gehilfen beschlossen hat . "

Das ist die Redewendung derjenigen Unternehmer , die glauben
auf solche Weise sich einer Verpflichtung entziehen zn können , »ind
wenn Arbeiter etwas forder », immer von Terrorismus der Arbeiter
reden . Arbeiterfreundlichkeit steckt dahinter nicht .

Ausland .
Ei » Laudarbeiter - Streik in Dänemark . Auf einigen Gütern

in Lolland haben die Arbeiter die Arbeit niedergelegt , weil die
Gutsbesitzer dieselben zwinge » wollten , eine Erklärung zu unter
schreiben , daß sie aus dem vor kurzem begründeten Arbeiter - Fach
verein austreten würde » . Dieser neue Fachvercin war den Herren
Gutsbesitzer » nämlich sehr ein Dorn im Auge , und sie hofften ihn
ans diese Weise todlmachen zu können . Aber keiner der Arbeiter
fand sich zu einer solchen Feigheit bereit und alle legten sofort die
Arbeit nieder . Durch Vermittelung des ncubegrüudeten Fachvereins
hatten die Arbeiter noch kürzlich von den Gutsbesitzern im Wege
der Verhandlung einige Konzessionen erlangt .

Die österreichische Gcwerkschaftskommissio » ( iudcntisch mit
der deutschen Geueralkommission ) halte im Jahre 1897 ein « Eim
nähme von 14120 Gulden , gegen II 391 Gulden im Vorjahre . Im
Durchschnitt haben 93 000 Mitglieder Beiträge geleistet . Die Aus -
gaben beliesen sich ans 12 996 Gulden gegen 11700 Gulden 1396 .
Das Organ „ Die Gewerkschaft " ivurde im Jahre 1897 innerhalb der
zivöls Monate in 53 000 Exemplare » an die Organisationen gratis
abgegeben .

Zwischen dem Vereinigten Komitee der am Kampfe be-
theiligtcn Gewerkvereine und dein U » t c r u e h m e r - V e r b a n d e
in England werden Unterhandlungen gepflogen bezüglich der Wieder
aufnahiue der Arbeit am Montag . Ueber das Resultat ist bis jetzt noch
nichts Sicheres bekannt . „ Daily Chronicle " giebt der Meinung Ausdruck ,
daß es doch noch zu einer Verständigung kommen werde . Dagegen
kommt von V o l t o n die Nachricht , daß dort eine Anzahl Unter -
» ehmer erst jetzt dem Verbände beigetreten sind und Kündigungen
erlassen haben . Es scheint fast , als ob diese im letzte » Augenblicke
» och etwas von der Niederlage der Arbeiter profitiren wollten .

Soziales .
Die Schaffung cineS GcwerbegcrichtS wurde von den Stadt -

verordneten St . Johanns a. d. Saar einstimmig beschlossen .

Tie Stadtve » ordnete » - Versammlung in Köl » hat den An

trag des Sozialdemokratischen Vereins auf unentgeltliche Ge¬

währung von Lehrmitteln an alle V o l k s s ch ü l e r
einstimmig abgelehnt . Natürlich ! Wo es sich um die Verweigerung
grundsätzlicher Zugeständnisse an die Arbeiter handelt , finde »
sich auch die ungleichartigsten Elemente des Bürgerthums , in diesem
Falle Liberale und Klerikale zu eiulrächligem Wirke » zusammen .

Zur Lage der Bergarbeiter . Aus Zwickau i. S. wird
uns geschrieben :

Trotz der hohen Gewinne , die die hiesigen Kohlen werke

schon abwerfe » , scheint es , als wenn im laufenden Geschäftsjahre
» och mehr Herausgeschlage » »verde » sollte , denn die Bergleute ganzer
Werke klagen über die Löhne , die besonders im Dezember sehr
niedrig geivesen seien . Uns vorliegende Lohnzeltel bestätigen diese
Angabe . So bringen es vor großen Orten beschäftigte Arbeiter , die
nur 6 Stunden schassen sollen , aber auch 3 —9 Stunden täglich in
der Grube bleiben müssen , kaum aus de » Schichtloh »,
der bei alten Häuern 2,50 bis 2,75 Mark beträgt . Da -
mit sie ivenigstens das verdienen , wird bei der Abrechnung
noch pro Schicht soviel zugelegt , als im Gedinge »veniger verdient

wurde , und da arbeiten die Leute bei über 30 Gr . Celsius Wärme
vor Orten , >vo die Kohle kaum 70 —80 Cenlimetcr hoch ist . Wie
intensiv gearbeitet »vird , kann ma » daran sehen , daß ein Hnier auf
den Wilhelmsschächte » , die auf ihre Aktien iin Nomina »verlhe von
330 M. über 300 M. Dividende zahlen , im Vorjahre 350 Schichten

verfahren hat , darunter viel z »v ö l f flündige . Mehr kau » »na »

doch »virklich nicht verlangen . Kein Wunder , daß die Aktien solcher
Werke an der Börse steigen und mit 4100 —4300 M. gehandelt
»verde ». Hier fehlt eine starke Organisation , um mit de » Herren
Unternehmern ein kräftiges Wörtchen zu reden .

GeviiJjks " Beif ttttfl *
Ein neuer Fast empörender Belästigung zweier an -

ständiger Frauen auf offener Straße beschäftigte gestern die

6. Strafkammer des Landgerichts I , vor welcher sich der Buffetier
A l b r e ch t »vegen Körperverletzung zu verantivorten halte . Eines

Abends ging eilte Frau Breitsprecher mit ihrer Schivester , der

unverehelichten Koch , die Köthenerstraße entlang . Ehe sie sich
trennten , blieben sie noch ganz kurze Zeit stehen und
sprachen mit einander . Da kam der Angeklagte von der andere »
Seite der Straße auf die beiden Frauen loS , streifte beim Vorbei
gehe » absichtlich das Kleid des Frl . Koch und sagte mit bezug au
ihre Uuterhallung : „ Das ist ja alles nicht »vahr !" Als sich Frl . N.
diese Einmischung eines ihr »vildfremden Menschen verbat und diesen ,
zurief : Halten Sie den Mund !", ging dieser unter lauten Schimpf -
»vorteil auf sie los und gab ihr eine » Faustschlag ins Gesicht , so daß
sie »ach ihrer Angabe mehrere Tage eine schmerzhaft angeschivollene
Backe hatte . Frau Breitsprecher wollte »vettere Unannehmlichkeiten
vermeiden und rief der Schivester zu : „ Laß doch den Mann
gehe » !", sie forderte aber mit diesen Worten den Zorn des An-
geklagten gegen sich selbst heraus . Dieser beleidigte sie durch uu -
anständige Redensarten und ging dann zu Thätlichkeite » über : er
entriß ihr ihren Schiriu und hieb damit niit solcher Wucht aus sie
ei », daß der Schirmstock zerbrach und sie durch die Splitter im Gesicht
zerschrammt ivurde . Sie legte gestern dein Gerichtshofe ein ärztliches
Attest vor , »vouach es nicht univahrscheinlich ist , daß sich jetzt
seit einiger Zeit bei ihr zeigende Herzbeschwerden auf die
durch jenen Vorfall verursachte große Aufregung zurückzuführen ist .
Der Angeklagte gab vor dein Schöffengericht zu , sich durch Ein -
Mischung in das Gespräch der beiden Frauen uiinütz gemacht zu
haben , behauptete aber in den » Stande der Nothivehr sich befunden
zu haben , da dieZeuginnen ihn zuerst angegriffen hätten . Das Schöffen
gericht verurtheille ihn zn 50 M. Geldstrafe . Hiergegen legte Frau
Breitsprecher als Nebenklägerin Berufniig ein . Rechtsainv . Fränkel
beantragte gestern eine , veseutliche Erhöhung der Strafe und erachtete
es als eine Pflicht des Gerichtshofes , bei solchen Rohheitakten »veib -

lichen Personen gegenüber , »vie sie jetzt leider an der Tagesordnung
seien , grundsätzlich auf eine Freiheitsstrafe zu erkennen . Der
Gerichtshof hob dann auch das erste Urtheil auf und erkannte auf
14 Tage Gefängniß . Wenn ausständige Arbeiter , die in er -
klärlicher Empörung sich manchmal Streikbrecher » gegenüber vergessen ,
doch auch so milde abgeurtheilt »vürden , wie dieser Bursche , der eine
ehrbare Frau vielleicht auf Lebenszeit unglücklich gemacht hat !

Wie koinint cS , daß manch prügelnder Ordnungshüter
zu groben Allsschreitungeu geneigt ist ? Vielleicht sindet der Leser
eine Antwort auf diese Frage , »venu er den »lachfolgenden , der
„ Schlesivig - Holsteinschen Volkszeitung " entnomnienen Gerichtsbericht
liest : „ In der Sitzung der Flensburger Strafkammer von »
17. Jauuar d. I . wllrde der Nacht , vächter Krempuhl wegen
Körperverletzung im Amte zu 50 M. Geldstrafe verurtheilt . Der
Sachverhalt ist kurz folgender : Am 4. September kamen 5 Tischler -
gesellen vom „ Gasthause Hoheluft " ans einer Holzarbeiter - Versamm¬
lung . Niiterwegs . an , Ausgange des Kettsunds , zündete sich Martens
eine Zigarre an . Plötzlich kommt jedoch der genannte Nachtivächter
von hinten auf M. zu , und ohne demselben ein Wort zu sagen ,
schlägt er ihin mit geballter Faufi in den Rücken und
»virfl ihn über den Rinnstein auf die Straße . Als nun M. den
Wächter fragt , »vas ihn , denn einfalle und was er verbrochen habe ,
geht der schlagfertige Wächter zn dein Tischler Schulz , versetzt auch
diesem einige Hiebe ins Gesicht , kneift denselben in den Arm ,
daß das Unterhemd dabei entzivei ging und Schulz über acht Tage
Schmerzen in dem Arm hatte . Daun geht er noch ans den Tischler
Haßfelt los und schlägt denselben ebenfalls insGesicht . s o daß es am anderen
Tage noch dick und blau ist . Doch jetzt läuft den fünf Tischler
gesellen die Galle über , sie behalten aber noch Geistesgegenivart
genug , um dem rasenden Wächter nicht gleiches mit gleichem zn ver -
gelten , sonder » verlangen vielmehr von dem Wächter , daß er mit
ihnen » ach der Polizeiivache gehe , um seine Personalien dort fest -
stellen zu könne » . Nachtivächter Krempuhl verspürt jedoch keine
Lust , mit » ach der Wache , »» gehen , vielmehr geht der hinzugekommene
Wächter N. mit , damit die Angelegenheit zu Protokoll genommen
»vird . Merkivürdigeriveise »vollte man auf der Polizeiivache den fünf
Tischlergesellen keinen Glauben schenken , sonder » »veist
sie kurzerhand ab . Nunmehr fühlen sich die von dem Wächter
Gemißhandelten veranlaßt , bei der Staatsanivaltschast die Sache an »
zuzeigen , »velche denn auch gegen den Wächter K. die Anklage er -
hebt ; gestern ist derselbe zu genannter Geldstrafe verurtheilt
»vorde ». Als bemerkensiverth »vollen wir » och hervorheben , daß der
die Anklage vertretende Staatsanivalt u. a. meinte , es müsse »> i l
dernd in betracht gezogen » verde » , , daß die ge
prügelten Tischlergesellen Sozialdettiokratcn seien
»nid es deshalb begreiflich »väre , »venu auch nicht zu billige », daß
der Wächter sich an ihnen vergange » habe ( ! ) . Er habe aber
n i cht die Hand , sondern die Waffe gebrauchen müssen !
Auch der Verlheidiger des Angeklagte »» griff die Tischlergeselle »
in beleidigender Weise an , indem er betonte , daß dieselben gesungen
und gejohlt hätte », »vodurch der Wächter gereizt wäre , welche An-

' chnldigunge » aber nicht einmal von den Entlastungszeugen des An-
geklagten beiviesen ivurde ». "

Wie »väre der Fall verlaufen , wenn die Arbeiter in gerechter
Nothivehr den » prügelnden Wächter den Standpunkt entsprechend klar
gemacht hätte » ? Ob dann auch «in Staatsanivalt für das Verhalte »
der Angeklagten nach mildernden Gründen gesucht hätte , und ob
dann ebenfalls nur auf eine geringe Geldstrafe erkannt »vorden »väre ?

Wegen Vergehens gegen H 153 der Reichs » Gewerbe -

Ordnung hatten sich gestern die Maiirer Korstug und Thüme vor
der 139 . Ablheili »»g des Amtsgerichts I zu verantivorten . Im
Oktober vorigen Jahres traten die aus dem Bai » des Pferdebahn -
Depots in der Braudenbiirgstraße beschäftigte » Maurer i » die Lohn -
beivegung ei », »veil ihnen ihre Forderliiig , Erhöhung des Stunden -
lohnes von 55 Pf . auf 60 Pf . nicht bewilligt »vnrde . Ueber den
Bau »vnrde die Sperre verhängt , die Arbeit ruhte drei Tage ,
an » vierten Tage jedoch fingen andere Maurer , meist von ausivärls ,
an zu arbeiten ; unter diesen befand sich auch der Maurer Woiivode .
Den beide » Angeklagten ivurde nun zur Last gelegt , in de » Monaten
Oktober und November fortgesetzt den Woiivode durch Drohungen
und Ehrverlehnng zur Theilnahme an Vereinigungen zur Erlangung
besserer Loh » - und Arbeitsbedingungen zn bestimmen versucht zu haben .
sie sollen ihn »viederholt „ Streikbrecher " »». s. w. genannt haben ;
Wie Woiivoche bekundete , verlangten sie außerdem von ihm , daß er
täglich 25 Pfg . i » die Streikkasse zahle » sollte . Der Staatsanivalt

hielt ein Vergehe » gegen Z 153 der Reichs - Gewerbe - Orduuiig für vor -

liegend und beantragte daher gegen jede » der Angeklagte » 14 Tage
Gefängniß . Der Gerichtshof erkannte jedoch » ach längerer Be -

rathung auf Freisprechung , da die Bedingungen des § 153
der Reichs - Geiverbe Ordnung nicht gegeben seien ; den » selbst »veni »
die Drohungen criviesen n' ären , so erfolgten die Aeußerungen nicht ,
um den Zeuge » zur Arbeitsniederlegung zivecks leichterer Erreichung
der Forderungen zn beivegen , vielmehr »vollte » die Aiigeklagtei » nur

Beiträge zuu » Streikfonds erreichen . Die Streikkasse sei aber eine

Privatsache .
Eine ganze Reihe von Privatklagen , die die Auskunstei

S ch » >» m e l p f e » g in » Laufe des vorigen Jahres gegen mehrere
Personen angestrengt halte , ist am 20. durch die Erledig » »»« einer

Klage gegen den Redakteur Rod . Falluicht vorläufig zun » Abschluß
gebracht . Es handelte sich bei diesen Klagen stets um beleidigende
Behauplunge » , die die betreffende » Personen in einen » gegen die

Sl »Sku »fteien in » allgeineinen gerichteten systeniatischen Kampfe ,
auch gegen die Auskunstei Schimnielpseng aufgestellt halten . Fall -
nicht , der Redakteur des inzivischen eingegangene » „ Konimerzicllen
Generalanzeigers " i » Altona , »vnrde »vege » verleumderischer Be -

leidigung aus § 187 zu z >v e i Monaten Gefängniß ver -

urlheilt . .

Wege » Beleidigung deS Intendanten deS 10 . Armee¬
korps H e r t r a in p f stand heute der frühere Proviantauits -
Vorsteher Wilhelm Gleis vor der erste » Strafkammer des

Landgerichts I . Der Angeklagte , der seinerzeit »vegen Verbrechens�
in » Amte zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt »vorden ist und diese
Strafe verbüßt hat . schrieb au » 23 . Juni v. I . einen sehr konfusen
Brief an die Intendantur des I . Armeekorps zu Königsberg i. Pr . ,
in »velchem die Beleidigung enthalten sein soll . Er ist nach 34jähriger
Mililär - Dienstzeit im Jahre 1892 verurtheilt worden , »vas seine
Entlassung zur Folge hatte . In dem unter Anklage ge -
stellte » Briefe berührte der Angeklagte Dinge , die »veil zurück -

liegen und angebliche Vorgänge des Jahre ? 1883 betreffen .
Zu jeuer Zeit »var Herr Hertrampf noch Jntendanlur - Affessor
und Manöver - Komniissarius der III . Division , der Angeklagt «
aber Proviantamls - Assistent . Als der letztere seine Strafe verbüßt
hatte , richtete er a » die Intendantur des ersten Armeekorps , deren

Vorsteher Herr
»velchem er die

- ertramp damals geivorden war , «in Schreiben , in

verausgabe seiner Kaution in die Wege leitete . Die

Intendantur hatte nämlich Defektenbeschlüffe gegen den Angeklagten
gefallßt , die aber vom Zivilgericht bis aus einen Fall nicht aufrecht
erhalten »vurden . Er hatte mit seinein Ersuchen leinen Erfolg , die

Intendantur schrieb ihm vielniehr , daß für sie die Sache noch nicht

erledigt sei . Der Angeklagte , der auch jetzt noch behauptet , daß
ihm bei dem Strafversahren Unrecht geschehen sei , hielt diesen
Bescheid der Intendantur gleichfalls für ein Unrecht und

schrieb nun den unter Anklage gestellten Brief . Er be -

hauptet , daß dieser nur den Ziveck gehabt habe , dem

Intendanten , als seinem früheren Vorgesetzten , zu Gemllthe zu
führen , daß er in seiner ganzen Amtsführung doch stets sein «
Schuldigkeit in vollem Maße gethan habe und deshalb »vohl Anspruch
aiif eine »ach seiner Ansicht gerechte Behandlung seiner Angelegen -
heit erheben könne . In dem Briese kam eine Stelle vor , die Herrn
Hertrampf betraf . Der Angeklagte erinnerte diesen daran , daß er

deispielsiveise in » Jahre 1883 selbst eine Pflichtividrigkeit begangen
habe , indem er zugelassen habe , daß Natural , »velchcs er ( der An -

geklagte ) als »» »brauchbar zurückgeivieseu , von den Lieferanten hinter -
rücks »vieder in das Magazin gebracht »vorden sei . Der Angeklagte
behauptete , daß die von ihm behaupteten Thatsachen wahr seien ,
»vas der als Ze»lge vernommene Intendant Heitrainpf auf das
Entschiedenste bestritt . Er betonte , daß , »venu die Behauptung wahr
»väre , der Angeklagte sich einer groben Pflichtverletzung schuldig ge -
macht haben »vürde , da es seine Pflicht geivese » wäre , ihn in soläiem
Falle zur Anzeige zu bringe ». — Der Staatsanivalt »var der Mei -

nung , daß der Schutz des Z 193 Slr . - G, - B. dem Angeklagten nicht
zugesprochen »verde »» könne und beantragte gegen ihn sechs
Woche » Gefängniß . Der Angeklagte verblieb dabei , daß seine
Behauptung richtig sei und beantragte , den Inhaber der dainals die
Ma» överlieferu » g allssühreiide », Firma Knllniann Levy i » Stargard
zu vernehme » . Der Gerichtshof beschloß , die konnnissarische Ver -

nehmung dieses Zeugen anzuordnen .

Vvpesthen « nv letzte Vttcheichten .
Klagcufurt , 22 . Januar . ( B. H. ) Ein »in Mörther See beim

Schlittschuhlaufen eingebrochener und ertrunkener Tourist ist der
Doktor der Medizin Carl Ellischan aus Straßbnrg i. E.

Paris , 22 . Januar . ( W. T. B. ) D e p u t i r t e n r a m IN e r.

( Fortsetzung . ) M e l i » e fährt fort : „ Die Ehre der Generale ist
über allen Angriffen erhaben . ( Lärm auf der äußersten Linken ) .
Kaniiiierpräsident B r i s s 01» beschwört die Kammer , in dem Augen -
blicke , ,vo die Stadt durch Straßenkundgebungen beunruhigt sei ,
ein Beispiel der Ruhe und Mäßigung zn geben . Meline ( fort -
fahrend ) : „ Wir wollten uns nicht die Ungesetzlichkeit zu Schulden
köininen lassen , eine Revision des Prozesses herbeizuführen . Der
Skandal wird aiif diejenigen zurückfalle », die denselben erregten . Was
die Straßenunrnhe » betrifft , so »verde »» wir denfelben schon ein Ende

zu mache » und die Ruhe »viederherzustellen »vissen . Redner tadelt hierauf
die sozialistischen Blätter , ihre Angriffe soivie ihren Appell
an die Revolution und sagt : „ Durch diese Mittel wird eine iieue

Auflage von „La , DdMcle " ( Anspielung auf Zola ' s Roma » „ Der
Zusanilnenbruch " ) vorbereitet . " ( Tuniult auf der äußersten Linken . )
Msline schließt : „ Das Land muß »vissen , daß die Kanimer das
Kabinet unterstützt . " ( Lebhafter Beifall . ) Cavaignac erwidert
und sagt , der moralische Ziveck , den er verfolgt habe , fei erreicht ;
er ziehe deshalb seine Interpellation zurück . ( Beivegung . ) I a u r ö s
nimmt die Interpellation »vieder auf , er protestirt gegen den Bcr »

such , die Debatte auf die Sozialisten abzulenken und beschuldigt die

Konservativen , die Regierung auf den Weg der Reaktion zu treiben und
eine allgemeine Verivirrung vorzubereiten . ( Lärm auf der Rechten . )
I » de » gegen Zola ergriffenen unvollständigen Maßregeln liege ein
Blendwerk . ( Beifall aus der äußersten Linken . ) B e rn iS (k. ) wirft
Jaurös vor , der Anivall deS Dreyfus - SyndikatS zu sein . JaursS
antwortet : „ Sie sind ein Elender und ein Feigling " . BerniS
eilt auf die Tribüne zu, aber mehrere Sozialisten stürzen sich auf
ihn . Es kommt zn F a n st k ä m p f e n. Bernis gelangt bis zur
Tribüne und schlägt aus Jaurös ein . Di « Konservativen
und Sozialiste » stürze » ebenfalls auf die Tribüne zu ,
und es entsteht ein allgemeine ? Handgemenge .
Der Kammerpräsident Brisson , nicht im stand «, die Ruhe
»viederherzustellen , verläßt den Präsidentenstnhl mit dem Bemerken ,
er »volle de » Oberstaalsanivalt von dem Vorgefallenen benach -
richtigen . ( Lebhafte Erregung . )

Da ? Bureau der Kammer tritt während der Unterbrechung der

Sitzung zusammen , >»»» darüber zu berathen , ob man den Ober -

staatsanivalt die vorgekominenen Zivischenfälle unterbreiten solle .
Das Bureau beschäftigt sich »veiler niit der Frage , ob es angesichts
der großen Erregung der Gemülher angezeigt erscheine ,
die Sitzung heute wieder anfzunehnien . — Als Brisson de » Präsidenten -
ätz verlassen hatte und der Wirrwarr zuzunehmen schien , sah
man in den Wandelgängen der Kammer eine Kompagnie
Soldaten ohne Waffen erscheine », welche von den Quästoren

herbeigerufen »vorden »var ; angesichts der Proteste mehrerer
Abgeordnete » zogen sich die Soldaten jedoch wieder zurück . Als die

Sitzung aufgehoben »vorden » var . war derBefehl ertheill »vorden , dieZu »
hörcrlribüne zu räumen , ans der nian sich gegenseitig beschimpfte , sich
gegenseitig interpellirte und aus der einige Journalisten sogar handgemein
geworden »varen . Zu einein »veiteren Zusaminenstoß kam es in den

Wandelgängen zivischen Bernis und D e v i l l e. Letzterer versuchte
Bernis ein Tintenfaß an den Kopf zn »verfen , indem er ihn » zu -
chrie : „ Sie sind ein erbärmlicher Mensch " . — Einige Zuschauer

treten dazivischen »nid verhindern ein »veileres Handgemenge . — Man

spricht davon , Jaurös und Bernis hätten sich gegenseitig ihre Zeugen
geschickt .

Bon den Deputirten hörte man Ausdrücke de ? Bedauerns über
die soeben stattgehabten Szenen . Die Freunde Jaurös ' erklärten ,
Jaurös »verde sich weigern , sich mit Bernis zu schlagen . Ans Er -
suchen des Präsidenten Brisson traten alle Gruppe » der Kanmier zn «
äuimen , um über die Frage zu berathen , ob es angezeigt sei , die Sitzung

heute »nieder aufzunehmen . Die Ansichten waren getbeilt ; da aber
die Majoriät der Befürchtung Ausdruck gab , die häßlichen Szenen
könnten sich »viederhole », entschied sich der Präsident Brisson dafür ,
aus seine Verantivorlniig hin die Sitzung heute Abend nicht ivieder

zu eröffnen .
Paris , 22 . Januar . ( W. T. B. ) Das Bureau der Kammer

beschloß , den » OberstaatSanivalt anzuzeigen , daß sich Deputirle in
der Kan » n » r ei » Vergehen halte » zu Schulden kommen lassen .

Vrösscl , 22 . Januar . ( W. T. B. ) Die Leichen der fünfzehn
in der Grube „ Bonne Espörance " in Wasmes verunglückten Berg -
leute sind geborgen »vorden .

London , 22 . Januar . ( B. H ) Die hiesigen Blätter besprechen
die ostasiatische Lage und bezeichncn dieselbe als sehr ernst , sie sind
aber der Ansicht , daß eine Kriegsgefahr erst dann eintrete » »verde ,
iven » China , im Falle eines Scheiterns des von England geinachlen
Anleihcvorschlages , mit Rußland einen Vertrag abschließe , durch
»velchen der britische Handel i » China lahm gelegt »verde .

London , 22 . Januar . ( W. T. B. ) Eine Depesche anS Tenby
uieldet die Ausfindung des vermißte » Rettungsbootes des Dampfers

Marica " mit 6 Mann .
London , 22 . Januar . ( W. T. B. ) Ans Talni in Indien »vird

gemeldet : Die Beobachtung der bentigen Soiinrnfinsterniß dinch den
Vizepräsidenten der königliche » Astronomischen Gesellschaft , Mau >- ber ,
ist erfolgreich verlaufe ». Der Hinimel »var sehr klar . Während ber
Zeit der totalen Verfinsterung der Sounenscheibe herrschte eine Be «
leuchtung gleich einer Volimondnacht .

London , 22. Januar . ( W. T. B. ) Die Maschinenbauer -

Vereinigung und der Ausschuß der Trade Unions haben die An -
» ahme der von den Arbeilgebern der Maschinenbau - Branche gestellten
Bedingungen anempfohlen .

Verantwortlicher Ncbaktcur : August Jacobe » ) in Berlin . Für den Jnserateiilheil verautivorttich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin Hierzu 3 Beilagen u. Unterhaltungsblatt -
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23 . Sitzung . Sonnabend , den 22 . I a n u a r ILVS .
Sln , BiindeAralbstische : Graf Posadowsky .
Präsident v. Bnol erösinet die Sitzung »in 2>/4 Uhr .
Die zweite Beralhung des Spezialetats des Reichs am ts

des Innern wird sorlgesetzt ( Tilel : Gehalt des Elaalssekretärs ) .
Die bereits erwähnten Aniräge Hitze ( Z ), Pachnicke (srs . Vg. ) und
Dr . Lieber stehen niit zur Diskussion .

Staatssekretär Gras Posadoivöky : Ich kann die Ausführungen
des Abg . Wurm nicht unwidersprochen lassen . Der Abg . Wurm hat
alle diejenigen Fälle aus den Berichten verschwiegeu , welche be -
zeugen , dasi die Gewerbe - Ordunng wie die Schutzvorschriften inne -
gehalten sind und sich durchaus bewährt haben . Ich muß daher
seine Ausführungen Punkt für Punkt widerlegen .

Was seine Behauptung anlangt , daß die Ortspolizei nicht ans -
reicht , um die Einhaltung der Schutzvorschrislen zu veranlassen .
Dem gegenüber liegen Berichte aus Sachsen - AItenbnrg , Reust ä. L.
und Bremen vor , welche bezeuge », daß die Thätigkeit der Polizei
in dieser Hinsicht znsriedeustelleud gewesen sei .

Die Thätigkeit der Gcwerbe - Jnspektorcn hat nach vielen Berichten
durchaus de » Erwartung « » entsprochen ; es habe » sich infolge dessen
die Verhältnisse zwischen Unternehinern und Arbeitern durchgängig
gebessert .

Ter Abg . Murin hat von der Uebertretnng der Schntzbestim -
mnngen seitens der Unternehmer gesprochen und von den geringen
Strafen , die sie dann erhielten . Aber ans einzelnen Fällen darf
man doch nicht schließen , daß die Schntzbestimmungen Überhaupt
nicht innegehalten werden . Es erfolgen n» ch sehr harte Strafen ;
in Düsseldorf ist ein Unternehmer zu lvvll M. sogar verurtheill
worden . ( Hört ! hört ! rechts ! ) Infolge der llievisionen hat z . B.
der dritte Theil aller Dainpskcssel außer Betrieb gestellt werden
milssen . Relativ , im Vergleich zu anderen Staaten ist unsere
Gewerbc - Ailfsicht die beste . Von 1391 —37 hat sich die Zahl der
Aufsichlsbeaintc » verdreifacht .

Nun noch ein paar Worte über die weiblichen Nnfsichtsbeamten .
Selbst in England befinden sich nur S weibliche Anfsichlsbeamte .
Und dort heißt es in den Berichten : Die Thätigkeit derselbe » hat
äußerst ersprießliche Resultate erzielt . Weniger günstig aber laute »
die Bericht « aus Amerika . Wenn die Reichsregiernng in dieser An -
gelcgenhcil nichts thut , sondern sie den Einzelrcgicrungen überläßt ,
so ist das doch begreiflich , da die Erfahrungen einstweilen im Aus -
lande immerhin zweifelhaft sind .

Auch die Behauptung , daß die Schutzvorrichtungen nicht erweitert
werden , ist nicht begründet . Das Zieichs - Versicherungsamt beschäftigt
sich z. B. seit Jahren mit Vorrichtungen zum Schntze der in der
Weberei beschäftigten Arbeiter ; leider hat sich keines der
von uns vorgelegten Modelle — es sind über oW) — als brauchbar
erwiesen . Stach den amtlichen Mittheilnngen sind Unfälle mit
tödllichcm Ausgange in erfreulichem Maße zurückgegangen . Eine
große Anzahl von Unfälle » geschieht aber nicht in de » Betrieben ,
sondern auf dem Transport , durch Hinfalle », Herabgleiten zc. Da¬
gegen giebt es natürlich keine Schutzvorrichtungen . Da sind die
Arbeiter selbst daran schuld , sie müssen eben vorsichtiger sein .

Ich freue mich darüber , daß gegenüber dem Ülbg . Wurm der
Abg . Lingens hervorgehoben , daß das Verhältniß zwischen Arbeiter
und Unternehmer sich durchaus gebessert hat , und daß im all -
gemeinen eine Besserstellung der Arbeiter unziveisclhaft zu kon -
statiren sei .

Ich möchte die Herren von der sozialdemokratischen Partei
dringend ersuchen , wenn sie wieder mit Angriffen gegen die Sie -
gierungen vorgehe » , ein größeres Maß von Objektivität ivalten zu
lassen . ( Beifall recht ?. )

Abg . Wurm ( Soz . ) : Wenn der Herr Staatssekretär das Recht
gehabt hat , uns Mangel an Objektivität vorzuwerfe » , habe ich wohl auch
das Siecht , ihm zu sagen , daß er sich irrt . Meine Ausführungen werden
durch die Berichte der Gewerbe - Jnspektoren bestätigt . In den Bc -
richte » derselben steht , daß die Arbeiter die Sprechstunde nicht ge -
nügend benutzen , daß die Arbeitgeber sür Verstöße gegen die Vor -
schristen im allgemeinen zir niedrige Strafen erhalte ».
Vereinzelte Ausnahmen , Fälle , in denen Arbeilgebern hohe
Strafen zudiktirt wurden , werden von den Beamten sehr
hervorgehoben und gelobt . In betreff der Verwendung
der Frauen im Anssichtsdienst ist das „ Langsam voran " des Staats -
sekrelärs sehr zu bedauern . Die Urtheile , die er vorgelesen hat , sind
doch recht günstig und könnte » uns nur ermuthigen . Es ist serner
doch Thatsache , daß schon verschiedene Systeme vorhanden sind , die
die Ungliicksgefahr bei Webstühlen wesentlich verringern . Wenn
diese eingeführt würden , so würde schon «in wesentlicher Fortschritt
erzielt werden . Aber hier spart man , weil diese Einrichtungen de »
Arbeitgebern noch zu lheuer erscheine ». Weiler ist ist es auch eine
durch die Berichte festgestellte Thalsache , daß die Zahl der Arbeiter .
die schwer und dauernd verletzt sind , in , letzten Jahre
größer war , als im Durchschnitt der letzte » 10 Jahre . Wen » die
Beamten zur Begründung anführen , daß infolge der günstigen Ge -
schäftsepoche intensiver gearbeitet worden wäre , so geht daraus her -
vor . daß die Arbeiter den Ausschwung der Industrie mit größeren
Opfern an Gesundheit und Leben bezahlen , sowohl iveil mehr lieber -
stunden gearbeitet werden , als auch, iveil mehr ungelernte
Arbeiter herangezogen werden zu Arbeiten . die «in gewisses
Maß von Kenntnissen und Fertigkeiten voraussetzen . Bevor
der Herr Staatssekretär aber den Arbeiter » Mangel an Vorsicht
vorwirst , sollte er sich doch mehr Einsicht in die thatsächlichen Zn -
stände verschaffen . Die Gewerbe - Aussichtsbeamte » wage » es nicht ,
de » Arbeitern einen solchen Vorwurf zn machen . Die Unleruehmer
sollten mehr Einsicht haben und nicht ungelernte Arbeiter einstellen .
Auch andere Maßnahmen sind zur Vennindernna der
Unglücksfälle nothweudig als diese Schutzvorrichtungen : Kürzung
der Arbeitszeit , größere Ruhepausen u. f. w. Ich weiß
nicht , wer dem Herrn Staatssekretär das Material ge -
geben hat sür die Behauptung , daß der Sonnabend nicht
mit Unglücksfällen stark belastet sei . Es steht ausdrücklich in den
Berichte », daß der Sonnabend , obwohl er nicht als voller Arbeits «
tag gellen kann , durchweg stark belastet sei . Ist er aber stark bc-
lastet als nicht voller Arbeitstag , so ist er als voller gerechnet
stärker als die anderen belastet . Jeder , der sich einigermaßen mit
Statistik beschäftigt , weiß , daß man nicht einzeln « Bezirk « Heransgreife »
darf , sonder » große Gebiete zusammenfassen muß . Wenn der Arbeiter
überlastet und ermüdet ist , dann ist es auch ganz natürlich , daß
niehr Unglücksfälle vorkommen . Der Herr Staatssekretär , der mir
gute Lehren giebt , ich sollte nicht Dinge in die Debatte hinein -
bringe » , die ich nicht beweisen kann , ivird wohl nun eingesehen
habe » , daß meine Behauptungen durch die Berichte bestätigt werden .
Zum Lobredner sür die heutigen Zustände bin ich freilich weder

veranlagt noch hergesandt , und ich werde mir das Siecht nicht
nehmen lasse », Kritik zu üben und ans , »zeigen , was Sie heute den
Arbeitern von ihre » Rechte » vorenthalten . ( Bravo ! bei den Sozial -
demokraten . )

Abg. Lcgicn ( Soz . ) : Der Abgeordnete Lieber hat auf den Brief
Möller ' s hingewiesen , lieber diesen mag man nun denke » wie man
will ; der Gewerkverein christlicher Bergleute hat aber gar keine »
Grund , ans andere mit Steinen zn werfe » , da er selber im GlaS -
banse sitzt . Auch bei rhm herrscht der TerrorismuS . Auf der letzte »
General versaimnumg wurde der zweite Vorsitzende von feinem
Posten eutserul , weil er dem Hand in Hand gehe » der
beiden Gewerkvcreine das Wort geredet hatte . Man forderte
von ihm , er solle widerrufe » oder er sollte ans dem Verband

ausgeschlossen werden . Als ehrlicher Mann konnte er nicht wider -
» useu und so wurde er ausgeschlossen . Da brauchte man nicht von
dem Terroiismus der sozialdemokratischen Gewerkschaften zu reden .

Ich will auch dem Dr . Lieber zugeben , daß zwischen den beiden

ilkS . Mmiitis"
Gewerkschaften eine Todfeindschaft besteht . Aber wer trägt die schuld ?
Hinter den Ideen , die einander entgegengesetzt sind , stehe » doch die
gleichen ökonomischen Interessen der Bergarbeiter . Nehmen Sie nun
Veranlassung , besondere christliche Gewerkvereine zn gründen ,
so hindern Sie die Arbeiter zn einer besseren Lebenshaltung zn
kommen . Sie tragen die Verantwortung , wenn dies den Arbeitern
nicht gelingt ; denn Sie haben durch Ihr « Sonderorganisatione » ,
die Sie ans bestimmlen religiösen oder politischen Ueberzeugnngen
heraus gegründet haben , die Einigkeit des Kampfes zer -
stört . Sie haben also genug vor der eigenen Thüre zn kehre ».

Es ist durchaus unrichtig , wenn man behauptet , daß die Ge -
werbe - Inspektion den berechtigten Ansprüchen der Arbeiter voll -
komme » entspricht . Beim Baugewerbe da würden die Schutz -
Vorschriften an sich ansreicheii , um eine grobe Zahl der Unfälle zn
verhüten ; es dreht sich aber dort darum , daß diese Bestimmungen
nicht der geringsten Kontrolle unterliegen . Tie Unternehmer habe »
also nicht nöthig , sich nach de » Vorschriften zu richten , daß
sie ja keine Revisionen zu befürchten haben . De » Berufs -
genossenschaften liegt die Pflicht der Kontrolle selber ob , und diese
verauslagen eine so lächerlich kleine Summe sür sie , daß die Be -
anftragte » genölhigt sind , sich eine Ltebenbeschästigung zn suchen ,
also aar nicht in der Lage sind , die Betriebe ivirklich ordnungs -
gemäß zu kontrolliren . So werden in einem Betriebe sür die Kontrolle
40 Pf . pro Stunde ausgegeben , während die Bauarbeiter dort ge-
wöhnt sind , 45 - 60 Ps . zu verdiene ». Eine 1895 veranstaltete
Enqltete hat zur genüge gezeigt , daß eine Revision eigentlich dort
nicht vorhanden ist . Man könnte da einwenden : Ja , die Beruf ? »
aenvsscuschaften sollten doch selber ein Interesse daran haben , daß
die Schutzvorschrislen innegehalten würden , da sie durch die Unfälle
ja selbst geschädigt werden . Das ist nbernicht der Fall . Eine reguläre und
strenge Kontrolle würde ihnen eben lheurer zu stehen kommen , als
die erhöhten Uinlagekvstcn für die häufigeren Unsälle . Also des -

wegen keine Vorsicht , deswegen müsse » die Arbeiter Lebe » und Ge -
sundheit aufs Spiel setzen , damit die Unternehmer ein wenig an
den Kosten sparen können . Daß dies keine willkürliche Behauptung ,
dafür kann Ihnen eine große Anzahl von Belägen gegeben werden .
Das Landgericht in Stendal hat in einem Erkenntniß erklärt :
die Praxis seht sich allgemein den Vorschriften der
Berufsgenossenschasten entgegen . Auf dem Veibandslage der

Baugewerks - Bcrussgeuossenschnste » zu Straßburg im Jahre 1895
wurde die Ausstellung von allgemein gütigen Normalbcstiininungen
abgelehnt . Ein Slaalebaunicistcr erklärte : Je niehr » ud je speziellere
Vorschriften wir erlassen , desto mehr geben wir der Staalsanivalt -
schast Gelegenheit , gegen die Unteruchuier eiuzuschreitc ». Und es

liegt doch nicht in unserer Absicht , das hervorzurufen . Der Ver -
bandstag der rheinisch - weslsälische » Bangenosseuschasten empfahl
nach dieser Richtung hin Vorsicht , damit man sich nicht selber eine
Ruthe bindet . Von de » Baugewe >k - Geiiossenschasle » haben wir also
nichts zu erwarten , so lauge auch hier die geringste Kontrolle für
die faklischcDitrchsühruug der Vorschriften fehlt . In viele » Fälle » ist noch
nichlsciuwal sestgestellt . iver dieVerantworlung zu lragen hal ; i » Hamburg
gilt der Parlier als verautworllich , nicht der Baumeister ; in Breslau
ist es 1896 gar vorgekommen , daß , als der Maurer Ulbrich eine
Treppe heimnterslürzle , iveil ei » Geländer noch nicht angebracht war ,
niemand zur Verantwortung gezogen werde » konnte , iveil einer
immer die Schuld ans den andere » schob , und »ichüfestzusteUc », wer
eigentlich für das Anbringen der Treppe zu sorgen halle .

Wer überwacht im allgemeinen die Dorschristen ? Tie Polizei ;
und die hat nicht das geringste Bcrstniidniß sür dergleichen Tinge .
Es ist »ine nicht zu bestreitende Thatsache : eine ganze Reihe von
Unfällen hätte leicht vermieden werde » können , wenn nur
die Verhütungsmaßregeln genügend befolgt worden waren . Da
können Sie freilich sagen : Wir habe » doch die Etadtbanämler ;
denen »inssen doch die Pläne und Zeichnungen vorher vorgelegt
werden . Aber wie es mit deren Prüfung bestellt ist , geht aus der

Erklärung eines Stadtbaumeisters in einem spezielle » Fall hervor :
daß da die Zeichnungen vom tvissenschasilicheu Gesichtspunkte
ans überhaupt snicht kontrollirt worden seien . Die Bc -
sttinnuingen , daß die Veriissgenossenschaflcn diese Borschnsle »
durchzuführen habe » , heißt nichts anderes , als de » Bock znm Gärlner
»lache ». Daher herrschen in dem Baugewerlsbelriebe jene lolossale »
Mißstände , über die Sie Näheres in der im Vorjahre erschienenen
Schrift „ Die Mißstände im Baugewerbe " nachlesen könne » . Und
woher kommen diese ? Einfach dadurch , daß die Unleruehmer einige
Groschen mehr ausgebe » niüßlen . wen » sie die Zahl der Unfälle be-
deutend vermindern wollle ». Hier sind es nicht die organisirte »
Arbeiter , die Gewaltthäligkeite » verüben , hier vergehen sich die Arbeit¬
geber an dem Leben ihm Arbeitnehmer , um ein paar lumpige Pfennigezu
sparen . Die Unsälle sind ganz enorm angewachsen und «ine ganzeAnzahl
dieser Unfall « hätl « verniieden werde » können , wenn die Unter -
nehiner ei » paar Groschen mehr ausgebe » wollten , um z. B. die

Fenster im Winter zn verschlagen . Die Arbeiter müssen in Räume »
arbeiten , die durch Koaksöfen ausgetrocknet werden und tverdc » in -

folge des Qualms ohnmächtig . Bei dem Bau der Posthalterei in
Erfurt , der von einem Stegiernugs - Baumeisier Hinze geleitet wurde ,
ist ein solcher Fall passirt . Für die Gesundheit der Arbeiter sind
diese Koaksfcner immer schädlich . Ein Spezialgesetz zum Schntze
der Bauarbeiter ist durchaus nolhwcndig . Außerdem muß die
Baninspcktion unter Mitivirknng der Bauhandiverker durchgeführt
werde » . Die Uiifallverhütmigs - Borschriften stnd nicht ausreichend
im Baugewerbe . Gerade hier können st « aber leicht verbessert
werden . Die Regierung möge stch der armen Bauarbeiter einmal

gründlich annehmen . Wen » sie Reformen plant , möge sie dafür
sorgen , daß diese nicht wieder blos den Unternehmern zu gute
kommen . Vielleicht sagt mir der Herr Staatssekretär , was ans der

Umfrage wegen des Schutzes der Banhandwerker geworden ist .
( Bravo ! links . )

Staatssekretär Graf V. PvsadowSktz : Auf nnsere Enquete
sind alle Slnlworten bis auf «ine eingegangen . Sind die Antworten
vollzählig vorhanden , wird die Regierung Beschlüsse fassen . Die

Bernisgenossenschaften muß ich gegen de » Vorwurf in Schutz nehme » ,
daß sie nicht genügend zur Unsallverhütung im Bangewerbe bei -

gelrage » haben .
Abg . Werner ( Antis . ) : Bei der Vorbereitung und beim Ab -

schloß der neuen Handelsverträge muß das Interesse des Bauern -
standcs i » erster Linie gewahrt werden . Redner fordert weitere

Siefori » des Snbinissionsivesens . Die Arbeiterfrage kann nur gelöst
werde » i » Verbindung mit der Miltelstandsfrage . Kein Staat ist
mit sozialen Reformen so weit gegangen wie daS Deutsche Reich .
Ein Normalarbeilstag ist freilich eine unsinnige Forderung sür die
Landwirlhschaft . Das verlangen auch die Landarbeiter durchaus
nicht ; ne wissen , daß ihre Interessen mit denen ihrer Arbeitgeber
übereinstimme ». Aber für die Fabriken ist «in Maximalarbeitetag
nothweudig . Redner verlangt die Einführung weiblicher
Fabrikinspekloren . Di « Staatsbelriebe müssen Musterbetriebe
werden . Wir bedauern , daß die Elreiks sich innner weiter ans -
breite ». Die Koalitionsfreiheit muß garantirt sei »; nur Ans -

schreitnngen wollen wir beseitigt haben .
Abg . Dr . Lieber ( Z ) : Ich muß dem Abg . Legten in einigen

Beziehungen antworten . Ich kenne das Gebot der christlichen Liebe ,
ans das der Abg . Legte » sich bezieht , nicht . Ich kenne nur das
Gebot , du sollst de » Nächsten liebe » als dich selbst , aber nicht eins ,
daS lautet : mehr als dich selbst ! Daß der zweite Vorsitzende deS

christlichen Bergarbeiter - Berbandes ausgeschlossen winde , weil er

gegen den Verein auftrat , ist doch selbstverständlich und wider -

spricht keinem christlichen Gebot . Die christlichen Bergarbeiter ivollen

auch getrennt marschire », und ich dächte , sie könnten daS ebenso
gut lhnn . wie nach den Slnssührungen deS Abgeordneten Wurm
die politische und gewerkschaftliche sozialdemokratische Bewegung ge -
trennt marschire » und vereint schlagen . Wenn aber der Abg . Legien
davon redet , daß wir selbst im Glashaus « säßen nnd deshalb ans
ander « nicht mit Steinen n>erfen sollten , so muß ich ihn wieder

lüiöülIUi �"lmilig. 23. Initt 1898 ,

auf den Brief des Herrn Möller verweisen . In diesem heißt es

außer dem bereits gestern Zitirten : „ Du vermeidest es mit guten
Gründen , spezifisch sozialdemokratische Tendenzen in dem Organ

durchblicken zn lasse », schcidesi vorsichlig jeden Schalte »
einer Parteipolilik ans , um den Verband auf rein ge -

werkschaflliche Grundlage zu stellen und jedem den Eintrilt so

angenehm wie möglich zu machen . ( Heiterkeit . ) Ist nun meine

Gegenwart ans der Versammlung sehr uölhig ? Bin ich da , so muß

ich auch sprechen , und spreche ich , so spreche ich als Sozialdemokrat . "
Wer den Brief in seinem Zusammenhang liest , der wird zugeben

müsse » , daß hier nach dem Rezept gehandelt wird : Treibe Sozial -

demokratie , aber unter einem andern Name » ! ( Sehr richtig ! Rechts
und im Zentrum . )

Abg . Pcns ( Soz . ) : Die gewerkschaftliche Arbeiterbewegung kann

durchaus von der polilischen getrennt geführt werden , aber Sie

( zum Zentrum ) thun stets das Gegentheil : sobald die Arbeiter

irgendwie ihre Interessen selbständig zn wahren beginne » wolle »,
dann verwerfe » Sie sofort diese Bestrebungen als sozialdemokratisch .

Gegenüber dem Abg . Werner , dessen Arbeiterfeindlichkeit wir bereits

kennen , muß ich bemerken , daß es auch ihm darauf ankommen müsse ,
möglichst gut bezahlte Arbeiter zu erhalten , die dann bei besserer
Lcbcnshaliung den Mittelstand mtlstützen könnten . — Ich begreife

ferner nicht , wie man i » der Industrie das Verbot , Kinder

unter vierzehn Jahren zu beschäftigen , durchführen und
in der Landwirlhschaft davon absehen kann . Ganz besonders niöchte
ich Ihre Aufmerksamkeit wieder aus die Lage der Ziegelei - Ar -
beitcr lenken . Die Verordnung vom Jahre 1893 , die sich darauf
bezieht , ist verlängert worden . Wir bedanern das . Wir möchten
die Bestimmungen erweitern ; zum theil sind diese dagegen ver -

schlechtert worden . Ans dem Elsstundcntag für die Frauen ist z. B.
ei » Zwölfstnndentag geworden . Außerdem läßt die Aufsicht der

Polizeibehörden viel zu wünschen übrig , nnd zum theil be -

ruht das direkt ans pflichtwidrigem Verhalten der Ortspolizei -
Behörden . Dagegen u» iß entschieden eingeschritten werden .
Die Ueberiretnngen in den Ziegeleibetricben sind anßer -
ordenllich groß , und es ist sehr zu bemerken , daß die

Justiz gegen diese sehr wenig energisch vorgeht , auch da , wo es sich
»in offenbare Böswilligkeit handelt . Eine Strafe von 5 M. . die oft
verhängt worden ist , bedeutet doch für den Slrbeitgeber eine Lappalie ,
das , was er etwa für ein Frühstück anlegt . Damit vergleiche man
die Elrafcu für Arbeiter und man erhält Resultate , deren die Justiz
sich schäme » sollte . Weiter heißt es in den Berichten , daß es de »

Behörden unmöglich gewesen sei , die Arbeil der Schulkinder in den

Ziegeleien zu verhindern . Da hat sich wenigstens die Schnlbehörde
ins Mittel gelegt , aber ohne Erfolg . Wenn man sagt , die Eltern

wünschten es selbst , daß die Kinder mitarbeiteten nnd

hielten diese an , es zn verheimlichen , so sind die Eltern nicht daran

schuld , sondern die Behörden , die es verhindern müßten . Man sollte
die Eltern ausklären ; denn die Arbeit der Kinder drückt doch auch
nur den Lohn der Erwachsenen herab . Trotz des Palriotikuius zieht
man ferner ausländische Arbeiter , Italiener , vor , die dann mit ihren
Kindern und Frauen den Lohn drücken . „ Die schlechte Ernährung ,
mangelhafte Kleidung und Unreinlichkeit aller Art erzeugen hier ein

Proletariat der schlimmsten Art " , so sagt der Gewerbe - Anssichtsrath
von Hesse » II in Beziehung ans diese Arbeiter . Die Anfsichls -
beamtcn haben sich nun gefragt , wie können wir auf die Ellern und

durch sie ans die Kinder einwirken ? Und da haben die Beamten

konslaiiren müssen , daß die Eltern niemanden haben , der ihnen zum
Veiständniß verhilft . Und warum haben sie »ieinanden ? Weil
u » Z Sozialdemokraten die Agitation »nter diesen Arbeitern unmöglich
gemacht wird .

Wir sagen , die Arbeiter können nur durch sich selbst zu
besseren Vcrhälinissen kommen . Wenn wir das Gute nicht besonders
hervorheben , so schadet das nichts . Das kommt von selbst durch
nnsere Kritik . Die ganze sozialpolitische Gesetzgebung ist ja eine

Folge »nferer Kritik . Das hat ja selbst Fürst Bismarck anerkannt .
Ten Schutz bedürfen nicht bloß die Kinder und jugendlichen Ar -
beiler , auch die erwachsene » Ziegelei - Arbeitcr haben ihn dringend
nöthig . Die Arbeit , bei der sie mit nackten Beinen
nnd Armen in dem nasse » kalten Lehm arbeiten müssen ,
ist sehr aufreibend . Sie leide » noch dazu an über -
langer Arbeitszeit und wären schon mit einer Arbeits -
zeit von 4 Uhr morgens bis 3 Uhr abends zu -
frieden . Das ist gewiß ein bescheidenes Verlangen . Die Kom -
Mission sür Sirbeilersiatistik müßte sich mit diesen verlassenen Ar -
beilcr » ans dem Lande , die so sehr der öffentlichen Aufmerksamkeit
entrückt sind , beschäftigen . Sie würde bald zn der Ueberzengung
kommen , daß hier vieles zn bessern ist . Die Wohnuiigsverhältnisse
stnd sehr traurig , wen » stch auch in letzter Zeit manches gebessert
hat . Im Osten sind die Verhältnisse besonders traurig , dort giebt
es fensterlose Baracken als Wohnungen . In einem Räume wohnen
da acht ledige Arbeiter und zwei Ehepaare zusammen . Früher
wohnten gar zehn Ehepaare in einem Räume . Diesen »
Zusammenpferchen der Menschen müßte durch gesetzliche
Bestimmungen entgegen getreten werden . Die Sittlichkeit würde
dann mehr gehoben werden als durch die lex Heinz «. Kein Wunder ,
wenn die Arbeiterinnen , die i » solche » Verhältnissen wohnen müsse » ,
zn Kindcsmörderinnen werden . Achnlich steht es in vielen Zucker-
fnbriken , da erlaubt es der Prosit der Zuckerbarone nicht , sür an -
ständige Arbeitenvohnmigen zu sorgen . Mit einzelnen Polizei -
Verordnungen ist da nicht geholfen . Manche Polizeivenvaltnng klagt
anch , daß

'
es ihr an der gesetzlichen Unterlage zmn Einschreiten

fehle . Es fehlt den Arbeitgebern an dein Pflichtgefühl , sonst » vürden
solche Zustände nicht bestehen .

Ich möchte die Aufmerksamkeit nun noch ans einige andere
Arbeiterkategorien lenken . Bekanntlich liegt den Bäckermeister » die
B ä ck e r e i v e r o r d n n n g schwer im Magen . Aber die Bäcker
haben de » ISsinndigen Arbcilstag erreicht . Andere Kategorien be -
dürfen dieses Schutzes aber ebenso wie die Bäcker . Da sind z. B.
die Slrbeilcr in den Bleifabriken , die den vergiftenden Bleistaub ein -
alhmen müssen . Da giebt es eine Fabrik , der Inhaber ist Kom «
merzienrath und Vorsitzender des nalionalliberalcn Vereins , da !
arbeiie » die Leute von morgenS 6 Uhr bis abends
II Uhr , nur in den Monaten Januar bis April
wird nicht so angestrengt gearbeitet . Die Bleivergiftung
macht die Glieder steif bis zur Unbranchbarkeit . Aehnlich ist es in
den Chlornlfabriken . Die Leute , die zum Militär sich stellen müssen ,
sind stets krank , nnd ein Stabsarzt hat einmal gesagt : „ Da geht
doch lieber ins Znchlhaus , als in diese Fabrik ! " In Bernbnrg ist
jetzt in einer solchen Fabrik infolge der sozialdemokratische » Kritik
der Achistiuidentag eingesührt , aber es fehlt an allen hygienischen
Borsichlsmaßregeln . In andere » Fabriken , eben solchen Gistbuden ,
arbeiten die Arbeiter 15 —13 Stunden , ja bis 36 Slnnden ohne Ab -
lösung . Da thut es dock wahrhaftig »oth , daß der 8 125 der
Gewerbeordnung zur Anwenvung gelangt . Ten Berichte » der Gewerbe -
Anssichlsbeamte » müßt « weitere Verbreitung gegeben werden . Wenn
nur die papierne » Paragraphen in die Wirklichkeit übersetzt würden ,
wäre schon viel geholfen . Das ist gar nichts spezifisch Sozialdemo -
kratisches , sondern hält sich in den Grenze » der bürgerlichen Gesell -
schaftsordnung . Daß die Enlwickelnng schließlich zum Sozialismus
führt , ist unser « Ueberzengung . Vorläufig setzen wir unsere Kraft
ein , um den Arbeitern für den Augenblick zu Helsen . Sorgen
Sie für gnlen Arbeiterschutz , da « ist besser als wenn Sie Ihre
Kraft in Kolonialpolitik nnd anderen nutzlosen Dingen vergeude » .
( Beifall bei den Sozialdemokrat » » . )

Staatssekretär Graf v. Posadowökl ) : Der Herr Vorredner
hätle sich seine ganze lange Rede sparen können , wenn er bereit ge -
wesen wäre , mir sein Material schriftlich zn übermitteln . ( Znrnse
ans der Rechten : Das Redenhallen ist ja der eigentliche Zweck ! )
Ich erkläre mich bereit , all « berechtigten Wünsche zu erfüllen » ud bei
Mißstände » Abhilfe anzustreben . Ich erkläre auch wiederholt , daß
Gesetze , die bestehen , auch befolgt werde » müssen . Aber bei solchen



L! ed «n , wie sie der Herr Vorredner gehalten hat . kommen wir in
ein Detail der Dinge , das wir gar nicht verdauen können .

Slbg . v. Kardorff ( Rp. ) : Uns wcire es mich sehr lieb , wenn
wir nicht iniiiier wieder zu reden branchlen , aber das wollen die
Herren nicht , sie wollen Agitationsrcden halten . Wenn sich der Abg .
Pens über die Verwendung der Kinder in der Landwirthschaft
beschwert hat , so ist doch daraus hinzuweisen , daß diese sehr oft nur
darin besteht , daß die Kinder , wenn sie ans der Schule gekommen
sind , den Eltern bei der Gartenarbeit helfen , und das ist doch eine
ganz gesunde Beschäftigung . Daß die Ziegelei - Arbeiter , deren Arbeit
gewiß schwer ist , Schaden an der Gesundheit litten , kann ich nach
ineinen Ersahrungen nicht zugeben . Wenn hier ferner immer be¬
hauptet wird , wir hätten keinen genügenden Arbeiterschutz , so weise
ich darauf hin . daß der Vorsitzende der Gewerkvereine Dr . Max
Hirsch festgestellt hat , daß in sächsischen Konsumvereinen , die sich
vorwiegend aus Sozialdemokralen rekrutiren , und auch von solchen
geleitet werde » , ganz außerordentlich über zu lange Arbeitszeit , über
ungenügende Besoldung und schlechte Behandlung der Angestellten
geklagt wird . Ich meine , wenn das der Fall ist , sollten die Herren
doch hier ruhig sein ! ( Beifall rechts . )

Abg . Pens ( Soz . ) : Wenn uns immer wieder die „ sozialdemo -
kratischen " 5konsumvereine in Sachsen vorgehalten werden , so muß
ich darauf hinweisen , daß es gerade die sozialdemokratische Presse
gewesen ist , die diese Dinge zuerst behandelt und scharf getadelt hat .
Die „ Sächsische Arbeiter - Zeitung " hat dies zuerst gethan . Außerdem
kann man doch nicht direkt von sozialdemokratischen Konsumvereinen
reden , weil ihre Mitglieder vorwiegend Sozialdemokraten sind . Ich
habe mich ferner darüber gewundert , daß der Abg . v. Kardorff es
fertig bringt , das Nübeuziehen der Kinder mit der Gartenarbeit bei
den Eltern zu vergleichen . Diese bietet freilich große Abwechselung
und findet niemals lange statt wie das Siübenzieheu , das von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends dauert . Den Vorwurf des Herrn Staats -
sekretärs . wir brächten alle diese Dinge nur ans agitatorischen Gründen
vor , muß ich zurückweisen . ( Widerspruch rechts . ) Nu » , Sie thun
das schließlich noch mehr . Warum hält denn sonst der Herr
v. Kardorff seine wer weiß wie oft gehaltene Bimetallisten - Rede
immer wieder ? Wir wissen , daß das hier gesprochene Wort eine
große Wirksamkeit im Lande hat . Auch solche Fabriken , die hier
nicht genannt werden , werden schnell die gerügten Zustände
zu bessern suchen , um der verschärften Kontrolle zu genügen .
Die Arbeiter , die die Berichte lesen , werden aufmerksam
gemacht und können versuchen , die Zustände zu bessern . Und im
übrigen ist die Reichstagstribünc in der That auch dazu da , daß die
hier gehaltenen Reden draußen im Lande agitatorisch wirken . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Damit schließt die Diskussion .
Der Titel — Gehalt des Staatssekretärs — wird

hierauf bewilligt . Die Resolutionen Hitze , betr . Sonntagsruhe
in Betrieben mit Wind - und Wasserkraft , und Lieber , betr .
Beschäftigung verheiratheter Frauen in Fabriken , werden mit großer
Mehrheit angenommen . Die Abstimmungen über die Resolutionen
Pachnicke und Lieber , betr . Koalitionsrecht , werde » bis zur dritten
Lesung ausgesetzt .

Nachdem sodann eine Reihe von Titeln debaltelos angenommen
worden , wird die Weiterberathung auf Montag 2 Uhr vertagt .

Schluß S' / « Uhr . _

Mommunales »
Tic städtische Deputation fiir Knustzwctke hielt gestern

unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Zelle eine Sitzung ab , in
welcher über die M o d e l l a r b e i t e n für d e n B r n n n e n auf
dem Lützowplaye von dem Stadtbaurath Hoffmaun Bericht erstattet
wurde . Das Modell soll demnächst von den Mitgliedern der Depn -
tation im Atelier des Professors Otto Lessing besichtigt werden .
Die Gesammtkosten des Brunnens sind auf ca. 150 000 M. ver¬
anschlagt worden .

Eine Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung findet
in der nächsten Woche nicht statt .

Für die Anöschmiicknng der Eingänge deS FriedrichShainö
legte Baurath Hofsmann verschiedene Skizzen vor ; der Bauralh
wird diese Ausgabe weiter bearbeiten . — Ebenso legte Herr Hoff -
mann die bis jetzt bearbeiteten Zeichnungen zum Slandesamlsziuimrr
in der Fischerstraße vor .

Der Magistrat hat bei der Stadtverordneten - Versammlung die
Zustimmung dafür beantragt , daß die Baulichkeiten des Grundstücks
Friedrichstr . 104 nunmehr ans Abbruch verkauft werden , da die
llt e g u l i r u n g der Straße unbedingt im nächsten
Frühjahr a n S g e f ü h r t werden muß .

UoKetfes .

Nachtrag znr Lokalliste . Frei find : Im K. Kreis ( Gesund¬
brunnen ) : Brauerei Gregoru ; Charlotlenburg ; Birkenwäldchen in
Westend ; Friedrichsberg : Müller ' S Kronprinzen Garte » , Frankfurter
Chaussee 86 ; Nauen : Hobusch , Markslr . 16. In Grünau ist das
Lokal von Schuchholz , Köpnickerstraße zu streichen .

Die Lokalkommission .

Arbetter - Bildnngöschnle . Heute Abend 7 lthr spricht in den
„ Arminhallen " , Koiumandantenstrahe 20 , Frau L i l i Brau »
über „ Die Rechtlosigkeit der Frau " . Nm zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand .

Achtung , erster Wahlkreis l Am Dienstag , den 25 . Januar ,
findet in den Spreehallen , Kirchstr . 27 , «ine Versammlung des Wahl -
Vereins für den ersten Kreis statt . Da uns im Hansaviertel selbst
kein Lokal zur Verfügung steht , ersuchen wir die Genossen , recht
zahlreich in dem genannten Lokal zu erscheinen . Mitglieder werden
in der �Versammlung und in folgende » Zahlstellen aufgenommen :
Moll , Klosterstr . 101 ; P r e n ß , Neue Friedrichstr . 20 ; So in m e r ,
Grünstr . LI ; Mörschel , Jüdenstr . 85/66 . ( Siehe Annonce )

Der Vorstand .

Die Parteigenossen de » vierten Berliner Reichstags -
Wahlkreises , sowie Mitglieder , Freunde und Gönner des „Lese -
und DiSkutirklubs Süd . Osten " werden noch besonders auf das am
80 . Januar d. I . Audrensstr . LI bei Stechert stattfindende siebente
Stiftungsfest genannten Vereins aufmerksam gemacht ; derselbe ist
bemüht , durch ein gewähltes Programm bei einem mäßigen Eintritts -
preise allen Parteigenossen einen genußreichen Abend zu bieten . Die
BertrauenSperson .

Parteigenossinnen und Genossen k Am Mittwoch , den
26 . d. M. , findet bei Pnhlmann , Schöntianser Allee 143 , eine Volks -
Versammlung statt , in welcher Genossin Klara Zetkin reserirt .
Näheres bringt das Inserat in heutiger Nummer .

Unser braver Parteigenosse Clemens Mager ist am
IS . d. M. g e st o r b e n. Immer im Dienste der Partei lhätig , war
er ein Mann , der mit unermüdlichem Eifer und peinlichster Ge -

wissenhaftigkeit das Amt verwaltete , das die Parteigenossen ihm
übertragen halten . Zur Zeit des Sozialistengesetzes stand er an

verantwortungsvoller Stelle , und mehrere Jahre hindurch waren

ihm dann von den Parteigenossen des 5. Berliner Wahl -

kreises die Geschäfte des Vertrauettsmannes zugewiesen worden .
die er zur volle » Zusriedenheit aller ausführte . Schwer
wurde es in Parteikreisen empfunden , als Mager , von einem Herz -
leiden befallen , seine Kräfte der Sache , an der er mit Leib und Seele

hing , entziehen mußte , um seine stark angegriffene Gesundheit zu

schonen . Leider sollten seine Hoffnungen , daß er wieder mit ganzer
Kraft für die Partei eintreten könne , nicht in Erfüllung gehen ; die

schleichende ltraukheit warf ihn sieben Monate auf das Krankenlager ,
bis ihn der Tod von seinen Leiden erlöste . Dem treuen wackeren

Kämpfer werden die Parteifreunde die ehrend « Auerkeunung seines
Wirkens bis über das Grab hinaus bewahren . Di « Beerdigung

findet heute Vormittag um l . 0>/ - Uhr auf dem Friedhos der Frei -
religiösen Gemeinde statt .

Geburten in Berlin 1896 . Das Berliner „Statistische Amt "

veröffentlicht jetzt die endgiltigen , durch die nachträglichen Meldungen
vervollständigten Tabellen über die Bewegung der B e -

völkerung Berlins im Jahre 1336 ( Geburten und

Legitimationen , Sterbefälle , Ehen und Aufgebote , Zu - und Forlzüge ) .
Ueber die Geburten entnehmen wir daraus die folgenden An -

gaben , denen wir zum Zweck der Bergleichung die entsprechenden
Zahlen ans 1895 beifügen . 1896 ( bczw . 1835 ) wurden hier geboren :

überhaupt 25 700 ( 24 369 ) männliche , 24 361 ( 23 837 ) weibliche ,
zusammen 50 061 ( 48 806 ) Kinder ( einschl . Todtgeborene ) , das sind
29,5 ( 29,4 ) pro Mille der durchschnittlichen Bevölkerung . Es waren
darunter 4L 413 ( 41 734 ) eheliche und 7643 ( 7072 ) außer -
eheliche Kinder , letztere gleich 15,3 ( 14 . 5) pCt . aller Geborenen .
Lebend geboren wurden 48 320 ( 47 154 ) Kinder , und zwar 41 094

( 40 443 ) eheliche und 7226 ( 6705 ) außereheliche ; todt geboren 1741

( 1652 ) Kinder , gleich 3. 5 i3 . 4) pCt . aller Geborenen , und zwar 1319 ( 1285 )
eheliche , gleich 3. 1 ( 3,I ) pCt . aller ehelich Geborenen , und 422 ( 367 ) außer -
eheliche , gleich 5,5 ( 5,2 ) pCt . aller außerehelich Geborenen . In A n -

st a l t e n gebore » wurden 2804 ( 2606 ) Kinder , gleich 5,6 ( 5,3 ) pCt .
aller Geborenen , und zwar 457 ( 421 ) eheliche , gleich 1,1 ( 1,0 ) pCt .
aller ehelich Geborenen , und 2347 ( 2185 ) außereheliche , gleich 30,7

( 30,9 ) pCt . aller außerehelich Geborenen . Zwillinge 1082 ( 894 )
Kinder aus 541 ( 447 ) Geburten , Drillinge 18 ( 18) Kinder ans
6 ( 6) Geburten . Neber die sogenannte Geburten folge der

ehelichen Kinder geben folgende Zahlen Aufschluß . Unter den
42 414 ( 41734 ) ehelichen Kindern waren 11376 ( 10 767 ) erste , 9574

( 9457 ) zweite . 7068 ( 6919 ) dritte . 4731 ( 4774 ) vierte , 3077 ( 3094 )
fünfte , also 35 826 ( 35 011 ) erste bis fünfte Kinder derselbe » Mutler ,
serner 5585 ( 5710 ) sechste bis zehnte , 754 ( 766 ) elfte bis fünfzehnte ,
71 ( 59) sechzehnte bis zwanzigste ( 1895 noch 3 einundzwanzigste
bis dreiundzwanzigste ) , außerdem 177 ( 185 ) ohne Angabe der
Geburtenfolge . Das Sllter der Mütter lag bei den ehelichen
Kindern zwischen dem 16 . —54. Jahre ( 1895 ebenso ) , weitaus am
häufigsten — 33 848 ( 33 279 ) Mal — zwischen dem 20 . - 35 . Jahre ,
besonders häufig aber — 13 365 ( 14 237 ) Mal — zwischen dem
25 —30 . Jahre ; bei den unehelichen Kindern zwischen unter 15 bis
47 Jahren <1895 zwischen unter 15 bis 48 Jahren ) , am häufigsten
— 6431 ( 5812 ) Bial — zwischen dem 15 . —30 . Jahre , besondcrs
häufig — 3456 ( 3028 ) Mal — zwischen dem 20 . - 25 . Jahre . Das
A l l er d er V ä t e r lag bei den ehelichen Kindern zwischen dem
19. bis iiber 56 . Jahre ( 1895 ebenso ) , am häufigsten — 35 084
( 83 490 ) Mal — zwischen dem 25 —40 . Jahre , besonders zwischen
dem 25 . - 30 . Jahre 13 625 ( 13 545 ) Mal und zwischen dem 30 . bis
35 . Jahre 14 023 ( 12 737 ) Mal .

Ilcber den Post - und Tclcgraphen - Vcrkehr im Ober - Post -
direktionSbezirk Berlin während des 5kale »derjahres 1896 giebt
die soeben erschienene Statistik der deutschen Lteichs - Post und

Telegraphenverwaltung interessante Aufschlüsse . An Porto - und

Telegraphen - Gebühren sind im Jahre 1896 in Berlin
ohne Umgegend 34 792 939 M. eingenommen worden , während
diese Einnahme in Charlotlenburg einschließlich Westend 359 943
Mark , i » Schöneberg 207 906 M. und in Nixdorf 147 274 M.
betrug . Die Zahl der in Berlin ohne Umgegend eingegangenen
Briefe , Postkarten , Drucksachen , Gcschästspapiere und
Waarenproben beläuft sich ans 211 780100 Stück , die der auf -
gegebenen aus 280 236 500 Stück . Dazu kommen noch für
Berlin allein 8 342 629 eingegangene Packet « ohne , sowie
675 772 Briefe und 268 168 Packele mit Werthan gäbe ,
während als aufgegeben 15 860 508 Packele sowie
700 810 Briese und 284 053 Packele mit Werthangabe zn
verzeichnen sind . Ferner sind hier 854 642 Post - Nachnahme -
senbnngcn und 154 155 Postauftragsbriese eingegangen . Ganz
kolossal sind die Summen , welche der P o st a n w e i s n n g s -
betrieb ausiveist ; denn der Betrag der im Jahre 1896 in Berlin
eingezahllcn Postanweisungen beläuft sich aus 350 002 033 M. , der
der ausgezahlten aber auf 630 735 776 M. Auch die Zahl
der von den Postanslalten abgesetzten Z e i t » n g S n u in in e r n ist
ganz bedeutend , denn sie beträgt 291 233 130 . Was endlich den
Telegraph « » verkehr betrifft , so sind in Berlin im Jahre 1896
3 5Z0 014 Telegramme ausgegeben worden und 3 176 295 Telegramme
hier cingegangcn .

In der Heimstätte deS VcrcinS Wöchnerlnnenheim Am
Urban ist es nothwendig geworden , die Zahl der Betten ans 30 zn
erhöhen . Nahezu 200 Frauen haben dort Pflege gefunden , auch ist
ihnen für das Kind warme Kleidung mitgegeben worden . Ter
Verein hofft u . a . auf einen Zuschuß von feiten der Stadtverwaltung .

SchncllzngSvcrkchr Berlin - Poseu . Der Minister der öffenl -
lichen Arbeiten hat ans wiederholte » Antrag der Posener Handels -
kammer die Herstellung einer Tagesschnellzugs - Verbindung zwischen
Posen und Berlin durch die Forlführung der Züge 55 und 56 von
Veulschen bis Verlin und umgekehrt vom 1. Mai 1893 ab , zunächst
versuchsweise genehmigt .

Auf die wegen Einführung deS Viertelstunde » - Verkehrs
auf dem Nordriaa voni Haus - und Grundbesitzer - Verein des
Wedding und des Oranienburger Stadtthcils vor einiger Zeit an
die Eisenbahndireltion Berlin gerichtete Petition ist jetzt ei » — ab¬
lehnender Bescheid ertheilt mit folgender Begründung : „ Die Nord -
ring - Züge sind nur in den Stunden des Arbeiterverkehrs , also des
Morgens und Abends , stark besetzt , und zu diesen Zeiten sind Züge
genug vorhanden . In den übrigen Zeiten sind nur einige Züge gut ,
die übrigen mäßig besetzt . Wir rverden indessen dem Verkehr auf
dem Nordringe nach wie vor unsere Aufmerksamkeit zuwenden und ihm .
soweit ein Vedürfniß anzuerkennen ist , durch Einlegung neuer Züge
gerecht zn werden suchen . " Der Verein will sich bei diesem Bescheid
nicht beruhigen , sondern bat in seiner letzten Sitzung beschlossen , in
der Angelegenheit weitere Schritte zu thun .

Ulitcr dem Verdacht , die Trödlerin Kartte in Breslau er »
mordet zu haben , ist gestern Mittag von der hiesigen Kriminal -
polizei ein Manu festgenommen worden . Da er die That leugnet
und verschiedene Bedenken gegen die Richtigkeit des Verdachtes ob-
walten , so ist erst die Brcslancr Polizeibehörde um Auskunst über
einige Punkte ersucht worden .

Geistesgegenwart gegenüber eiuein Einbrecher bewies am
ilag in früher Morgenstunde ein Arbeiter der Molkerei von Hof -

richter in der Wnsserthorstr . 63. Der Mann schlief über der Molkerei
im ersten Stock des Hofgebäudes . Plötzlich spürte er einen starken
Kitzel , und alS er seine Augen halb aufschlug , sah er vor feinem
Bette einen fremden Menschen stehen , der ihm ein Streichholz unter
die Nase hielt . In der Besorguiß , daß der Einbrecher ihm
mit einem Messer zu Leibe gehen könnte , stellte sich der Arbeiter
so , als ob er nichts gemerkt hätte , schloß die Augen wieder
und gab sich den Anschein , als ob er weiter schliefe . Sobald aber
der Einbrecher sich daran gemacht batte , die Behältnisse zu erbrechen ,
sprang er auf , packte ihn von hinten und hielt ihn fest , bis seine
beiden Mitarbeiter , die im Nebenzimmer schliefen , und der Molkerei -
bcsitzer ihm zu Hilfe kamen . Der Spitzbube setzte sich thätlich zur
Wehr , wurde aber überwältigt und nun ans die Wache des
42 . Reviers abgeführt . Hier wurde er als der 22 Jahre alte Haus -
diener Julius Heinsdorf festgestellt . Er war durch Sprengung des
Flurschlosses in die Wohnung eingedrungen .

KantionSschwindel . Wieder einmal ist ein Mann festgenommen
worden , welcher in unerhörter Weise Arbeitern und jungen Leuten
ihre Ersparnisse in Form vor Kautionen und sogenannte »' Geschäfts -
eiulagcn abgenommen und durchgebracht hat . Es ist der frühere
Postsckretär , jetzige Agent Emil Moser . Dresdenerstr . 67 , welcher ,
unterstützt von einem gewissenlosen Stellenvermittler , sich für den
Inhaber eines großen Geldverleih - Jnstilus - , Ritterguts - und Fabrik -
besitzer ausgab , und kaulionsfähigen Personen für eine angeblich im
besten Zuge befindliche Champiguonzüchterei oder als Vertrauens -
Personen für sein Institut gegen Stellung von Kautionen oder
Geschäftseinlagen engagirte . Bis jetzt find 8 Geschädigte ermittelt ,
die um Beträge bis zu 5000 M. , in Summa ca . 12000 M. betrogen
worden sind .

Mit der Beseitigung der Ausladestelle an der Schloff -
brücke wird jetzt begonnen . Die Ausladestelle liegt der östlichen
S- ite des Zeughauses gegenüber und reicht bis an den nach der

Spree schräg abfallenden Fahrdamm der Straße „ Am Zeughaus « "

heran . Seit längerer Zeit wurde die Vorrichtung nicht mehr benutzt .

Bannnfall . Auf dem Neubau Linienstr . 247 hatte der Gerüst -

polier Wilhelm Senftleben am Donnerstag Nachmittag an einer im

Bau begriffenen massiven Wand in der Weise ein Schutzdach her -

gestellt , daß er Ausleger in die vorhandenen Nüstlöcher schob und

darüber Bretter legte . Die Ausleger waren im Innern des Baues

jedoch weder abgesteift noch überhaupt irgendwie

g e st ü tz t worden . Als er das Schutzdach bestieg , nm die Bretter

zn ordnen , zersprengten die hebelarlig wirkenden Ausleger durch ihre

Belastung die Mauer , die erst acht Stciuschichten hoch über die Nüst -

löcher gemauert war . Senftleben stürzte mit dem Schutzdach aus

der Höhe von 5 Metern auf den Hof hinab und trug mehrere

Rippenbrüche und Verletzungen am Kopf davon . Er wurde von

Arbeitern in seine Wohnung gebracht .

Wegen Sittlichkeitsverbrechen befindet sich seit Mittwoch

voriger Woche ein amerikanischer Journalist Charles Frank
D e w e y hier in Untersuchungshaft . Derselbe ist im Hotel Bristol

Hierselbst unter der Anschuldigung festgenommen worden , an zwei
jungen Mädchen Eittlichkeitsvergehen verübt zu haben . Die Ver -

haslnng erfolgte auf Veranlassung der Eltern der betreffenden
Mädchen .

Feuerbericht . Freitag Abend S1/ - Uhr war Thiergarten »
st r a ß e 18 ein Zimmerbrand zn beseitigen , der Portieren , Thüren
und die Decke zerstörte . Um 10 Uhr brannte Ritterstr . 19 »

Müll in der Grube . Ein Gardinenbrand rief die Wehr am Sonn -
abend Vormittag um 10 Uhr nach Reichenbergerstr . 74 .

Infolge eines Nellerbrandes erfolgte kurz nach 12 Uhr mittags
' Alarm nach S t e i n m e tz st r. 27 . Gegen 4 Uhr war Q u i tz o w -

st r a ß e 12 eine mit schwefliger Säure gefüllt « Strohflasche ge -
sprungen und hatte mehrere Gegenstände in Brand gesetzt .
der von der schnell herbeigerufenen Wehr jedoch leicht

beseitigt wurde . Zwei große Verkehrsstockungen verursachten abends
5 Uhr ein Ausrücken der Wehr nach Ecke Breite st raße -

Köllnischer Fischmarkt und nach B e l l e a l l i a n c e st r a ß e 107 .

Im ersten Falle handelte es sich um Hinwegräiunung eines zusammen -
gebrochenen schwer beladenen Wagens , im andern Falle war der

Ansschaltekasten am Mast der elektrischen Straßenbahn infolge eines

Defekts am unterirdischen Speisekabcl ausgebrannt . In beiden Fällen
wurde die Verkehrsstockung erst nach längerer Zeit beseitigt .

Im ZirkuS Busch finden am heutigen Sonntag , wie üblich , zwei
große Elilc - Norstellungen statt , von denen die erste , die Nachmittags -
Vorstellung , mit ihrem reichen , stark mit komischen Nummern ausgestatteten
Programm besonders für den Geschmack der Kinderwclt berechnet ist. Jedem
Besucher der Vorstellung ist es nämlich gestattet , ein Kind frei mit ein -

zuführen , während weitere Kinder nur die Hälfte des resp . Preises zu zahlen
haben . Die Abend - VorsteNimg bringt eine ganze Reihe von kürzlich
cngagirten Novitäten und im zweiten Programmtheile die Originalpantomime
„ Zaragoza " .

In der Urania , Xanbcnftraße , wird die ganze Woche hindurch das
wisienschnftliche Ausstattungsstück „ Der dunkle Erdtheil " gegeben . - In der

Urania , Jiivalidenstraße , werden in dieser Woche folgende Vorträge gehallcn
werden : Sonntag Dr . Schwahn „Bilder ans dem Himmelsraum " , Montag
Dr . Naß „ Der Kampf » m das Licht ", Dienstag Dr . Schwahn „ DasRäthsel
des Erdinnern " , Mittwoch Dr . Voynrd „China , Rciscbilder ans dem Reich
der Mitte " , Donnerstag Dr . Spies „Elektrische Messungen " , Freitag
Professor Dr . Jäkel „ Darwinismus und Desceudenz " , Sonnabend Dr . Naß
„ Chemie der Toilette " .

Die grographisch - eihiiologischrn Vorträge in der kkeinm

Urania haben neben manchen Vorzügen , die von uns des östercn

rühmend hervorgehoben werden konnten , zum theil die Schwäche
ansziiweise », daß sie gar zu starr ans dem Boden der engeren »leise -
beschreibung haften bleiben , »iecht selten vernehmen wir vou einem

Slreifzug in das ökonomische Gebiet , in die Lebensbedingungen der

Völker . Ganz besonders machte dieser Mangel sich bemerkbar in

einem von Herrn Dr . med . Kronecker gehaltenen Vortrage über seine
Reis « durch die »enseeländische Inselgruppe . Neuseeland ist eine
der inlercssnnlesten englischen jtolvnien ; seine Aersassnng ist schon
dadurch beachtensiverlh , daß sie nicht allein den Eingeborenen , sondern
auch den Franc » , gleichviel welcher Rasse , das Wahlrecht zum
Parlament zusichert . Herr Dr . Kronecker sprach eingehend von der

Thier - und Pflanzenwelt der Inseln und nannte gcwissenhasl eine

belrächlliche Anzahl der Gräser , Stauden und Bäume mit ihie »

lateinischen Namen . Desgleiche » führte er uns in hübschen Phoio -
graphie » die Schönheilen der hanptsächlichsle » Gegenden vor ; ans

eigener Anschauung lernten wir , daß die Gebirgsnatur des lernen
Landes von geradezu überwältigender Pracht ist , » » d daß die

heißen Quellen und Schlammvulkane der nördlichen Insel
ihrcsgleiche » auf der weiten Erde suchen . Das ivar

trotz
'

der ctivas monotone » Vortragsweise alles recht interessant .
Aber der Kukturzllstand der Eingeborenen wurde , abgesehen von

einigen rühmende » Erwähnungen ihrer im letzten Aufstände be -

wiesenen Tapferkeit , damit abgethan , daß Herr Dr . Kronecker von
einer Gardinenpredigt erzählte , welche eine Maorisrau ihrem Mann «

geHallen habe , weil dieser bei der Parlameiitswahl nicht so gestimmt
hätte wie sie. Noch düifiigcr war es um die Schilderung des Lebens
der Ansiedler bestellt . Wir glaube », daß auch in der Urania die

Berücksichtigung dcs kulturellen und ökonomischeu Gebietes nicht allzu
schwer fallen kann . -

Ans den Nachbaiortc » .

Parteigenossen von Maricudorf ! Zn den in diesem Früh -
jähre stattsindenoeu Gemeiiideverlreter - Wahlen liegen die Wählerlisten
vom 15. bis 30. Januar im hiesigen Amtsburean ans . Jeder Partei -
genösse und Arbeiter hat die Pflichi , sich zu vergewissern , ob er m
der Liste eingetragen ist . Für diejeuigcii , welche verhindeit sind ,
dies zu Ihm, , haben sich folgende Genossen zur Einsichtnahme bereit
erklärt : H. T h a l h e i m , Ackersir . 9 ; H. Lehmann . Bergstr . 30 ;
Süsel h , Chausseestr . 19 ; W. Otto , Bergstraße . Wahlbeiechligl
ist jeder 24 Jahre alte Denlsche , der ein Jahr im Orte wohnt u » o

zur Slaatseinlommensteuer veranlagt oder zu den Gemeiude - Abgaben
von mehr als 660 M. Einkommen herangezogen ist , wenigslenS 4 M.
Steilem zahlt . Ter Bertrauensmaiiu .

Pankow . Auch in unserem Orte finden in diesem Frühjahre
die Gemeinderaths - Wahlen statt . Die Wählerlisten liege » bis zum
30. Januar im hiesigen Aintshaus « aus . Die Parteigenossen , rvelche
keine Zeit haben , die Listen selbst einzusehen , werden darauf hin -
gewicse », daß die Geuosse » Karl Hosfinann , Mühlenstr . 25 ,

Zigarrenhaudlung , und G. Freiwaldt , Florastr . 71 , hierzu
bereit sind . Am 30. Januar findet im „ Thürmchen " , Kaiser
Friedrichstraße , eine ösfenlliche Bersaminlnng statt , in welcher die

bisherige Geweindeverlrelnng Bericht erstatten wird und eventuell
neue Kandidaten zur Gemeinderaths - Wahl aufgestellt werden . DnS
einleitende Referat hat Genosse P f a n n k u ch übernommen .

Johauiiiöthal . Tie Hiiilcrbliebeuen unseres kürzlich ver «
slorbeiien Genosse » Baumanu sind ob der gestrigen Berrchligung
des Gemeindevorstehers Herr » Schulz ganz erstaunt . Besonders
fällt ihnen ans , daß die Beschlagnahme einiger Sachen damit be -
gründet ist , daß der Gemeindevorsteher „ größeren Schaden zu erleiden
vielleicht nicht ohne Grund annahm " . Zn einer solche » Besürchtung
lag nicht die geringste Veranlassung vor . und daher lege » die

Hinterbliebenen selbstverständlich Verwahrung dagegen ein , daß aus
der ganze » Sache hergeleitet werde » könne , sie bcabsichliglen bei
Nacht und Nebel etwa mit Sack und Pack zu verschwinden . Wenn
Herr Schulz sein ' Anslreten „ nur als entgegenkommend " bezeichnet ,
so ist das naiürlich seine Ansfassung , die indessen nach Lage der
Tinge nicht allgemein gelheilt rverden dürste .

Eine Gasexplosion verursachte Freitag Abend in dem Hanse
Hauptstraße 151 in Schöneberg ein größeres Schadensener . Beim
Anzünden der Schaufensterflammen des Mannfakturwaaren - Geschäsies
von N. Christeller entzündeten sich die ans einer undichten Stelle
der Leitung herausströmende » Gase des eine » Schaufensters und
setzten den gesammten Juhall desselben in Flammen . Das Feuer
drang von hier ans sosort in das Innere des Geschäflslokals und
griff mit so großer Geschwindigkeit um sich , daß das Personal
schleunigst fliehen mußte . Die Schöneberger Feuerwehr löschte den
Brand in kurzer Zeit , doch ist der größte Theil deS WaauiilagerK
durch Feuer und Wasser vernichtet worden .



Briefkasten der Redaktion .

Wir bitte », bei jeder Anirage eine Sbiffre liwei Auchfiabe » ober «ine gahi )
anzugeben , unier der die Aulworr «rlhetit iverden soll.

Die juristische Sprechstunde findet bis zum 5. März am
Montag . Freitag und Sonnabend abends von 7Vz bis 8V2 » hr statt .

Rolf , Leipzig . 1. Müssen Sie selbst ermtfjen , 2. Dürfte im Reichs¬
tag iivch vorkommen . 3. Lassen Sie sich auf der Universitätsbibliothek einen
Kalender von 1831 vorlegen .

N. R . 777 . Wir werden von Ihren Anregungen bei geeigneter Ge-
legeuheit Gebrauch machen .

F . B. , Liegnitz .
'

Wenden Sie sich an A. Neumann , Berlin N. ,
Brunnenstr . 150.

F . S . I . Die Annahme , bah von einem Wachsthum überhaupt nicht
mehr die Rede sein kann , ist wohl die richtigere .

B . G. 52 . Im Jahre 1898 das 4ö.
Alter Zlbounent W. Bestimmtes darüber dürsten Sie im Hause

Wasserthorstr . 27 erfahren .
M . 20 . 18 . Nein . — I . K. Das ist in den verschiedenen Theilen

Württembergs nicht glcichmäbig gesetzlich geordnet . — Ein alter Abonnent .
1. Das betreffende Buch ist nach unseren Erlundigungen noch nicht fertig -
gestellt und steht dahin , ob es noch vor den Wahlen erscheinen wird .
2. und 3. Die betreffenden Nummern aus den Jahren 1895 und 189S
können Sie in der Expedition einsehen . — M . K. Lortzing . Sie brauchen

die Sachen nur gegen Zahlung des Ihnen Geschuldeten herausgeben . —
Testament 55 . I. Ein wechselseitiges Testament ist erforderlich . 2. Ja .
3. Ja . 4. Unverständlich . — A. G. 39 . Es wäre außerdem noch
Uebergabe erforderlich . — G. L. , späte Namen . Wie Ihnen
bereits mitgetheilt , kann noch jetzt Strafantrag gestellt werden .
— E. Sch . , Waldenburg . Rekurs an das Rcichs - Versicherungsamt ist
zulässig . — G. 3 » . Eine Berechnung der Ihnen erwachsenen Kosten
müßten Sie aufstellen , diese beim Amtsgericht einreichen und ebenda die
Festsetzung Ihrer Kosten beantragen . — H. M . 27 . Wenden Sie sich an
das Landgericht zu Lützen . — F. Z. Die Forderung ist noch nicht verjährt .
— P . L. K3 . 1. Ja . 2. Das Urtheil . 3. Der Antrag auf Beschlag -
nähme ist vom Vormund beim Amtsgericht zu stellen . — H. W. 23 .
Leider ja . - F . K. 1. Nein . 2. Ja . - N. R. 7. 1. Nein . 2. Ja . -
Stettin 126 . Sie müssen zunächst die Gesuudheitsgesährlichkeit der
Wohnung polizeilich untersuchen lassen und , falls diese Gefährlichkeit fest-
gestellt wird , auf Aufhebung des Miethsvertragcs klagen . — W. 66 . Ja .
— M . W. 96 . Nein . — F. K. , Moabit . Sie müßten ein Berzeichniß
der betreffenden Sachen anfertigen und die Sachen aus dem Amtsgericht
durch Vertrag Ihrer Frau schenken . — Sonnenburg . 1. Nein . 2. Ja . —
E. S . P . Die Ehescheidungsgründe sind im Gebiete des Allgemeinen
Landrechts : Ehebruch , bösliche Verlassung , Versagung der ehelichen Pflicht ,
Unvermögen , Raserei und Wahnsinn , Nachstellung nach dem Leben , grobe
Verbrechen , unordentliche Lebensart , Versagung des Unterhalts , unüberrvind -
liche Abneigung . Das einzelne der Gründe darzulegen , ist im Rahmen
des Briefkastens unmöglich . — L. 16 . Wiederholen Sie Ihre
Anfrage . — L. Sch . 13 . Die Eltern sind nicht verantwortlich . — G. L. Nein .
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Wetter - Prognose fite Sonntag , ÄZ . Jaunar I8V8 .
Etwas kühler , zeitweise aufklarend , vorwiegend noch trübe mit

Niederschläge » und frischen westlichen Winden .

Allen Freunden und Bekannten so-
wie dem Gesangverein Gemüthlichkeit
sage ich hiermit für die Theilnahme
beim Begräbniß meines Sohnes
meinen herzlichsten Dank . s28S5b
August Bätgc . Fürsteirbergerstr . 11.

Masken
elegant und billig , verleiht

tKereUniind Henke ,
Deuuewikstr . 1.

Feuerfersicherung .
*

Eine alte deutsche Feuerversiche -
rungs - Gescllschaft sucht Vertreter und
gewährt »eben hoher Abschlußproviston
sortlanfendc Inkassoprovision . Gefl .
Offerten erbeten unter J. F. 195 an
Rudolf Mosse , Bertin SW.

Fabrikationen .
Compl . Einrichtungen inol . Ver¬
fahren zur Fabrikation von Feuer -
u. Kohlenanzündern , Wasch - u.
Toiletteseifen , Seifenpulver und
Stiefelwichse etc . Fachkenntnisse
nicht erforderlich . 17jähr . Praxis .
Zahlr . Anerkenn . Katalog , gratis .
Fallnlcht ' s Laborat . , Altona a . Elbe .

Empfehle allen Freundeu und
Genossen mein Weift - «. Bairisch
Bicr - Lokal mit Bereinszimmer .

HöM . Glotz, Hochstr . 38a .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich Königsbergerstr . 12
ein Weift - u. Bairisch - Bierlokal ,
Verbund , m. Mittagstisch , eröffnet habe .

Wttw Clara Scheibe .

Wilhelm Geschke ,
Schankwlrth ,

früher Ripdorf , Hertha str. 1, eröffnet
mit d. heutigen Tage PiiIII »ii «1t >n-
strnssc 31 , Ecke Fürstcnwalder -
straße , ein neues Schanklokal . 2889b

Berlin , den 22. Januar 1898.
A. vl > trine : Hein Laden .

Nur eigene Fabrikatton , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentavak 2 Pfd . 60 Pf .

H . F . Dinslnge , [ 40152 *
Kottbuserstrafte 4, Ho » parterre .

Strickmaschinen
aus der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
EnverbSzweig f. Männer , Frauen und
Posam . - Geschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ver -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Hamburger , Kloster -
strafte 63 . Berlin . Nachmittags .

Ter Arbeiter schützt sich vor
Verlustcu . wenn er sich bei der All -
gemeinen Volks - Kranken - und Volks -
Sterbekasse versichert . Aufnahmen
direkt bei der Subdirektton , Skalitzcr -
straße 82 I, am Schlesischcn Thor , zu
billigen und feste » Beiträgen .
Vertreter überall gesucht ! 2791b *

Osferire feinste Tafelbutter ,
k Pfd . 1,10 Mf „ alle Sorten Käse
zu den billigsten Preisen . 3726L *

W. Adrian ,
Jnbalidenstr . 35 , Ecke Chauffcestr .
Elsasserstr . 66 , Ecke Artillericstr .

> nilll, - » » , » NcncRoftstrafte . ? .

Silber , Wäsche , Kleidungsstücken . Aus-
bewahruug der Pfandstücke 12 Monate

� Echt chinesische

Harimdauiieiil
das Pfund Mir . 2 . 85

nnitirlidK Tünnen wie alle in-
InnDsidie », aarantlrt neu ititbl
ftniit ' fi -ci, m garde ähnlich den I
Eioerdannc ». anerkannt fiin - I
fraflig nuZl, altbar : ZPfiind l
genüge » zum großc » Obcr - I
bett . raufende Anerkennung� , f
schreiben . Verpackung umsonst . !
Versand gegen Nach», von der !

erste »« Bettfedcrnfabrikl
mit electrischem Betriebe I

vustav leiistix, !
» « rUn B. , Prlnzenstrabe «6.

PF " Wo ?
lauft man a m besten und

billigsten

Steppdecken .
Nur direkt in der Fabrik

13 . Strokmanelcl , Berlin C. ,

72, Wall - Slrasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 3994L *

Gute Kanarienvögel , auch Heck -
baner sind zu verkaufen bei

<1. Hintun er , Gerichtstr . 64.

Kanarienvögel verkauft Bleibaum ,
Bergniannstr . 21, 2866b

Ligellv Fabrikation

in grossem Maassstabe .

Baer Sohn
24a . Chausseestr . 24a . 11. BrQckenstr . IL

18. Cr . Frankfurlerslr . 16.

Vortheilhafte Angebote in warmer Kleidung :

Warme Loden - Joppen , �h,e'mit breit .

Brustüberschlag , durchweg gefüttert ,
15

weg gelüttert , «

12, - , 9, - , v mit .

Winter - Paletots , Fabrikate mit

schönen Futter - Arten , . j/ \ ,

36, —, 25, - , 21, —, 16, - , A " mn *

Hohenzollern - Mäntel

Glockenpelerine , grauschwarz u. blau , qo •»«• i

45 . - . 36, - , Mit .

Schwarze Anzüge ,
diversen Faijons , 86, —, 30, —, 25, —, MK .

Stoff - Hosen , prakls,che st °ffVn un '
5 zähligen Mustern , q Ifl -

io _ 9 _ ß _ 5 _ " MK .iÄ, —, Vf t v> I Uf »

Obige Angebote gelten nur , soweit der Vorrath reicht .

Entzückende Frühjahrs -Stoffe sind eingetroffen .

Lk Moderne Maass- infertigung . A

" TD
mms
CO
CO*

CD
CO

Mienbraueret Dohen - Schönhauseu
11 <>k<: i »- ! 8oi » vi >kans >vi » i »vi Horiin XO .

Telephon : Amt Friedrichsberg No. 83.

Unserer werihen Kundschaft machen
wir hierdnreh die ergebene HitthcJIung ,
das « wir

am Donnerstag , den 27 . Januar er .
mit unserem ans den besten Katorlallen
hergestellten , vorzüglichen

Bock - Bier
zum Ansstoss kommen .

Die Direktion .
33/1 Wllh . Starck . Sichert .

Möbel
verliehen gewesene und neue , stanurud

billig , Theilzahlung gestattet .
Beamte » ohne Auzahluug . 4055L *

Neue Köttigstr . ött

il . Gneisettattstr . 1 » .

Allen Kollegen , Fremiden und Bekaimte » zur gefl . �Mittheilung, daß ich das

Weiss - und Bairischbier - Lokal
des Herrn I - udwlg l ang , Grüner Weg 11 , übernommen habe .
Empsehle dasselbe geneigter Beachtung . Gr . Frühstücks - , Mittags - nnd
Abendtisch . Bereinsziminer für 40 —60 Personen noch eiuige Tage frei .

«lchtungsvoll Kiekend l . snzekzf , Eisendreher .

Quinteffenze », ' , direkt importirte u. beste
deutsche in Fl . u. ausgewogen , kaufen
Sie nirgends besser als in der Hygiea -
Parsumerie Hugo Sehnitz ,
Müllerstr . 166a . Proben gratis , event .
ilmtausch . 4182L '

Betteil Stand 10, - . 15, - , 20, - ,
— . . . . . .25, —bis 80, —. Federn 0,60
I, —, 1,50 6: 6 8 . —. Bettwäsche ». Stepp¬
decken spottb . Bettenhaus Neanderstr . 8.

Stricktvolle - Zlusverkauf . *
Neste in Zephyr und Rocktvolle zu

Fadrtkpr . Holzmarktstr . 60, H. 1. 1 Tr .

Dauieu - Maskeilkostüme verleiht bill .
Fr . Peters , Zionskirchstr . 46 III .

Kinderbettstelle , gebralicht , verkaust
Luckauerstr . 12, H. Hochpart .

Möbeleinrichtung ,
Nußbaum , neue bestellte Arbeit , billig
verkäuflich Admiralstt . 8, v. 1 Tr . l.

ItltNÜölt Friedrichsfelderstr . 39
»UNlslll v . 72 —84Thlr . z . verur

q 40641 . *

2 Stuben , Küche nebst Zubehör zfvm .

Mhltiißr . 8. KhchkSS
Schlesischem Bahnhof , sind von sofort
und 1. April 1898 sreundltche Vorder -
und Hoswohnungen von 2 u. 1 Stube
nebst Korridor , Küche, Kloset u. Keller
oder Boden billig zu vermiethen .

Näheres beim Verwalter . s4066L *

Freundl . Schläfst , f. 2 Hrn . verm .
Giese , Kl. Audreasstr . 17, pari .

Schläfst . , ftp. , Leipzigerstr . 33, H.
r. 4 Tr . bei Richter . _

28976

Freundl . Schläfst , an e. Herrn zu
venu . Frankfurter Allee III , Ougeb .
3 Tr . bei Wtve . Klennert . 23996

E. freundl . möbl . Schläfst , f. Herrn
Audreasstr . 53, v. III l. bei Jahn .

Schläfst . Ww. Meyer , Nauilyiistr . 84,111 .
Mbl . Schläfst . Ritter , Scbastia »slr . 4, p.

Kauaricnhähne u. 25 Wcibch . verk.
Rühl , Dtariannenstr . 19, v. Keller .

Möbl . Schlafstelle venniethet
Boldt , Drcsdcncrslr . 1, v. II .

Frdl . Schläfst , f. Herrn , ftp . Eing . ,
Admiralstr . 19, v. IV . bei May .

Möbl . Schlafstelle für Herrn
Manteuffelstr . 47, I linkS .

freie Velksbübue .
Akoniag , den 31 . dannar . abends pnnkt 8 Uhr , findet

für die Mitglieder in Keiler s FeBtsüIcn , Koppenstrasse , ein
grosser Projcktlonsvortrag mit zirka 160 Lichtbildern
statt Vortragender ; Herr Dr . Wilhelm Meyer (fr . a. d. Urania )

über : IHe Ii efce iiach Sxbitzbergeii .
Entr66 20 Pf . ( Liebe heutige Lokalnotiz . )

Die Mitglieder werden gebeten , pünktlich zu erscheinen und
wlhrend des Vortrags die peinlichste Euhe zu bewahren .
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Donnerstag , den 87 . Jnnnar , abends 8 Uhr , in Cohn * 8
Ucstsliicn , Dcuthstr . 80 :

General » Uersammlung .
Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Vorzeigung der Mit¬

gliedskarte gestattet .
Für die nächste Serie in Vorbereitung :

Das Urbild des Tartuffe " .
Lustspiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow .

Die nttchste Vorstellung findet für die III . Abtheilung
am 30. Januar , für die IV . Abtheilung am 6. Februar im Lessing -
Theater statt .

Nene Mitglieder können sich zur V. Abtheilung noch in
allen Zahlstellen melden und worden die Mitglieder nnd
Frcnndc der „ Freien Volksbühne " gebeten , in ihren
ISoknnrftcnhrclscn für die schleunige Füllung dieser
Abtheilung zu wirken , da zur Erhaltung des finanziellen
Gleichgewichts im Voreins - Etat die volle Besetzung der Abtheilung
Vorbedingung ist . . •

Die erste Vorstcllnng der V. Abtheilung findet im
L - esslng - Thcater statt . Aufgeführt wird : 228/4

jJV - * Härtel Turaser . " VQ
■ ' Der Vorstand . I. A. ; G. Winkl er .

Für die englischen Maschinenbauer
gingen ferner folgendc Beiträge ein :

Parketlbodcnlegcr Charlottcuburg 16,50 . Tischlerei Hilftbeck it. Kroll , -

Köingsdergerstr . 8, 5. Rate 17,35. Möbelfabrik I . C. Pfasf , Zeughofstr . 3,
4. Etage , ,2, . Rate 13,10 . Tischlerei Bollmann , RüdcrSdorftrstr . 26, 5. Rate
3,25 . Verweigerte Extrasteuer Claffen 1,00. Klaviatursabrik Schwols
u. Komp. , . Köpuickerstr . 154 16,40 . Möbelfabrik F. Rahn , Brunneiistrahe ,
4. Rate 17,25 . Tisdilerei Spohu , Adalbertstr . 78, 8. Rate 4,00 . Tischlerei
Stein , Fraulfurterstr . 86 8,45 . Tischlerei Kieftling , Waldcmarstr . 59 4,20 .
Möbelfabrik G. Klug , Fruchtstr . 31/32 36,70 . Fork , Kretschmer u. Komp. ,
Baruimstr . 13, 7. Rate 19,30 . I . C. Psaff , Zeughofstr . 3, Saal 1, -
4. Rate 11,05 . Tischlerei Wcgclcbcu , Audreasstr . 32 3,00. Möbelfb . Lcuuig
u. Gatzkp , Rüdersdorfcrstr . 3, 12. ' Rate 17,50 . Möbelfabrik Zeldcr u. Plate «,
Köiligsbergerstr . 26/27 24,50 . Pianofabrik Laurinath , Wafferthorstraße ,
10. Rate 15,70 . Tischlerei Zahn , Elisabcth - User 42, . 3. Rate 5,25. - Schröder ,
Jcrusalemcrstr . 66 4,75 . Tischlerei Coirtais , Schwedterstr . 258, 10. Rate
4,50 . Möbelfabrik Groschkuß , Golluawstr . 19/20 , 13. Rate 13,35 . Streik -
brecher Martiiiickcnselde , 5. Rate 21,90 . Tischlerei Möhler u. Schwab ,
Ar . Fraulsurterstr . 16, 4. Rate 6,00 .

In Summa 285,00 M. , bereits quittirt 4542,26 M. , Gefammtsuinnle
4827,26 M.

Weitere Beiträge nimmt entgegen der Arbeitsnachweis für Holzarbeiter
Anncnstr . 33.

_ _

Freundl . Schlafstelle für 2 Herren
Manteuffelstr . 96, v. IV, Gutiche .

Schläfst , bei Dobert , Landsberger -
straße 97, H. pt. l. 2842b

Möbl . Schläfst , für 1 Hrn . Grüpqr
geg 60, III v. , Fr . Eile . 128475

Frdl . niöbl . Schläfst , zu verm . Gräfc -
straße 40,Seitcnst . 2Tr . b. Wwe. Klitzkc .

E. frdl . Schlasstelle f. H. zu verm .
Fürstenstr . 7. 4 Tr . r. 2870b

Möbl . Schlasstelle vcrmiechct Frau
Röhridit , Rheiusbergorstr . 78, v. IV.
E. Sdilasst . Nostizstr . 17, H. 1 Tr . r.

' Schläfst . , ungcn . , 1 od. 2Herr . , b. Lch-
mann , Adalbertstr . 3, a. d. Drcsdenerstr .

Frdl . möblirtc Schlafstelle , separat ,
vermiethet Oraiürnslr . 62, Hof I.

Frdl . möbl . Schlafstelle , ftp . Aug . ;
bei Meyer , Admiralstr . 27, v. II .

Genosse findctz . I . Februar frdl . möbl .
Schläfst . , gr. 2ft »str . Zim»ier , scp . Eiua .
b» P. Schneider . Blumeustr . 48, III .

Schläfst . f. Herrn , ftp . Eing . b. Breffke ,
Schöneberg , Sedaustr . 40, v. 2878b

Frdl . Schläfst , f. H. , ftp. , ' Reichen -
bergcrstr . 50, v. 2 Tr . r. 2873b
Möbl . Schläfst . Britzerstr . 36, v. II r.

Frdl . möbl . Schlafstelle zu vcrmieth .
bei Eichhoff , Ritterstr . 8, v. 4 Tr .

Frdl . möbl . Schläfst , f. einz . Herrn bei
Reiß , Alcxaudriucnstr . 99, pof l. 1 Tr .

Möbl . Schlafstelle f. 2 Herren (ftp )
Straußbergerslr . 22 , p. 4 Tr . rechts .

Bessere Schläfst , f. H. (in. K. 10 M. )
bei Bien , Wasserthorstr . 45h . 1 Tr .

SchlaMc � « 9 ? « - . . Markus -
straße 36, v. 3 Tr .

Möbk . Schläfst , au 1 oder 2 Herreu ,
Fürstenstr . 11 p. II . r. bei Weber .

Möbl . Schläfst , f. H. (scp. ), Bocckhstr . 5
im blrimmpark , S. III . b. Jost , Pr . 6M.

Frdl . möbl . Zimmer f. 2 anst . Herren ,
Fürstcntvnldcrstr . 15 IL r. [ 28586

Saud . Schläfst , f. H. Admiralstr . 5
vom III . b. Wwe. Gebaucn 2856b

Schlafstelle
für Herrn . Ritterstr . 126. [ 28536

Möbl . Schläfst , für Herrn , ftp . Eing . ,
Frau Kageman » , Lübbenerstr . 16 II r

Eiuc Schläfst , z. verm. , 8 M. , Prinzen -
straße 8 Sfl . IV . d. Kllhucl . [ 2853b

2 möbl. - Schlafft . , Herren ob. Dauieu, -
Boglcr , Oranieustr . 28 v. IV . [ 2852b

Möbl . Schläfst , f. Hrn. . ftp . Eing . , Pr .
7 M. , Fürstenstr . 15 H. III , b. Grönke .

Schläfst , v. Schamitzki , Adalbertstr 73.

Frdl . Schläfst . , Kattcin , Skalitzcr '
straße 127, 1. Hof l. III . 2855b -

I . Man » find . frdl . ' möbl. Schlafstelle
Lausttzerstr . 40, Bdh . II . b. Lehmann .

Frdl . Schläfst , f. Herrn , scp. , Garten -
anSsicht , Altc - Jakobstr . 56, Hos IV .

Frdl . Schlasst . f. Hcrm , Eing . sep. ,
Braiidenburgslr . 7, H. r. III , b. ' Aude.

Möbl . Schläfst . , Bordcrzimm . , verm .
Pflug , ' tr. 5 IV. rechts . 28816

Kl. eins . möbl . Zimmer , 9 M. , Kleine
Markusstr . 27 v. II . Schulze . [ 2882b

Eine möbl . Schlasst . an Hm. z. verm .
sep. , Fr . Gillmann , Nauiiyustr . lOv . III

Schöne Schlasst . z. Perm . Fürflen -
straße 16 H. IV . b. Wwe. WeglcwSki .

Frdl . Schläfst . Nchrbcllincrstr . 2I , v. IV .

Möbl . Schläfst . Fehrbclliuerftr . 30,
Hof I, Frau Pohl . 2909b

Schlasstelle für 2 Hm. Naunhnstr . 48
vom I, am Oranienplatz . 2903b

Möblirte Schlafstelle , scpar . , Reiche »-
bergeistr . 142, H. III , Ww. Ballhanseii )

Anst . Mädchen sind. Schlafstelle bei
Beyer , Friedeustr . 56. _

29076

Möbl . Schlasst . f. Hrn . bei Gocrz .
Große Franksurtcrstr . 15, vorn III .

Möbl . Sdflasst . f. 2 Hm. Elisabeth -
Ufer 36, IV. , a. Oranicuplatz b. Block.

Freundl . Schläfst . , bll. , Gartenauss . ,
Wtlheluistr . 28,Qucrgb . IV. b. Lehmaiiii .

Saud . möbl . Zimmer ein Thciliichm .
gesucht Reichcnbergerstr . 38, II . rechts .

Zuschneider
Hemden suchen Kraft A Jacobl ,

Marieuburgerstr . 9.

Riihrige Acqmßteilre
stets willkommen ! Feuerverstch .
stiebt höchste Provision «. extra
Borthcile . 11/5 *

Offerte » süb „ Vorwärts * postlgd .
Postamt 8, Tauben , ' trnssc .

Blonsen - Arbeiterinne » , selbst -
ständig anf feinere Genre sucht
2834b Wolinski . Wörther , ' tr. 22.

Mädchen , die . Schneideret erlemt ,
sacht Wolinski . Wörtherstr . 22.

Lehrinädchen aus f. Blousengenre
sucht Wolinski , Wörtherstr . 22.

Deicgeriu
verlangt Joer « , Skalitzerstr . 28. -



Grösster

Räumungs- Ausverkauf
vom 24. Januar bis mtl . 14. Februar .

Das billig erworbene Waarenlager der Firma M . Lowinsohn ( L. N. Jacob ) nebst

einigen aussergewöhnlich preiswerthen Partieen wird

vom 24 . Januar bis incl . 14 . Februar zu

noch nie dagewesenen ec

» s billigen Preisen

Mehrere Tausend Meter

Kleiderstoff - und Kattunreste
zu fabelhaft billigen Preisen .

ausverkauft ! | Es bietet stob hierdarcb jeder Hansfrau die seltene Qelegenbeit , Waaren , besonders Ans -
stenern , für den Wirthschafts - n. Hansbedarf zu kaum wiederkehrenden Preisen anzuschaffen .

Glace -

Handschuhe ,
Paarunsere bereits

berühmte Qualite , r7C >
8 und 4 Knopf , Pf -

coul .

M Confection . �
Um damit zu räumen , verkaufen wir

Jaquettes , i « " 2,50 11,00 .
in Double , Eskimo und Plüsch .

Damen - Mäntel in guten Stoffen , .

Schwarze Kleider¬

stoffe , 90 cm. reine
Wolle . . . Mtr von

Damast u. Jacquard
reine Wolle . Mtr . von

Halbtuche , doppelt »
breit . . . . Mtr . von

Schotten , s ? h8ne pes -' suis , Mtr . v.

Hauskleiderstoffe
Meter von

in verschiedenen Web -
nrten . . . Meter von

45 Pf . an

47 Pf . an

33 Pf . an

30 Pt an

17 Pf . an

22 Pf an

RIeiderkattune und

BattiSte . Mtr . von 18 Pf an

Cachemirkattnne 9n
Reste , , . Mtr . von Pf an

Monsselioe de

lallie . , , Mtr . von 35 Pf an

Giugham - n Haus -
kleidern , , Mtr . von Pf an

Wolle mit Seide

do�ioUljreit��Mtr�voi�
95 Pf

früher 9,00 his 36,00 ,
jetzt Stck . von 3,00

Posten Kleider -

ilanelle, - 1 - ™ 56 Pf . an

Kleiöer - Plis�es m . .
Ballfarben . Mtr . von Pf an

Reinwollene Crepe
inBallfarbon , doppeltbrt . mo

Mtr . von 38 Pf an

Ein Posten Kleider -
ctnffp 6 Meter , .

' doppeltbrt . von Ij ®® an

Seidenplüsch Meter
74 Pf

Einzelne Reste

Gardinen weiss u.

crtSme zu 2 —4 Fenstern
passend Mtr . 25 , 38 , . n nr

45 , 52 , 68 und • » Pf

Abgepasste Fenster

In Gardinen .
Fenster bis 7,40 . von 111

Bettdecken , einzeln ,

inweis8 ; bordeaux,i ? rün ne - nr
Stck . von �

Plättdecken stück 93 Pf

Schlafdecken stück | ,i » pf

Teppiche Genua -

nia . . . . . .von2,80Mk . an

Axminster - . . von4i50Mk . an
Prima Velour • von 9,75 Mk. an

Abgepasste Por¬

tieren in schöner

Auswahl . . . . Stck . » " « J Pf an

Einzelne Portieren
früher Stck . 4,50 —O, —,

jetzt | j75 Mk.

Möbelstoffe nnd

Möbelkattun w
00

grosser Auswahl , Mtr . v. an

Herren - Glace -

Handschuhe
Futter . . . . .Paar » O Pf

Herren - Krimmer -

Handschuhe mit

Glaceleder , gef , Paar

Damen - Glace -

Handschuhegefütt .
mit Pelzrand . . Paar 8 » Pf

Damen - Tricot -

Handschuhe "pL"" 35 « 13 Pf

Weiss gestrickte Damen *

Handschuhe Paar 22 Pf

Schwarze Seiden -

Stoffe , �ttcMorv�ü- g5pf

Schwarze rDc;f3"fse
Damasse • • • Mtr . l,oo an

Schwärzeste
Damasse • . Mtr . 1,85 an

Einzelne Reste m Glace ,
Taffet . Gloria , Damasse , Armure , Mer -

veilleux , zu BlOUSGU geeignet ,

fabelhaft biliig .

Weisse Damen -

Hosen , �hgUehge »' arbeitet , mit SR pf
Stickerei - Ansatz . Stck .

Weisse Damen -

Hemden
ga p ,

confeotionirt m. Spitz . St .

Gest . Negligö - Jacke 93 pfi
mit Spitzen . . Stück

Weisse Cöper -
Barchend - Jacke
mit Spitze , seltene Ge - OB r >,
legcnneit ����Stuck�����

Excelsior , Chic gamlrte q « p ,
Wirthschaftsschürze . . » ' * ' 1

Corallin - Schürzenaus
vorzügl . Qualitäten , blau , tS9 pp
mode , roth u. blau , Stck . • » * 1I -

Hausschürze aus klein

karrirten echten Gingham -
Stofien mit Latz u. Achsel - 70 pr
b ändern . . . . .Stck . ■ ®

Hausschürzen aus hau -
OR

barem , gutem Stoff , Stck .

Unterröcke m piqu « -
Barchend mit Volant , Stck . " O

dO. ohne Volant „ 78 Pf

do . sizr ; " : ä 1,35�
Tnch - Röcke m. voi . ,st . 1,18 Mk.

Unterröcke w woue «.

gestreift Satin , gef , Stck .

Tuch - Röcke
(

Stück 1,8 ® Mk.

Einen Posten

Tricot - Röcke , stück | , 25 Mkj

Einen Posten halbWOll .

Röcke . . . . .Stück 1,55 Mk.

Hemdentnche , gut «

Waare , . Mtr . von 14 Pf an

Hanstnch in kräftiger

Qualitö . . Mtr . von 22 Ff an

LtnOn , besond . empfeh »
lenswerth für Leib - und

Bettwäsche . 44 , 85 , 30 Pf an

Betfdamast , voiie

Bettbreite . Mtr . von 56 Ff an

Dlmitl zu Bettbezügen

Mtr . von 21 Pf an

Dar chend Herren -

hemdenBrftltück 82 Pf

Barchend Herren¬

hemden

pelter Bimst , . Stück 1,85 Mk.

v, Dutzend Herren -

Kragen in jed . Form 60 Pf

Vi Dutzend Herren -

Kragen , leinen . . 1,00 Mk.

ponstenCravatten
stück 45 , 33 , 28 , 18, 9, 3 Pf .

Einen Posten Normal *

« SnokfiM gaJ . ant - baltbar
OUCKcu , m. Patentschaft

Paar 45 Ff
8 Paar 1,85 .

Posten halbwollener

Kammgarn - Socken

Paar 33 Ff
8 Paar 05 Pf

Einen Posten MaCCO " U.

Reform SockengTärS
Ferse und Spitze , extra

gute Qualitä . . . Paar 33 Pf
3 Paar 05 Pf .

Ein Posten Stickereien

n . Einsätze in verschie¬

denen Breiten , durchweg

4V, Mtr . . . . . .Stück 58 Pf

Ein Posten Damen Pilz -

hÜte , früher 1,25 - 4,75 ,

jetzt 75 Pf

Einen Posten Herren -

SOCkeU mit Patentschaft

Paar 16 Pf

Diverse Balllächer ,
schöne Ausführung , Stück 12 Pf

CapeS iu schönen guten

Stoffen . . . . Stck . von 4,40 an .

Morgenkle ! äerstckvon ( ,oo an .

Fert . Damen - Costttme
f. Sommer u . Winter , Stck . v. 2,70 an .

Kinder - Kleider In

Barchend , stück von 28pfan

do . in Wolle n . Kattun

Stück von 5 5 Pf an

Blousen in Battlstst V SOPfan

BlonseninBarchendv . 68pfan

Cöper - Inlets ,
' ' m�

volle
Bett »do . do .

breite . . ,

Rolltücher , stek . von

Bettbezüge , brÄtr4
Bettbezug , Vsäk '
Halbleinen Bett -

iaken,fert , ohneNaht ,

richtige Grösse , Stück

38 Pf

64 Pf

42 Ff an

21 Ff

1,85 Pf

95 Pf

Tischtücher , stück 39 Pf

Jacquard - Tisch¬

tücher . . . . .75 pf

d0 . 135/163 reinleinen 1,05 Mk.

do . Rein - Leinen 95 pl

Kaffeedeckeut
mit

Kante
»breiter

72 Pf

Bettzeuge , dÄMtf 20 pt

Küchen - Handtüch .

Einen Posten wollene ge¬

strickte Unterröcke

Stück von 1,90 Mk. an

Handgehäkelte SOpha -
r . in cröme
Decken stuck von

Staubtnchbeutelv !
Ein . Posten Sommer -

handschnhe Paar

« mit und ohne
Schieier Tupfen Stück

45 Ff an

32 Ff an

II Ff

6 Ff

�r�rauGebildjJ�Dtzd�i
67 Pf

Handtücher in Ger -
stenkom . . . Stück ® 1

Wischtücher,0� 2 Pf .

Damasse - Handtnch

48/110 . . < . V, Dtz . 2,05 M.

48/120 . . . . V, Dtz . 2,55 M.

q) Selten güngtlie Geleaenheltl

Taschentücher , weiss
für Domen in Gloria und ,
Linonygesäumt�ADtzd��� _ ���

62 Ff

Einen Posten Nor¬

mal Hemden für

Herren , Stück . . von

Einen Posten Nor¬

mal Hosen s�cnk 68 Pf i

Bunte Herren -

Taschentücher a
Stuck von �

Bunte Kinder -

Taschentücher� . 3 Pf an

Rips - Tischdecken
in bord . , gmnm . Schnur « _ _
u. Quaste . 127cm gr. , Mtr .

Halbwoü . Rips - Crepe - Decke
in verschiedenen Grössen

bcdcntend anter Preis .

Plüsch - Tischdecken _
mit Borden . Stück von O- fb an

Steppdecken in reiner

Wolle mit Jaconnet - oder « nn
Normalfutter . , , 130/140 f .

140/2004 , 40 Mk.

Plüsch - Vorlagenst . 38 Pf .

Fell - Vorlagen stück l . iopf
Axminster -

Vorlagen . . stück 85 Pf

Sophaklssen stück 45 Pf .

Jntegardinen Mtr . 15 pf

Läuferstotfe inMterst 15 Pf

Reinlein . Servietten

stück 25 Pf

Posten Damen • Porte¬

monnaies in länglicher
Beutelform , m. Goldtasche , mq
verschied . Lederarten,Stck . Bf-

Einen Posten PiÜSCh -

Portemonnaies stück 6 pf

Taschenspiegel stück 3 pf .

Goldportemonnaies L�d 18 pf

Mandelseife m stamoi st . 3 Pf

Toilettenseiten st . v 3 - 23 Pf

Einen Posten COPSCttGS in einzelnen Weiten , früher

1,95 - 3,25 . jetzt durchweg . . . . . . . .Stück 1,45 Mk ,

Einen Posten Regenschirme mit reizenden Griffen ,

jetzt im Ausverkauf . . . . . . Stück 1,65 Mk .

Einen Posten mehrere 1000 Meter Reste Seidenstoffe in allen Arten ,

zu Kleidern und Blousen passend , » pottbillig . _

Grosse Posten

Band - und Spitzenreste
zum Aussuchen

in 1 —5 Meter Länge

fabelhaft billigen
Preisen .

zu

Jacounett - Taschen¬

tücher , 60/65 ctm . , Stück 19 Pf

Batlist - Taschenlüch . « ,
m. punkt . Kante , gesäumt , St . Pi -

Herren - Leibjacken . .
Stück 44 Pf

Dicke Herren Unter -

beinkleider . . stück 54 Ff

Kopf Shawls . . stück 18 Pf

Tändel - Schürzen m

wunderbar . Ausführungen nn
Stück • » « »

Jn ringsherum m. türkisch . O O PfCO . Besatz . . . . .« tück BI .

Kinder - Schürzen » ur

beliebigenAuswahl , Worth nn
60 Pf . bis 1 Mk. . Stück äö Bf .

Sammet - n . Seiden¬

rosen . . . . Stück 3 Pf

Zimmer Blumen mit

langem Stiel , in allen a
Arten . . . . . . Stuck *» Bf.

Wir haben für die Frühjahrs - Saison in IRSt SälHHlt "

lichen Artikeln mr die Damenschneiderei dank

der günstigen Conjunctur neue , bessere Qualitäten
eingeführt und verkaufen diese zu noch

billigeren Preisen als bisher , " üj

*lcvnmiuoitIid ) «v ölebaltiur : Sliignst Jarobcv iu Berlin . Für be » Iiiscraleulbeil veraiitworllich : vllolte i » iverli ». Drud und Perlag uo » Max Vading iu Berti » .



su » . ts . 2. KilU Ks „Wmiirls" Dttlm NcksM

Ssziiilißislhe Vrtsse DkiltschlMilg .
1. Quartal I8S8 .

Ze » tral - Grgan .
„ VorlvärtS " Brrliuer VolkSblatt , Beuthstr . 2. L. �V. IS .

täglich erscheinend .

U i sseu sch aftli ch e Mochenfchrift .
„ Tie Nene Zdt . " Revue des geistigen und öffentlichen Lebens .

Stuttgart , Furthbachstr . 12.

Täglich erfcheinende Zeitungen .

Bant „ Norddeutsches Volksblatt " Neue Wilheluishavenerstr . 33 .
Viclcsdd „ Volksmacht " Schulstr . 20 .
Brandenburg „ Brandenburger Zeitung " , „ Märkisches Volksblatt " ,

St . Annenstr . 33 .

Braunschwcig „ Braunfchiv . Volkssreund " Kannengießerstr . 13.
Bremen „ Bremer Bnrger - Zeitung " Hankenstr . 21/22 .
Bremerhaven „ Norddeutsche Volksslinune " Am Markt 6.
Brcöla » „ Volksmacht " Neue Graupeustr . S/6 .
Cassel „ Volksblatt für Hessen " Hohenthorstr . 2.
Dortmund „ Rheinisch - Weslsälische Arbeiter - Zeitung " Westen -

hellmeg 120 .
Dresden „Sächsische Arbeiter - Zeitung " Animoustr . 61 .
Düsseldorf „ Niederrheinische Volkstribüne " Karlsplatz 3.
Elbcrfcld - Barmcn „ Freie Presse " Kleine Klotzbahn 10.
Erfurt „ Tribüne " Fullcrstr . 7 p.
Frankfurt a. M. „ Volksstimme " Großer Hirschgraben 17.
Fürth „ Fürther Bürger - Zeitung " Königstr . Sö.
Gera „ Reußische Tribüne " Zschochern 54 .
Halle a . S . „ Volksblatt für Halle " Geiststr . 21 .
Hamburg „ Hamburger Echo " ' Gr . Theaterstr . 44 .
Harburg „ VolksblaU " Großer Schippsee 4 p.
Hannover „ Volksmille " Bnrgstr . S.
Hof . Oberfränkische Volkszeitung " Lorenzftr . 23 .
Fiel „ Schleemig - Holstein ' sche Volks - Zeitung " Bergstr . 11 ,
Köln „ Rheinische Zeitung " St . Agatha 3.
" c ' pZig „Leipziger Volkszeitung " Miltelstr . 6/7 .
LndtvigShafcn „Pfälzische Post " Oggersheimerstr . 10.
Lübeck „ Lübecker Volksbote " Johannisstr . SO.
Lüneburg „ Lüneburger Volksblatl " Lambertikirche 11.
Magdeburg „ Volksstimme " Breitcmeg 127 .
Mainz „ Mainzer Volkszeitung " (Hessische Volksstimn ' . e ) Marga -

rethengasie 13.
Mannheim „ Volksstimme " R. 3, 14.
München „ Münchener Post " und „ Angsbnrger Volkszeitung " Sene -

felderslr . 4, I .
Nürnberg „ Fränkische Tagespost " Weizenstr . 12.
Offenbach „Offenbacher Abendblatt " Große Marklstr . 2S.
Saalfeld „Saalfelder Volksblatt " Rosmaringass « lö .
Stettin „ Volks - Bote " König Sllbertstr . IS .
Stuttgart „ Schmäbische Tagmacht " Furthbachstr . 12.
Würzbnrg „Fränkische Volkstribüne " Wagnersplatz 7.

Wöchentlich dreimal erscheinende Klättrr .

Burgstädt „ Die Volksstimme " Augustusstraße .
Chemnitz „ Der Beobachter " Gartenstr . 29 .
Crefeld „ Niederrheinische Volkstribüne " Am Ostwall 133 .
Dessau „ Volksblatt für Anhalt " Landstr . 38 .
Dortmund „Westsälische Volkstribüne " Lüdenscheid , Lonisenstr . 7.
Dresden „ Der Volkssreund " Gerbergasse 1.
Fn lkeuste in „ Vogtläudische Volkszeitung " , Anzeiger für Stadt und Land
Forst i . L. „Märkische Volksstimme " Frankfurterstr . 11.
Gotha „Gothaisches Volksblatt " Mohrenberg 7.
Greiz „Reußische Volks - Zeitung " Untere Silberstr . 1.
Königsberg i . Pr . „ Volks - Tribüne " Knochenstraße 32 p.
Offenburg i . B . „ Volksfreund " Keffelstraße .
Rostock „ Mecklenburgische Volkszeitung " Hopsenmarkt 19.
Solingen „ Bergische Arbeiterstimme " Kaiserstr . 29 .
Zwickau i. S . „Sächsisches Volksblatt " Richardstr . IS .

Wöchentlich zweimal erscheinende Klätter .
Nachen „ Aachener Volksblatt " Büchel 46 .
Nltenbnrg „ Der Wähler " Hillgasse 7.
BreSlan „ Die Wahrheit " Neue Graupeustr . S/6 .
Delmenhorst „ Dclmenhorster Volksblatt " Bahnhofstr . 23 .
Langenbielan „ Der Proletarier aus dem Eulengebirge " Ober -

Laugenbiela » , 2. Bezirk .
Saalfeld „ Thüringer Volkssreund " ( Thür . Waldpost ) Rosmarin -

gasse IS .
„ Thüringer Volksblatt " ( Schwarzburger Volksfreund ) Rosmarin -

gasse 13.
„ Nenslädler Volksblatt " Rosmaringasse 15,

Wöchentlich einmal erscheinende Klätter .
Bant „ Die Nord Wacht " Nene Wilhelmshavenerstr . 33 .
Berlin „ Gazeta Robotnicza " Audreasstr . 73g. .
Braunschwcig „ Ter Landbote " Kannengießerstr . 13.
Giesten „ Mitteldeutsche Sonntags - Zeitung " Kircheuplatz 11.
Halberstadt „ Sonntags - Zeitung " Bakenstr . 37 .

Monatlich einmal erscheinend .
Haua » „ Der Ba » eri >sreu » d " Philipp Ludmigs - Anlage S.

Witzblätter ( Erscheinen alle 14 Tage . )
München „ Süddeutscher Postillon " Senefelderstr . 4.
Stuttgart „ Der wahre Jacob " Fnrthbachstr . 12.

Jllnstrirte Unterhaltnngsblätter .
Berlin „ In freien Stunden " Beuthstr . 2. SW . 19. Erscheint in

Wocheuheften .
Hamburg „ Tie Neue Well " Große Theaterstr . 44,

Erscheint wöchentlich einmal .

Gkllikllisllillftspressk Dtlllschlliilds.
1. Quartal 1893 .

Dreimal wöchentlich erscheinend .
Leipzig - Reudnitz „ Correspondent für D e u t s ch l a n l

drucker und Schristgießer " , Seebnrgstr . 3/1
d s Buch
S.

Zweimal wöchentlich erscheinend .

Leipzig - Nendnitz „ B u ch d r u ck e r - W a ch t ", Oststraße 41 .

Wöchentlich erscheinend .

Nltenbnrg „ Correspondent für die Arbeiter und Arbeiterinne » der

Hut - und F i l z >v a a r e n - I n d u st r i e" Wilhelmstr . 2,
parterre .

Berlin „ Die Ameise " , Organ des Porzella narbeiter -
Berbandcs , Charlotten bürg , Marchstr . 22 , I .

„ Bildhauer - Zeitung " , Sleauderstr . 3.
„Allg . Fahr - Zeitung " , Schützenstr . S8.
„ Der Gastivirthsgehilf e" , Jüdenstr . 33 .

Rochnm „ Deutsche Berg - und Hüttenarbeiter -
Zeitung " .

Bremen Deutsche „ B ö t t ch e r - Zeitung " , Langestr . 100 I .
Burgstädt „ Der Textilarbeite r " , Marienstr . 285 ,
Gotha „ S chn h m a ch e r - Fachblatt " , Mohrenberg 7.
Hamburg „ Correspondeuzblatt der G e n e r a l k o m m i s s i o n

der Gewerkschaften Deutschlands " , Zollvereins - Nieder -
läge , Wilhelmstr . 8 I .

„ Glück auf ! " ( für Former ) Hamburg - Eilbeck , Konventstr . 5.
„ Der Grundstein " ( für Maurer ) St . Georg , Neue

Brennerstr . 19 II .

„ Holzarbeiter - Zeitung " , Eimsbüttel , Bismarckftr . 10.
„ Bruder Schmied " , Uhlenhorst , Herderstr . 21 , Hs . 8 II .
„ Fachzeitung für Schneide r " , 2. Durchschnitt 10.
„ Vereins - Auzeiger für Maler ec. ", Barmbeck , Vogelweide 19.
„ Der Zimmere r " , Barmbeck , Feßlerstr . 23 I .

Leipzig „ Der Tabakarbeiter " (f. Cigarre narbeiter ) Mittelstr . 7.
Leipzig - Schkenditz „ Graphische Presse " . Schkeuditz .

Linden - HanuoVer „ B r a u e r - Zeitung " , Falkenstr . 29 II .
Löbtan - Trcsden „ Der Fachgenosse " ( für Glas - , Porzellan - und

Thouwaaren - Arbeiter ) , Reisewitzerstr . 34 .

Nürnberg „ Deutsche M e t a l l arbeiter - Zeitung " , Weizenstr . 12.
Offenbach a . M. „ Die G l a s e r - Z e i t n n g" .
Stuttgart „ B n ch b i n d e r - Z e i t n n g" , Hensteigstr . 30 .

„ Der H a n d s ch i> h m a ch e r " , Böblingerstr . 44 .
Zwickau „ Glück aus ! " ( für Bergarbeiter ) , Rosenstr . 25 , II .

Monatlich dreimal erscheinend .
Berlin „ Der Töpfer " ( Fachblatt sür Töpfer und Ziegler )

Rosenthalerstraße 57.

All « 14 Tage erscheinend .

Altenburg „ Einigkeit " , Publikationsorgan sür die deutschen
Müller und Konditoren , Pfeffer - und Leblüchler - Verbände ,
Manergasse 4b .

Berlin „ Der Courier " , Zentralorgan für die Interesse » der
im Handels - , Trausport - und Vcrkehrsgewerbe beschäftigten
Arbeiter Deutschlands . L. , Heiligegeiststr . lö , Hof part .

„ Die Einigtet t ", Organ der Vertrauensmänner - Zentrali -
salionen Deutschlands . Dresdenerstr . 110 , IV .

„ Die Gewerkschaft " , Organ sür die Interessen der Ar -
beiler i » Gasanstalten und sonstigen städtischen Betrieben ,
Berlin 14, Neue Jakobstr . 26.

„ Der H a » d e l s - A n g e st e l lt e" , 17. , Schönhauser Allee 1S1 .
„ Der Handels - Hilfsarbeiter " , Organ für alle im

Handels - und Transportgewerbe beschäftigten Hilfsarbeiter
Deutschland ? , C„ Kommaudanieustraße 25 I .

„ Lederarbeiter - Zeitung " . N. , Prinzen - Allee 90 .
„ Sattler - u. Tapezirer - Zeitung " , 17. , Jnvalidenstr . 145 .

„ Allg . S lei u setz er - Zeitung " , 174V. , Waldenserstr . 13.

„ Solidarität " , Organ aller im graphischen Berufe be<

schäsligten Arbeiter und Arbeiterinnen , Chaufseestr . 52.

Braunschwcig „ Barbier - und Friseur - Zeitung " ,
Rosenhagen 5

Frankfurt a . M. „ Neue Deutsche Dachdecker - Zeitung " , Buch .
gasse 10.

Hamburg „ Der A r b ei ter " ( sür Bau - und Hilfsarbeiter ) Eilbeck ,
Konventstr . S.

„ Deutsche Bäcker - Zeitung " , Organ des Bäckerverbandes , Ida -
straße IS/17 .

„ Der Schiffszimmerer " , Eilbeck , Konventstr . 5.

„ G ä r t n e r - Z e i t u n g ", Organ sür die Interessen der Gärtner
und ihrer freien Vereinignuge » , Marklstraße 10, H. 1 p.

„ Der K n p f e r s ch m i e d" , Eilbeck , Wandsbecker Chaussee 180 , II .

„ Ter S e e m a n n" , Konventstr . 5.

„ Tapezirer - Zeitung " , Rostockerstr . 1, III .

Hannover „ Der Proletarier " ( für Fabrik - w. Arbeiter und

Arbeiterinnen ) Burgstr . 41 .

Leipzig - Reudnitz „Zeitschrift für Graveure und Ziseleur e" ,
Kohlgarten 30 I . Georg Wagner .

Pforzheim „ Der G o l d a r b e i t e r " , St . Georgenstr . SO.

Stuttgart „ Die Gleichheit " . Zeitschrist für die Interessen der
' Arbeiterinnen . Furthbachstr . 12.

Monatlich einmal erscheinend .

Berlin „ Der Bäcker " , Organ für die Interessen der Bäcker -

gesellen Berlins und Umgegend , Klosterstr . 101 .

„ Correfpondenz - Blalt des Verbände ? der im Ver -

goldergewerbe beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen

Deutschlands " , Oppelnerstr . 43 , v. IV .

„ Ter Bureau - Angestellte " , 17. . Arkonaplatz 3, II .
« »

»

Obige Zusammenstellung veröffentlichen wir zu Beginn jeden
Quartals . In der Zwischenzeit sich ergebende Adreß - oder sonstige
Veränderungen bitten wir uns behufs Vormerkung mittheilen zu
wollen .

Berlin , den 8. Januar 1893 .

Ter Parteivorstand .

EemesjjglF. ll - Lielil
Deutsohe Reichspatente No . 39162 , 41 945, 44016 , 74 745, 43199 .

Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt
[ 4188L »

I Mark
Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark .

Juwel = Brenner ,
ein kleinerer Apparat , besonders geeignet für kleinere ltiiamet

Treppen , Corrldore , Kttcfaen , Kronleuchter ;

die billigste Beleuchtung , die existirt .
Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder

3 Mark 50 Pf .
Einzelne Juwel - Glühkörper 75 Pfennig .

Deutsche Gasgltihlicht
Aktiengesellschaft

Deutsche Scholl-Fabrik

BERLIN C. Molkenmarkt 5 .
Verkaufsstellen In allen Stadttheilen . » »

Gegen Erkältung , Gicht und Rheumatismus .
Iioh - Tannin - , Heieatrockenluft - und DampfkaatenbUder

mit Verpackung , 9Iatiisage . [ 4004C *' $

Ritter - Bad , Bad Frankfurt , /
VKlclE

SOOL- ,
SCHWfftt-,

FICHTENMADEl- 18 Ritterstr . 18
- BA' >EW- — Bäderlieferung für

( Ecke Prinzenstr . ) IS « Gr . Frankfurterstr . 136 .
ür fännutliche Krankenkassen Berlins und Umgegend .

MfifwlMd volsterumareu Franz 7utzauer,lMtllg -
• eVvM W V Tischlermeister , Berlin SW . , Blttcherstr . 14 . | 38 , I . l

tisch , kräftig und reii
' ä 50 Pf. , Abendtisch 40 Pf .
EUasserstr . 38 , I .

vorm . G. Markus & Co. , Ges . m. besclir . H.

Erfurt Ilversgehofen

ltetiommhles

Fabrikat . Zuthaten .

Wir empfehlen !

Herren - Zucstlefel , gewalkt , Spezialität , . . . 7 311.
», , , „ ohne Naht , Spiegel 8,53 M.
„ „ Besatz n. Knopfverziernng 3, « « , 4 . S0 ,

5,50 , 6,50 , 7,50 bis 15 M.
„ Acralfenntlefel , Besatz , 0,50 , 7,50 , 8,50 bis

18 M.
„ Schnttr - , Zag - , Bau » , Kcllnerschuhe in den

verschiedensten Dessins und Preislagen .
�. rl » elt » « ckul » e , reell , solid , kräftig , 4,50 btS 6,50 M.

Sctaartstlcfel , Keltatlefel .
Damen - Kugntlefel 8,60 , 3,50 , 4,50 , 5,50 bis 14 M.

, , Knopf - » . Schnürstiefel , elegant , mit Besatz u. Kappe ,
von 5,50 M. an.

„ Schnttrscltnhe . . . . . . .von 3,50 M. an.
„ Hunaschnhe . . . . . . . .von 3,00 M. an.

Knaben - , Badchen - u. Kinder - Stiefel u. Schnhe ,
äußerst solid gearbeitet ,

zu iluerkiillilt sehr billigm Preisen.
Ballnchnhe in den geschmackvollsten Mustern von 3,50 M. an.

Größte Auswahl in Ciuniml - , Turn - , Beine - u. Flln -
■ chuhen , sowie Pantolfeln in allen Preislagen .

Die Verkaiisspreise werden von der Fabrik ans ans
die Sohlen ausgestemvelt, daher jede Neberoortheilnng

Zu kanfe » gesucht ,
zu guten Preisen : ältere sozia -
listische Bücher und Broschüren ( von
Weitling , Marx , Engels , Meh -
ring jc . ) sowie Zeitschriften ( „Sozial -
deuiokrat " , „Bolksstaat " , „ Vorwärts " ,
„ Neue Zeit " , „Gesellschaft " ,c . ) auch
in einzelnen Nummern . ( 34351, ' '
Berlin NW. , Luisenstr . 31, Buchhand¬
lung as . Ealvartz n. <ko.

Roplilt sw ' > Belle - Alliance -
0vl Illl stratz « 102.

„ e. , Rosenthalerstr . 63/64 .
Stettiu , Reifschlägerstraße 14.
Hannover , Klagesmarkt 7a.
Hamburg , Steinftraß « 16.
Bremen , Faulenftraße 75.

Verkaufa » teilen :
[ 4035 C*

Düffeldorf . Schadowstraße 57.
Köln a. Rh . , Eigelstein 66.
Frankfurt a. M. » Liebfrauen -

bcrg 26.
München , Sendlingerstrahe 10.

. Dachauerstrabe 83.
„ LandSbergerstrahe 7.

IS , MUlkgesehter
Teppiche ! !

Portiören ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Haus
EinilLeft¥re,MinS

Oranieuftr . 158 ,

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200 !
Gardinen - und Portiärcn - Abbil -
düngen tn künstlerischer Aus -
führung aus Wunsch gratis und
sranko ! " MG 4024C *

CtrUaates Tepplchhau « j
Berlin » .

Bruch bandagen
aller Art , Leibbinden , Spritzen .
Tuspensorieu aller Größen , Unter -
lagestoffe , Verbandstoffe , sowie
alle Artikel zur Arankenpslege
empfiehlt 4036V *

J. Ch. Pollmann , Äflc ! ;
30. Liniellstroße 30.

Eigene Werkstatt . - MM,
Lbjahr . prakt . Erfahrungen . Lieferant
sämmtl . Orts - u. Hilfs - Krankenkaffen .

rm
■ ■ ■ ■ ■ ■ MW »

Auf Ttaellzitlilnng ! fit
Schlag - Rcgulat . 14 T. geh. 1« M. >

W Silb . Herren - Neinoiit . - Uhrl5 „ >
w Uhrmacher m

«harlottenstratze Nr . 15 . ,
Kein Mzah lungsschwindel . * ff

MB ■ ■ ■ ■ ■ ■ WWW



ftiit dr » Juliult dcr Inserate
nberninmit die Redaktion dein
Pnblik « » » iKrieiiiibee keinerlei

Berantniortnna .

Thenkrv .
Tonntag , den 23. Januar .

Opernhans . Uiidinc . A»fa »g7t/zUhr .
Montag : Lohengrtil .

Tchansptelhans . Mutter Thiele .
Ansang 7V, Uhr .

Montag : Wiener in Paris . Die
Komiidie der Irrungen .

ktcntscheS . Johannes . Anfang
7V, Uhr .

Rachin . ZV- Uhr : Mutter Erde .
Montag r Johannes .

Lessing . Ii » wethcnRöß ' l . Aiisang
7V- Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Hans Huckebein .
Montag : Im weihen Röh l.

Berliner . In Vehandlnug . Anfang
7V- Uhr .

Rachm . 2r/ , Nhr : Mein Leopold .
Montag : Faust (1. Thcit ) .

viefidenz . Sei » Trick . Anfang
7. / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Renes . Die Logenbrilder . Vorher :

Dcr Herr Kandldat Anfaiig
7»/ - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Triwy .
Montag : Die Logenbrüder . Vorher :

Der Herr Kandidat .
Ostend . Die Waise von Lowood .

Anfang 7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Verschwender .
Montag : Berlin , wie es weint und

lacht .
Goethe . König Krause . Ansang

7V- Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Othello .
Montag : Hasemann ' S Töchter .

Schiller . Der Pfarrer von Kirchfeld .
Ansang 8 Uhr .

Nachm . s Uhr : Die Räuber .
Montag : Der König .

Unter den Linde » . Die Göttin dcr
Verminst . Anfang 7l/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der BettelfUibent .
Montag : Die Güttin derVemmlst .

Thalin . NincttclNs Hochzeit . Ansang
7>/z Uhr .

Montag : Dieselbe Vorslelliiiig .
Central . Die Tugendfatte . Anfaila

7- /2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorslelliliig .

Luisen . Ans goldenein Boden . An -
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Othello .
Montag : Trilbp .

Friedrich - Wilhelnistädilsche ».
Die kleinen Vagabunden . Ansang
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Ferdinand v. Schill .
Montag : Die kleinen Vagabonden .

Belle - Rtliance . Im Dienst . An-
sang 8 Uhr .

Nachmittag : DaS Glas Waffer .
Montag : Lconore .

Blexandrrplah . Die Verführerin .
Anfang 8 Uhr .

Nachmittags 4 Uhr : Tanseiid und
eine Nacht .

Montag : Die Verführerin .
Urania . Taubeiiftrahe 48 — 4S .

Natiirkimdl . AnSstcltniig v. 10 Uhr
vormittags ab. Abend » 8 Uhr
Wiffeiischastl . Theater .

Jnvalidcnstrasie 57/02 . Täglich
(allster SomitagS und Mittwochs )
abends L Uhr : Wissenschafttiche
Vorträge .

Slinerican . Spezialitäten . Anfang
7: / , Uhr .

Apoll » . Spezialllälen . Ans. 7- / , Uhr .
Feen - Palast . Spezialitäten .
Paffage - Pauoptikinn . Wiener

Tanz - nnd Operetten - Acsellschaft .
Reichshallen . Speztalttäle ». An-

fang 7' / , Uhe.

SlszUlevÄIlzoolter
( Wallner - Thealer ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : l. Borslellnng
im zweite » Schiller - Zyllnö : Die
Riinber . Abends 8 Uhr : Der
Pfarrer von Kirchfeld .

Montag , abends 8 Uhr : Der König .
Dienstag , abends 8 Uhr , zum 1. Male :

Der Tugendtvächter . Das
Versprechen hinterm Herd .

Gentral - Theater
Alle Jatol ' slr . 30 .

DireMon Itlclinrrt SeUnIt « .

Sonntag , den 23. Jnnnar 1808 :
Emil Tliotua « a. G.

Zum 2. Male :

Die Tngettdfalle .
Burleske Poffe mit Gesang und Tanz
mit Beinchinig eine » franz . Sniets
von J »l . Freund und w. Mannstädt .

Musik von Jus . tiiuüdshofer .
Anfall « V,8 Uhr .

Morgen und die solacnden Tage :
Die Tugeudfalle .

Ostettd - Theater .
Gr . yraiilfnricrstr . ! 32. Dir . « . «Zrlsi .

Nachmittag » 3 Uhr ( halbe Preis «)
zum letzten Male :

Der Verschwender .
Zaubermärchen mit Gesang in 3 Alte »

von Raimund . Miif » von Kreutzer .
Abends ?: / , Uhr :

Rh Maise ans Lowood
Schauspiel in 4 Akten

von Charlotte Birch - Pfelffer .
Jin Tunnel vor und nach der Vor -

pellung : Mi ? " Frei - Konzert . ' WW
Aniang des Konzerts « Uhr .

Montag : Einmalige Anfführung :
Berlin , lote eS »oeint nnd lach ».
Carl Weist als Ferdinand . Dienstag :
Nenefiz sür Herm Illrga, . Prcriasa .
Mittwoch : Die Waise a « S Lowood .
Donnerstag : Preriosa . Freitag : Die
Waise ans Lowood . Sonnabend :
Preetosa . In Vorbcreitnng : Unter
der Polarsounr . Gr . AusstatttnigS -
plick mit Gesang von Sonderulann .
Musik von C. Schüler . _

Lnisen - Theater
84 . Reicheiibergerstrahe 34 .

Nachm . 3 Uhr : VoltS - Vorstellung .
Regie : Jnlsus Türk .

Mello.öai' k/Ioltl ' vonVenellig
Tranerspiel in S Aufz . v. Shakespeare .

Abends 8 Uhr :
Letzte Sonntags - Aiifführnng :

Auf loliituei » Bode «.
Vollöstück mit Gesang in b Bildern

von Wilhelm Frerking .
Montag , zum ersten Male : Trilby .

Trilby . . Anna Müller - Liiickc .

TT*

Möbel - Ausvcrkanf für jeden an -
pehmbar . Preis . Gr. Haulburgerstr . 37 . 1.

Olympia
Riesen-i

TheaterJ
( Circus Renz . ) Karlstrasse .

Bolosüiy Kirairy1 »

Ronstantinopel . j
Grösstes , machtvollstes und
prächtigstes Schaustück der
Gegenwart . 700 Auffähr , in
London . 1000 Mitwirkende .
I. Bild : Das Maifast in Eng¬
land . 2. BiId ; SpanischerStier -
kampt ' . 3. Bild : Wiener Jahr¬
markt . 4. Bild : Räuberüberfall
in den rumolischon Borgen .

liniü Suhlachtfcld .
5. Bild ; Der Sklavenmaikt .
6. Bild : Pruakpalast in Kon -
stantinopel . Attentat auf
den Sultan . Enthauptung
des Räuber - Hauptmanns .

Kolossaler Prachtaufzug .
Wasserschauspiel auf dem
Bosporus . Eine wirkliche
Flotille . Dio Riesen - Ballett ,
die Pracht der Kostüme und
Dekorationen Überragen alles

bisher Dagewesene .
Preise der Plätze von 50 Ff. ,

Anfang 8 Uhr . Ende lOVj Uhr .
Heute Sonntag :

j2 Torstcllnngen 2 1
Nachm . 4 Uhr nnd abends 8 Uhr.

Kaufmann ' s Varize

<u

| Kaufmann ' s Varize |
V olkH - Tli euter

int WcK - Hestanrant
07 . D r e s d e n e r - S t r a p e 07 .

Novität ! Novltätl

Civcnsblut .
Operetten - Burleske von G. Fischer -
Ohmnnit . Mnstk von R. Baumgart .

Neu ! Vorher : Ncul

Tröffe u .

Schwank von Benno Jacobson .

Im vorderen Saale :

lyrnlai' Längei' Alois tbnep .
SomitagS s Uhr .
Wochentag » ?>/ , Uhr .

Unania
DQuIlonotr . 48 40 .

Naturkundllcho Ausstellung , Täglich
geöffnet von tO ÜJir vomittags
ab . Eintritt 50 Pf . Abends 8 Uhr :

— Wissenschaftliches Theater . —
Invalidciisrir . Xo . 57 —02 .

Täglich abends 7 Ulir :
— Ausstellungs Saal und Vortrüge . —

Kähores die Tagesansohlägo .

Qiiarß ' s mm

Vandeville - Theater |
• Grand - Hotel Alexanderplah . «

ßDas
I Armband .

1 � Das

IÜ Modell .
Neu ! Frl . Oottstchany , Neu ! �

I vorzügliche Soubrette .

Gewöhnliche Preise .

Psssage - toptieiu ».
Da «

Volks¬
lied

In 13 lebenden
Bildern

mit Gesang und
Tanz der

— laatljgen —
Wienerinnen .

Apollo -Theater .
Fiiedrichatr . 3( 8. Dir. J. Glück .

Carmen- Faur , Mr . irras

Dfisrocltes - Bianca
Bertoldi u . s . v .

Kasseneröffnung 0, Anf . T' /z Uhr .

Montag , den 34. Januar 1898 :
1. ( Jastspielabcnd mit

Yvette Guiliiert
der berühmten Pariser Dlvette .

Castan ' s

Fanopticnm .
Fried liolistr . 105.

MI
| Indisch -

Oll I 1 hlndnsta -
üll ! ; �ninoi . «Gaukler

- und -
S c Ii 1 n n gr e n -

Dcachwttrcr .

Das BÄREN WEIB .

Actien - Branerei

Frledriclisliain .
Heute Sonntag :

Regiments - Musik
Jdes 4. Gardo - Regts .

zu Fuss In Uniform
unter Mitbenutzung
der gr. Konzert - Orgel

Anfang B Uhr .
Entrce 20 Pfennig .

Mittwoch , den 26. Januar :
« tcttincr » it agier .

tlonvvrtdAUL
I . eillr . igcrS ' ti ' . �o. 18

iS� Täglich : - g &CJ

Hoffmann' s Quartett
und Humoristen .

Ans. 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .

Ter WMlln - Mm
ZumS78�Male�L «iRc .

» S D, >rxi »itr . LS .
Direktion : Wlnkler 4. Frvbel .

I Großen Jubel errege » jede » Abend
Richard Winkler II. Wilhelm Frühel
in der einzig dastehende » Operette

Dag radelnde Derlm
Stürmischen Beifall erzielen

I tlaharct ' a Liliputaner Hunde .

NillMst , ThuAeillänfer.
Frid Frld . Gebrüder Wichmanii .

ForrBe Hlldebrand . Wlllard .
_ Dahn » nd Walde .
iLebende Photographien .
1 Anfang 7Vz Uhr , SomitagS 6 Uhr .

Entree 30 Pf . bis I . BO M.

Älcazar - Tliealer .
DreSbenerfiraste 62/53 ( Slitz - Paffage )

Anuenstraste 42/43 .
Direktion ! Richard Wlnkler .

Vornchmsier Familien - Ansenlhalt .
Sie » : Die Neu !

iuistixcu HcldclbcPsCP -
AuSstattungs - Operette in einem Akt

von Poly Henrion .
Mnstk von Franz von Suppe .

Vorher : Dimer Johann . Lust¬
spiel in 1 Akt nach dem Fraiizostschen

von Beste .
Zlnftreten sümmtlicher Kunst -

Spezialltilien .
U,,kg,,g . Wochentags 3 Uhr .
?lilslll !j | . Sonntags 6 Uhr .

Elitree 30 Pf . Neservirt . Platz 50 Pf .

Ki. a«e. rt ' Sanssouci
Kallbnser Straße Str . 4a .

Dir . H. Pierrh .
Arliflischer Letter Jos . Zlschinger .

Groster Beifall ! �

Me Veilchenfte !
Gesangsstück In zwei Bildern

von Walter Gertcke .

Heue 8peila ! ! tSlen .
Sonntags Ansang beS Konzerts

5 Uhr , der Vorfiellung 6 Uhr .

G « o�ev V « ll .
Entree 60 Ff .

Wochentags Anfang des KouzertS
7 Uhr , der Vorstettling 8 Uhr .

M - iintree SO FF . Wdii

Fasse - parionts gelten .

Borstellimgeli Sonntag , Dienstag
und Donnerstag .

V. Noack ' s Theater
II r n 11 n c n • üi t r n ■ ■ c I «

Wötlel ThtWinng .
J . KeHermann. . i * cne

Heule Sonntag , den 23. Jannar :

Der HerrStadtm « stk « s"
und feine KapeNe .

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von
Kneisel . Musil von Conradi .

Nach der Vorstellung : Tanzkrünicden .
- Takobatr . SO . Montag : Doctor Wespe .

Reichshallen -Thenter ,
Leipzigerstrasse 77,

Hente Sonnlnfr :
Anfang des Konzerts 6 Uhr,

der Vorstellung »/,7 Uhr.

Das grosse erstklassige Programm
mit SO Knnstkrafton .

5 Deningtons . X Max Waldon ,
4 Hilgerts . X Hella Collier .

Montag Anfang 7Vs Uhr.

im Reichshallen - Tunnel
täglich :

Militär - Concert
In llnlforni .

Entree an den Wochentagen
nur 10 Pf.

Maehr ' sTheater
Ornnlcn - Stragae 84 .

mr Täglich : fpffi
Theator - n . SpcalnlitUten -

Vorstellnng .

Neu ! Schi ! "( cfmntlei . Neu !
Lustspiel .

Ilten ! Bei RegistraiorS . Zien !
Poffe mit Gesang .

Sensationell ! Mßlly! Sensationein

Die beste Excentric - Chansonette .
Ankana » Wochentags 8 Uhr .
AllsNIlg . SointtagS 6 Uhr .

Preise der Plätze wie gewöhnlich .
Avis ! Donnerstag , den 3. Februar :

AbschicdS - Benefiz für Fräul . Marz .
Böttcher .

Vlctoria - Srauere !
IiUtzosv - Straase 111/118 .

NU ? - Morgen
sowie Jeden Montag und Freitag :

Sietiiner Sänger
iSReysel , Pielro .
Brlllo » , Slcidl ,

Krone , Röhl .
Schneider

und Schräder . )

Anfang 8 Uhr .
yUF * Kntrce SO Ff . " VS

Vorverkauf 40 Pf .
Dienstag : Böhmisches Brauhaus .

Mittwoch : Elniiiallge Eziro - Soirce
in dcr Brauerei Friedrichshain .

Rnsvla
( liahnhnf DUrae ) .

SoNning . den LS . Jannar 1898 :

s große KnrsteNnngen .
Nachmittags 4 Uhr :

( I Kind lmter 10 Jahren frei , weitere
Kinder zahlen auf allen Plätzen halbe
Preise . ) 100 ClownS , männliche und
lveibliche , darunter 20 der besten
Parterreivringer . Bär u. Schildlvache .
Der Balttgeur Alk . Krembfer . Suieri -
lauer Whittaker , Kiliematograph ( Syst .
Hagedorn ) «. f. w. Abends Uhr :

Zaragoxa ,
Orig . - Manöge - Schaustück deö CireuS
Busch , elituoniuicn aus dem spanischen
Leben . Besonders hervorzuheben : Der
Brand des grünen Schlöffe » mit dcr
Flucht des Don Casiodurns und seiner
Geliebten sowie söinintlichc » Pferden .
Eine spanische Eisenbahn mit ei »-
tretender Katastrophe . — Außerdem
Austreten aller neu eugagirten Künst -
lerinnen und Künstler sowie die besten
Nnmmern dcS Rcpertoirs .

Morgen 7»/ , Uhr : Grosaa brillante
Vorstellung . Zaragoza . _

Elysium
Landsberger Illee 40141 .

Jeden Sonntag :

Orossei * Bull .
Tanzmnstk ansgef . v. Bcmssmustleni .

Notiz ! Die gesammten Räume (ca.
1000 Pers . ) sind noch am I . Osterfeiertag
abends und 2. Ostcrseiertag z. Maltnce
zu vergeben . Carl Kiaermann

Grosse

Vogel - Ausstellung
d. Bert . Kailarienzitchter - Bereins

vom 20. bis inkl . 24. d. M.
Dre » deiieratr . 107/8 ( nahe
Prinzenstrahe ) . Geöffnet v. 0 —8 Uhr .

Eintritt 60 Pf . Kinder 26 Ps .
Jeder 50 . Besucher erhält einen

Kannrlcnhnhn

Gcsellschaftshaus
Swiiielnüllderstr . 4L ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Ball «. Thtattr-Barsttllttkg.
Empfchl « »leine Säle ( 260 ». 700

Personen foffend ) sowie BereiiiSzumiier
zu Fcstltchkette » und Versammlnitge »
4002L « Iltthner .

Cösllner Hof ,
ßijßlinecjtMle 8 Mdiag ) .
Saal mit Bühne sür 1000 Personen .
Im Februar sind noch Sonntag « an
Vereine zu vergeben . _ 61/17 *

Huiult ' s Saal .
Jnh . : Ernat drlinder .

DM - Köpiiilkerftraste 100 . - HDU
Fernsprecher Amt VII 39.
Täglich : tiro�ncr Ball . •

Entr6e v $ f « eu 60 Pf .

Garderobe J 85 Pf .

Ntttiil zur Wlihruug der Interesse «
der Gast - und Tchankwirthe

Berlins und Umgegend .
Am 20. Januar , früh 7 Uhr , verstarb , 62 Jahr « alt , im Krankenhause

Charitee nach langen schwere » Leiden unser Kollege , dcr Restaurateur
Ernst OUnthcr

Hcnnigsdorferstr , 4. Derselbe war ein langjähriges treues Mitglied unseres
Vereins . — Die Beerdigung findet am Sonntag , den 23. dS. , nachm . 3 Uhr ,
von dcr Leichenhalle der Charitee nach dem Chariteekirchhof in der Müller -
straße statt . Der Vorstand .
69/2 _ I . A : Ferdinand Ewald .

Statt besallderer Melduag
zeige ich hiermit an, daß meine Frau
mich durch die Geburt eines krä
tigen Sozialdemokraten hoch
freut hat .

I - angaiekei , Dalldorferstr . 40.

er-

Stockarbeittr!
Dienstag . S6 . Januar , 8Vz Uhr ,

bei Stochert , Andreasstr . LI : !

Wtgüedemrsaiuinlimg
des FachvereinS d. Stodarbeiter .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Herm Dr . Wehl :

Ist die Schwindsucht heilbar ? 2. DiZ -
kussion . 3. Ouartals - Abrechnung .
4. Werlstattgugelegenheiten . 6. Ver -
schiedenes . 176/1

Der Vorstund .

M -
dcS

Zintttterergewerbes
zu Berlin .

Gemäß § CO des KassenstatutS
bringen wir hiermit den Mttgiiedcm
zur Kenntniß , daß die in der General -
Versammlung vom 16. November 1897
beschlossene fünfte Abänderung deS
Statuta durch den Bezirks - Ausschuß
genehmigt ist. Dieselbe lautet :

In dem § 2 Absatz 3 werden fol >
gende Worte gestrichen :

„sowie der Handlungsgehilfen und
Lehrlinge - .

Diese Abänderung ist mit dem Tage
der Auflösung dcr Orts - Krankenkaffe
für Handlungsgehilfen und Lehrlinge ,
welche mit dem 31. Dezember 1897
erfolgt ist, in traft getreten und wird
den Mitgliedern gemäß § 61 des
Statuts ausgehändigt .

Der Vorstand . 2899b
I . Krause , Vorsitzender .

Tapezirer .
Berband X. und S .

Komb . Versammlung Dienstag
85 . Ja » . , bei Stabernack . 1177/2

Htermit allen iFreunden und Bc -
kannten die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
der Schriftsetzer

Otto Arandt
nach schweren Leiden sanft elltschlasen
ist. Die Beerdigung findet am 23. ds. ,
nachm . 4 % Uhr , vom Neuen Jakobi -
Kirchhof statt . 2891b
Die trauernde Wlttwe nebst Kindern .

Todcs - Anzeige .
Am 21. d. M. verstarb ! unser lieber

Vater , Schivieger - nnd Großvater ,
Eduard Bnglnoki . Dies zeigen
seinen beiden im Etil lebenden Söhnen ,
Freunden und Bekanliteu betrübt an
Heinrich Baglnski nebst Frau , Gustav

Menzel nebst Frau , geb. Baglnski .
Die Beerdigung findet Dienstag , nach -

mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
des Markns - Kirchhoses ( Wilhelmsberg )
auö statt 99080

1848er
Erinnerungs - Postkarten

in 6 versch . Mustern u. sarbiaer AuSf .
liefere zu 3,60 Mk. pr. 100 Stück an

Händler . <>!. Fraetorin « , Rudorf ,
Knesebeckstr . 4. 8 Probet , versende
gegen Eins , v. 30 Ps . i » Briefm . franko .

Nektrotechnik .
Ter 2. Kursus für Praktiker beginnt

Donnerstag , den 27. Jannar , abends
8 Uhr . Honorar 3 M. pro Monat .
Dauer 3 Man . Aiimeldung Schöne -
berg , Merfeburgerstr . 6 1. Abends von
7 Uhr ab, Sonntags von 10 —12 Uhr .
Eraiu ! Eederer , Elektrotechniker .

Zither , Klavier und Gesang , Einsiudi -
rung von Vorträgen jeder Art bei
mäßigem Honorar .
Biebard Blobel , Wuslklnstttut ,

N. , Schulzenborserstraßi 8.
Gleichzeitig daselbst Bezugsquelle

sämmtlicher Musikinstrumente und
Musikalien . _

27966

Slnsländige Frau bittet nw 50 M.
Darlehn , 60 Mark bis Mai zurück .
Sicherheit . Adreflen unter 31. X.
Postamt Schulstraße .

• « • OOSOOOOOeOOOOOOS
Wir machen die ergebene Mitthcilnng , dast der

Attsstotz unsere » 11/6 *

Kamdrüllls - LoeK - Liere «
. « 28 . IlNimr n . " i " » -

Brauerei Oauiljrlnus

Aktieu - Gesellschaft
CholVlokketssbiivil�Vvvlitt

Fernsprecher Amt Gh . Rr . » 7 .

fl &MMdES

tt , MoäijileTlfiöC�CIlO�CItr einem ölicrcn

HesaugYereln
( Mitglied des A. - S. - B. ) beizutreten ,
können sich melden b. Hllgenicid , Berg -
straße 60. Uebimgsst . jeden Donnerstag .

Wedding - Park ■ ■

Müllerstrastc Nr . 178 .
Empfehle meinen Saal mit

Bühne , 600 Personen faffend ,
zu Versamiillunaeli , Hochzeiten
» nd and . Festlichkette ». — Jeden
Sonntag : Konzert «. Ball .

l * Donnerstag : Tanz - Unterricht .

kz�ae�hnm��stch�d «��
Breeliae��

F ' sst - Sals ,
Scbastlanntr . 30 .

- Jede » So » n tag , Montag ,
» » nerstag , Sonnabend ! - MP

Vel�s - Ball .
Einige Sonnabende sind noch frei

Louis Reller ' s Festsäle
Kopnenntr . « O

Größtes und schönstes Etabliffemeut
4101L *j der Nesidenz .

Heute , Sonntag :
< ZroW » e Soiräe bc »

Norddentsltzen Sänget
Steinmetz . Cahnblclz ,

Zimmermann , Reist »« , Stobbe ,
Stangenderg und Frick . sowie

Großes Mrumelltai- Kollzert
des Renen Berliner Konzert -
Orchesters unter persönlicher Leitung
des Musikdirektors Slndolf Ttciz .

Nachdem - Gt. ' oHer BaU .
Zwei stark besetzte Orchester , Stretch -

mid vlasmuflk .
Anfang 5' / , Uhr . Entre « » 0 Pf .

Nächsten Mittwoch : Br . Soiree
der Steinmetz - Norddeutschen Sänger
u. Faiiiilten - Kränzchen . Aiisang 8 Uhr .

Empfehle den Genoffen mein

Weiß- v. Bairislh-Bierlokal .
LvliSues Vereinszimmer

bi « 60 Personen faffend , noch einige
Tage frei . 4012L *

BS . Beater ,
Swinemünd - rstraße 45 .

Xludltaus ,
Bemsgelstr . O.

Empfehle meinen großen Saal ,
Vereinszimmer f. 20 - 80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : GroaserBall .
4007L * Carl Fischer .

(Äijjciiicnt Feldsihlößchen.
Inhaber Fritz �tugel

ivi » l l e r - S t r a sz e N r . III .
Jeden Mittwoch und Sonntag :

Konzert , Theater - u. Spezialität . «
Vorstellung . Stach dcr Vorst . : Ball .
M ittwochs gelten Passe - partouts .

■ Hi Johannisthal

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag ; Gr . Vall !

Tanzabonnement f . Herren 60 Pf. ,
Damen frei . Die Kaffecknriie
ist auch im Winter geöffnet .

Nehme schon jetzt Bestellungen
fllr Sommervcrgnügcn an. *

Achtuiwövoll ? ritz Hau ,
stüher : Berlin , Skalitzerstr . 126.

reptaHr .
Ronneilberii' g Porkslhlößchtv
Parkstrasse , lleke Kvpnlcker Landstr ,

Haltestelle der elektrischen Bahn
ven Siemens u. Halske .

Je den Sonnta g :

M Grosser Ball
mit . Leitung d. Tanzlehrers Fr. Schulze .
Entre « 16 Pf. , dafür Garderabe frei .
Kaffeeküche Sommer u. Winter .

M . Mörscliel ,
JHdenstr . 35 . 402 iL *

Weist - « nd Bnirisch - Bier . Lokal .
Gr . VereinSzimmer f . 20 —SOVers .

Krühstücks - . Mittags - , Abendtisch .

Xrleger ' s Peslsäle
Wafferthorstr . « 8 fkOIOU *

empf . seilten Saal sür Privatsesttich -
ketten , Kränzchen , Lieretnen und zu
Versamullungen . — Jeden Sonntag ,
Dteuslag u. Donnerstag : Gr . Vall .

ftmzteiir ' taMIe
Alte Jakobstrasso 75 .

z,lh. Martin Herzberg .
( ■ rosse nnd kleine Stitie zu
Versammlungen ] unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u . Winterfesthch -
koiten b. koulanten Bedingungen .



- Mlllü - l . iÄÄrittttl ) .

Dienstag , den SS . Jnnnar 1898 , in de » Sprcehallcn , Kirchstr . S7 :

Vereinsverssmuilung
des erste » Berliner Wdhlderems .

Tagesordnung :
I. Dortrag deS Venoffen rüt�scli über : „ Die deutsche Sozialreform " .

2. Diskussioin 3. Derelnsangclegcndciteu und Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstand . _

AM» « « ! I . Wahlkreis . AM « « !
Sonntag , SZ. Jciilnar . adcnds v»/ - ilhr . bei �nvoll , Lindenstr . lOV :

IsG " Uersammlung .
Tages - Ordnung :

Vortrag deS Herm Dr . Zlnsvkliv ( Augenarzt ) : Die eghptische
Augeiicntzünduug .

Nach dem Vortrage : Geniiithliches Beisammensein und Tanz .
210 . 4 Die Bcrtrauensperso » .

Alllium ! I WgMeis. AMilg !

( Ocflfcttfl . Veisnittittlntty
am Sonntag , den SZ . d. M. . abends K Ilhr , in Golde ' s

Restaurant , Graste Frankfurterstr . 13Z .
Tages - Ordnung :

Vortrag der Genosstu Itlnra » » » « « über : „ Der Daseinskampf des
Weibes " . — Nachdem gemiithliches Beisammensein . Um zahlreichen Besuch ,
besonders der Frauen , ersucht
1/4 Die Bcrtrauensperson .

SozialdemokraWer Wahtverein
für de « V. Verlitter Reichstags - Wahikreis .

Dienstag , Uta . Januar , abends 8V2 Uhr ,
tut „ Kolberger Salon " , Kolbergerftratze Nr . LS :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Bericht deS Vorstandes . 2. Bericht deS KasstrerS und der Revisoren .
3. Anträge . 4 Vereinsaugelegenheiten . 248/4 *

SHf - Nur Mitgliedsbuch legitimirt . " 99
Zahlreichen Besuch erwartet 5_ _

'
Der Vorstand .

Aiitinig ! ß. Wahlkreis. AMung !
Au, « oniit » » , Uen « Z. Jamiar , abendS 6 Uhr , findet in

Bergmann ' S Lokal , Pasewalterstr . S, eine

öffentliche Versammlung
statt , w welcher Genosse WaUlvIt Maniwse über » Glaube » and
Denken " refertren wird .

Nachdem : Gemttthliches Kekfammensew .
U» , zahlreichen Besuch , besonders der Frauen , ersucht

1/3 _ _ Die BertranenSperson .

Achtung ! Große Achtung !

Uoiks - Uersammwng
am Mittwoch , den ÄS . Januar ,

absuds 8 Uhr ,
bei P u h l m a n n , Schönhauser Allee K48 .

Tagesordnung :
1. Vortrag der Genosfln Klara XctUin über : Flottenvorlage ,

Kolonialabentener nud die Jntrreffen der Frauen des Volkes . —
2. Diskussion .

Um zahlreichen Besuch , besonders der Frauen , ersucht

_
Plo Yertranenspcyoa »

Arbeiter - Bildungsschule .
Am Sonntag , den SS . Janaar 1808 , abends 7 Uhr , In

den „ Arminhallen " , Kommandantonstr . SO :

Versammlung . " Üg
Vortrag von Frnn Uly IS rann über ,,I >le Hecht -

losigkelt der Kran " . — Nachdem : Hemtlthllclies Hei -
sammenscin und Dan » . 4/8

Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Dienstag , den LS . Januar , abendS SV, Uhr ,
in ÄelTct ' a Festsiilen , Kopvenstr . 29.

Getleral - Werfatntttlung
Tages - Ordnung :

Kassenbericht vom 4. Quartal . Bericht des Vorstandes , der Bezirksleiter ,
der Werlstatt - Kontrollkommisston und deS Arbeitsvermittlers . Ersatzwahlen
zur Ortsverwaltung . Berbaudsangelegenheiten .

Dchr* Nur Eintritt mit Niitglirdsbuch . - MC
Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

70/20 * Die Ortsverwaltung . _

Achtung ! Achtung !
Pufaeer ! " WW

Mittwoch , den SV. Januar 1898 , abendS V Uhr , Benthstr . IS , in
Eohn ' S Festsitlen ( groster Saal ) ,

Große öffentliche Versammlung
der P»» ßer Verlius und Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnungsbertcht und Diskussion über den Jahresbericht . 2. Be -

rathungen über das Regulativ deS Arbeitsnachweises . 3. Neuwahl des
Delcgirten zur Gewerkschaftskommission . 4. Verschiedenes .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Kollegen ,

2 Tr . 131/4
pünktlich zu erscheinen und an den Berathungen theilzunehmen

Der Vertrauensmann . Otto Kohl , Buchholzcrstr . 3, v. :

Aclitnng , Dekateure !

Filiale III des Textilarbeiter - Verbandes .
Oeueral - V ersammlnugs

« m Dienstag , den SS . Januar , abends 8 Uhr , im » Engl . Garte » * ,
Alexanderstraste Nr . « 7e .

Der wichtigen Tagesordunug ivege » ist es Pflicht , daß sämiutliche Kollegen
erscheine ». 2832b

Mitgliedsbuch l -gitiniirt . Der Borstand .

BildililMreill „Mehr Licht!"
Sonntag , den S» . d. M. . abendS 7 Uhr , Alexanderstr . S7e ,

Versammlung .
Tages - Ordnung :

Vortrag deS Genossen Dr . Wollheim über : „ AuS der Chemie unserer
Ernährung ! " — Darauf geselliges Beisammensein und Tanz . Gäste stets
willkommen . Entree 10 Pf . Garderobe 10 Pf . 120/3

ZMssl- MukenlillsselittLnlhblNdtr
E. H. SS . Verwaltungsstelle Berlin .

Haupt - Versammlung
och, den 26. Januar , abends 8V2 Uhr , in Cohn ' s Festsälen , Beut !Mittwoch , Beuthstr . 21.

Tages - Ordnung : 2317
I . Kassenbericht pro 4. Quartal 1897. 2. Kontrollbericht . 3. Bortrag

des Herrn vr . med . Silberstein über Hantkrankheiten . 4. Verschiedenes .
Hie Ortsvervraltiuig .

Den Mitgliedern obiger Kasse zur Mittheilung , daß von mehreren Mit -
gliedern am

Sonnabend , den IS . Februar 1808
m sämmtlichen Räumen von

Colm ' s Festsälen
19/21 Benthstraße 19/21 ( Eingang nur «enthstraste Nr . 19 ) ein

Grosser Wiener Nlasbeu - Dall
veranstaltet wird , dessen Ueverschuß zum Besten kranker ausgesteuerter Mit -
glieder bestimmt ist.

Eiulastkarten it SS Pf . sind in sämmtlichen Zahlstellen der Kasse ,
des Verbandes , im Verbandsbureau . Annenstraße b0, w obiger Ver -
sammlung , sowie bei den Koulitecmitgliedern zu haben . — In Anbetracht
des gute » Zweckes ist eine zahlreiche Vctheiligung erwünscht .

Slnsang 8 Uhr . - Abendkasse findet nicht statt .
Ha » Komitee ,

I . A. : W. Sinz , Dresdenerstraße 43.
JfB . Die Z a h l st eilen bleibe » an diesem Abend geschlossen .

ArMter - Bildungsschule .
VII . Stiftungsfest

am Sonnabend , SO , Janaar , abends SV : Uhr ,
im BOhmlHchen Braahaaso , Landsberger Allee 11/13,

Küiistler - Concert .
Prolog . Festrede . Kaminermuslk . Gesang .

Deklamationen .
Nachher in beiden Sälen : Tanz .

Billatt ä 40 Pf . im Schullokal Inselstr . 10, den
Zahlstellen der Schule , sowie in den mit Plakaten

belegten Handlungen ( Zahlstelleu der „ Freien Volks¬

bühne " ) . 4/9

Milng ! Arbeiter uitii ArbetttriMN Berlins . Achtung!
Montag , den S4 . Januar , abends 8»/ - Uhr . im Kolberger Salon ,

Kolbergerstraftc SS ?

Große öffentliche Versammlung
r Wbrik- u . gelverbticheu Hilssurbeiter u. Arbeiterinnen

Tages - Ordnung :
1. Das Koalitionsrecht der Arbeiter in Gefahr . Referent :

Reichstags - Abgeordneter Genosse Bobert Schmidt . 2. Diskussiou .
3. Die sanitären Mißstände in der Chemischen Fabrik auf Aktien vormals
Schering . 4. Wahl einer Agitattons - Kommission . £>. Verschiedenes .

Jeder Arbeiter und jede Arbeiterin mutz in dieser Versammlung er-
scheinen ; keiner darf fehlen .
64/3 _ Der Einberufer : Emil Schumann , Kolbergerstr . 23.

Verband deutscher Gold - und Silberarbeiter
und verwandter Vernssgenoffen

( Zahlstelle Berlin . )
Dienstag , den SS . Januar , abends 8V2 Uhr , im Lokale Dresdenerstr . 45

tpfT * Mitglieder - Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Hrn . Hr . JoSl über : „ Aus der Steinzeit " . 2. Wahl von
3 Mitgliedern zur Agitations - Kvmmission . 3. Kassenbericht . 4. Verschiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht 71/1
Die Ortsverwaltung .

kill. Der Maskenball findet am Sonnabend , den S. Februar im
SonzerthauS Sanssouci statt . Billets sind in der Versammlung zu haben .

Mechaniker , Uhrmacher
nnd verwandte Gewerbe .

Dienstag , den SS . Januar , abendS «' /z Uhr . bei Fenerstet « ,
Alte Jakobstrafte 7S ,

vsßksnH . Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bortrag des Kollegen Hanl Utfln . 2. Tis

fuffton . 3. Abrechnung des Vertrauensmannes und Reuwahl desselben
4. Verschiedenes . — Bei der wichttgen Tagesordnung ist es Pflicht der
Kollegen , recht zahlreich zu erscheinen .
115/3 Der Bertraneusmann .

€ * 1 * . ö tf ent licli e F ersaiiiinlung
der

Graveure , Ziseleure
und verwandter Berufsgenoesen Berlins und Umgegend

in Feuer . teiB ' . Fest . ftlen , Alte Jakob . tr . 75
am Dienstag , den SS . Januar , abends präzise tzV» Uhr .

Tages - Ordnung :
I Vortrag über „Arbeiterschutz und Graf Posadowskh " . Referent

Genosse G. Lcdebour . — 2. Diskussion . — 3. Bericht , Abrechnung und
Neuwahl des Vertrauensmannes . — 4. Verschiedenes .

Kollegen ! Der rcidihalttgen Tagesordnung wegen mnft die Versamin -
lung pünktlich eröffnet werden . Erscheint deshalb alle 8>/ , Uhr «
249/1 Her VertranenMniann .

BtMll btlitschtt 6(l)iil)iti(i(f)fr.
V ersammlungen

am Moutng , den 24 . Januar , abends S1� Uhr .
Zahlstelle 1 bei Feind , Weinstr . 11 : Vortrag des Genosse » Rein

über : Das Arbclterelend und der wtrthschaftlichc Kampf .
Zahlstelle U bei Fange , Dragonerstr . 15; Vortrag .
Zahlstelle IU bei Müller , Johannissir . 20 : Vortrag .
Zahlstelle IV bei Boll , Adalbertstr . 21 : Vortrag . 169/6
Zahlstelle ScliUneberg bei Klein , Merseburaerstr . 7.
Zahlstelle Friedrichsberg im Lokale Friedrich Karlstr . 11 :

Versammlung . Nach der Versammlung : Stiftungsfest . Entree 30 Pf. ,
Damen frei .

Um zablreichen Besuch bitten Die Bevollmächtigte » .

Achtung ! Maler ! Achtung !
Kombinirte iTUtgllc der - Versammlung

if der Filialen Berlins und Umgegend
amNiittwoch , den SS . Januar , abendS «>/ , Uhr , In den Armtn -

hallen , Kommaudantenftr . Rr . SO .
Tages - Ordnung :

i . Wie verhalte » sich die BerbandSkollegen dem Fachverein der
Dekorationsmaler gegenüber und i » welcher Weise ist eine Hebung unseres
Arbeitsnachweises möglich V 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenhetten .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Kollegen erwarten
124/2 Die Vorstände .

NB. Der Vorstand des Fachvereins der Dekorationsmaler ist zu dieser
Versammlung brieflich eingeladen .

Achtnng ! Schöneberg . Mini
Bontag , den S4 . Januar 1808 , abends 8 XJhr ,

im Saale des Herr » Obst , Grnuewaldstr . HO ?

= = = = = = � ,

Gewerkschafts - Versammlung
i

eSmmtlicder Oewerüecdatten Sokönebergs ,
Tages - Ordnung :

1. Die bevorstehenden Gewerbegerichts - Wahlen . Referent : Stadtverord -
neter Ernst Obst . — 2. Diskusston . — 3. Aufstellung der Kandidaten zu
den am 29. Januar stattfindenden Gewerbegerichts - Wahlen .
202/7 _

Has WahlkomUec .

Zentral - Terband der Maurer

Deutschlands .
gy ( Zahlstelle Berlin I Patzer ) , " 99

Sonnabend , den 29 . Januar 1898 , in der Aktienbranerei
FriedrichShain ( früher Lipö ) ,

Qr . Wiener IWaskenksll .
Hierzu ladet freundlichst ein 134/3 Has Komitee .

Nene freie Volksbühne .
Lonntag . den 30 . Januar 1898 , in Cohns Festsaal ,

Beuthstrasse 19 — 20 . 150/2

Moderner Dichter - ood Ucder - Ueid .
Mitlvirkende ? Recitationen der Frau Clara Vievig , Herren Cl. Merten

( Regisseur d. N. fr. V. ), M. Laurence ( Schiller - Theater ) , der Komponisten
Hans Pfltzner , Hans Hermann und der Pianistin Karle Gerdas , sowie der

Konzertsängerinncn Frau Ueban - Globlg nnd Frau Else Moeet - Schoch .
Anfang 7 ilhr . Entree 40 Pf .

Eintrittskarten find in allen Zahlstellen des Vereins z « haben »

Achtung ! - MG Achtung !

Lese- u. Diskutirklub „Süd-Osten"
Sonntag , den 30 . Januar 1898 ,

Andreas - Festsille , Andreasstrasse S1 :

VII . Stiitnngs - Fest
bestehend aus

Instmuieiital - u . V okal - Konzert
und

Tlieater - Vorstellang ,
Regie Herr Franke , unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern de ?

Gem . Chors und Theatervereiiis „ Akazie " unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn Bannig .

Musik wird ansaeführt von den Zivil - Bernfsmusikern unter Leitung
des Kapellmeisters Herm Hlancbefskl .

Festrede , gehalten vom Rcichstags - Abgcordneten Paul Singer .

Tauz - Krttuzcheu .
Im kleinen Saal von 5 Uhr an Tanz . Herren , welche daran theilnehmen ,

zahlen 50 Pf . nach . 100/1
Anfang 4 Uhr . Programm 20 Pf .

Um zahlreichen Besuch bittet Has Komitee .

L . un

m
en - g SUiagen - y

erzleiden * '
Demonstrationsvortrag mit großen GlaS - Lichtbildem

Montag , den 24. Januar , abends 8>/z Uhr ,

Könilsstatjt -Kchls, ßolzmarktsir . Nr. 7Z,
voni prakt . Naturheilkuiidigcn Grnndmann .

Frauen und Männer willkommen . Entree 20 Pf .
Körper - und Naturhetl - Bcrein , Alexanderstr . 8.

Sprechzeit 11 —1 , 6 —7 , Sonntags 11 —12 .

Central - Festsäle ov " , , Alte Jakobstr . 32 .
Säle mit Buhn « , 50 —800 Personen fassend . Vereine und Versanimluilgen
erhalten noch von Garderobe , Kaffeetafel Rabatt . Fran » Miillcc . *'

Max Panitz Wirthshaus äunt�Glöhüchter' l ",
' Brandenvurgstr . 54 , nahe Ritterstraße ,

empfiehlt seine exquisiten Weine und Bicre ( Weiß , Bairisch , Kulmbachcr ,
Grätzcr -c. ), sowie zu jeder Tageszeit kalte und warme Speisen in größter

Auswahl . S/tT " Grosser IKlttagstisch . " 9� 3954L *

Zahlstellen. AtmilOiilner . Mul Zahlreiche Zeitüilgtü.
Keiez ' llall - Salon , Naunynstr . 27.

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten und
Versammlungen . Einige Sonnabend « sind noch unter koulantestcn Be -
dingunge » an Vereine zu vergeben . 40202 *

Jede » Sonntag , Montag und Donnerstag : Grosser Ball .
Gustav Granmann .

Etabliffement Snd - Ost , WalbemaHr. 73.
Jeden Sonntag : Grosser Ball . — Anfang 5 Uhr . — Ende 2 Uhr .

Einige Sonnabende sind noch zu vergebe ».
40192 * Hermann Brüder .

Robert Scheere ,
Restaurant

O. Blnmen - Straste 3
Telephon : Amt VII Nr . 3760 .

S ä n g « r h e t m "»
O. Blnmen - Strafte 38 .

ArbeitsnaehwciS der Möbelpoltrer , Brauer , Braucrei - HilfSarbeiter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

Maler , der Oris - Krankenkassc der Möbclpolirer , der Zentral - Krankenkassen
der Schuhmacher , Maler , Gold - nnd Stlberarbeitcr , Buchbinder und des
Wahlvereius des 4. Berliner Relchstags - WahlkreiseS ( Osten ) . _ [ 401Sg *

Wirthshaus Schmargendorft
Warncmnnderstr . v, direkt am Grunewald , mit Garten , Tat »saal , Vereins -
zimincr , Kafseelüche ( k Liter 60 Pf . ) — Vereine » und Gesellschaften
angelegentlichst cmpfohten . — Vorzügliche Speisen >md Getränke
zu soliden Preisen . PaNrnhofer Bier , Glas 10 Pf . 40172 *;

Jeden Sonntag : Grosser Hall . _ Karl Baier .

Ifletalneishan Hnf Adiutralstr . 18c . Jeden Sonntag großer
inaiIU » UlCl nül , Fest - Ball . Ans. 4 Uhr . Gr . Orchester -
Musik . Der untere Saal ist Pakm - Sonntag , der obere noch mehrere Sonn -
abend « und Sonntage an Vereine zu vergeben . Empfehle mein « Säle zu
Hochzeiten , Versammlungen und Sommcrnachts - Vällen . Jeden Sonntag
stehen die Restaurationsränme den geehrten Famlien zur Verfügung .

Den verehrlichen Vereinen , Gewerkschaften , Krankenkassen , Kam -
misstone » ,c . zur gest. Mtttheilung , daß ich das Lokal ( 41852 *

. Lwrn- jMti " • " ÄS. " -
übernommen habe , �sch stelle meine Säle und VereinSzimmer , ebenso

' wie mein Herr Vorgänger , zihVersammIungen und Festlichkeiten jeder
Art zur gest. Verfügung und werde bestrebt sein , den Wünschen meiner
geehrten Gäste in jeder Weise Rechnung zu tragen .

Achwngsv - ll Ilermaim Geholze , ( PÄSu

Kles . Masken - AnMe für Amen nnd Herren
4099L «) venniethet äußerst billig

r » rl Hanlie (Kulicke ), Buchliäniller. Oranlenstr . 157, II.

KOnstl Zähnel 50 Mnuiiau . fcuiiiiv "«. Oranieustraße . ©pr . 8 - 10 und 1 - 3 Uhr .



crthcim

A usserge wöhnüches �nxebot

nur für morgen Montag den 24 . Januar 1898 .

Loulsiaiiatuclh
vorzügliche Qualität ,

Breite ca . 84 cm ca . 130 cm ( Deckbettbreite )

Meter 38 Pf . Meter 68 Pfi

glattrot und gestreift , federdicht ,

Breite ca . 84 cm ca . 130 cm { Deckbettbreite )

Meter 95 pf . Meter 1,45 Mk .

U ngarwem
niedizinischen ,
beste Qualität ,

h Literflasche Mb 2 . 10 ,
B Literflasche Mb 9,25 ,

EFruchiweine
Johanuisbccr - Weln ,

luciü und roth ,
Hcidelbcer - u� Stachel bccr - ÜSci » ,

i. Flasche (-/ . Liter ) 75 Ps

ognsv
— deutscher —

k Literflasche SO». 2,10 , 2,50 , 3 . - .
Cogfiiac flne Champagne ,
»/ . Literfi . äüRf . 3 . 50 . 4,50 , 5,50 ,

um

anerkannt gut
» Literflasche Mk. 1. 10 . 1 . 00 . 2,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
k Flasche 10 Pfl billiger .

Stonsdorfer
Likör , k Str . 1,20 , 5 Ltr . 5,50 .

Echt . alt . Norbhiins . ä 8. 1, —, 5 8. 4,50
Pomeranzen , Jnaber , Wachholder ,
Gctreide - Kümmel , a Liter Mk. 1, —.

Einzelue Flaschen senden durch
nfi Eugen Neumann & Co . , Berlin SW . 68 . Femsprecher : Amt IV . 9«76 *

unsere Gespaiihe frei Haus . JkmJ AM . JtJi . AA . VF ww »

Detail - Verkaufsläden : Bclle - Alltaiicc - Platz « a . Amt IV . 3679 . - Nene Friedrichstr . 81 . - Oranienstr . 190 . - Genthinerstr . 29 . - Grüner Weg 5 « . - Kommandantenstr . « 7 . - Wilsnackerstr . 25 .

Charlottenburg - Zlaiser - Friedrichstr . 48 . - Potsdam : Bäckerstrabe 7. - Vom 1. Oktober ab auch Schöneberg : Hauptstr . 129 .
_

40068

Münsel ' s
ältestes

best -
renommirtes

reiiMkon tili Sclt « v4Sl * Urante » im läause .

N, , Pankstr . 32 ,

neu penovirt .
Bad . f. Krankenk .

B. Schneider .

f41UL '

Roh - Tabak
eu gros . cn detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergersir . 67, nahe Brunnen flr.

Arkonabad
34,Anklamerstr . 34SS�7, .
Wanne » - u medizinische Bäder sowie russisch - römisch
und vorzügliche Kastendam ! pfbnder mit Ei » Packung ,
Massage u. s. w. Annahine ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien HilfS -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . 140228�

Bade- Anstalt Dunckepstp . 14
Lohfannin - und Dampfkasten - Bäder .

( Damentage : Dienstag und FreKag. ) i *

Wannen - , sowie sUnimtliche medlclnischcn Bilder .

Lieferant sämmtllcher Krankenkassen Berlins u. Umgeg . , vom Wirthschafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Vereins .

Kur - Bade - Änstalt und Massage
für Rheuma - , Gichl - und Nernnkranhe vÄe

von H . Mania , Brunnenstrasse No . 16. 140378 *

Loh - , Dampf - und H e i ss I uf t - Ka s te n - B ä d er ,
Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masseur sämmtlioher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen
Die Filiale nnr für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4—5' / « Uhr . )

KiangJilhrJger , nicht in einigen Tagen ausgebildeter
Anstalts - Hasscnr .

NB . Bitte meine Anstalt nicht mit der Brnnnenstr . Äzu verwechseln

Holzbettstelle » mit gebet - .
bodcn von M. 24, — an.

Betten , Stand v . M. 10 an.
Kinderwagen v. M. 10 an.

Riesenauswahl !

Kindepwayenu . Schlaf-
möbel - Bazap „Baby".

ipirocn ' Iii *"" n Jnvalidenstrafte Nr . 160 ." � Amt 3. 5281 .
Filialen : Alexanderstrahe 44, Oranienstraßc 70, Reinickendorferstr . 2 O. B. ,

Charlotten bürg : Wilmersdorferstr . 22. 40658 *
SV Auf Wunsch The ilzahl usn ' g. " 95

5liiöi)crf(iui ill Rohtabak.
Wegen Aufgabe meiner Berliner

Fmale Kaiserstrasse 30
offerire zu ausnahmsweise villigen
Preisen , verzollt und unverzollt , in
Ballen und ausgewogen :

� - 1

Sumatra .
Häbana ,
Java . .
Borneo ,
Brasil .
Carmen ,
Seedleaf .

100 - 400 Pf.
300 —400 „

80 — 140 „
150 —250 „

85 — 150 „
90 —125 „
90 —120 „

sowie alle Sorten deutsche Tabake zu
billigsten Preisen . 2892b *

Dresden . Ernst Förster .

Roh « Tabak
billigste Preise ! 40308 *

Max Jacoby
Slrelitzerstrasse Nr . 52.

ör . Lehricli ,
Spezialarzt f. Haut - u. Harnld . ,

Briiigcschwiire und Lupus .
An der Stadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplatz . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 40818 *

Poliklinik: feSw}9-101/»
s »falisache », Klagen , Eingaben
t l ' iit� . ger , Stegliucrstr . 65 .

B . c > bteibeik .
Grüble AnSwahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität I
ifgf Sämmtlichc " » U

znbrikationS -lltenßlien.
( Nene Formen , sehr gr . Zlnsiv .
k 1,40 SN. ) Man verlange Preis -

Berzeichnib . 40318 *

Heinrich Frailck ,
Nr . 185 , Briinneustr . Nr . 185

Rab » Tabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne ,

« mMjir . M- NSSS
ab 1. April 1398 Brunnenstr . 16, Hof pt.

Tfipiflilflfllttrt ' nonatl . 10 M. und
�tupuiuay gegen 6 aar liefert
saubere Herren - Ciarderobe
Tomporowsti , Jüdenstr . 37, I.

Dr. Schaper, )
| hoiniiop . Arzt . ' Ufer 25,

an der Potsdamer Brücke .
I Spczialarxt für Bant - u. I
j Harnleiden , frauen - )
! krankhelten . Sprochstd .

9 —1 , 4 —7 . Sonntags 9 —1 .

Br - Simmel�Ä
Spezialarzt f. Haut » . Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . SonntagS 10 - 12 , 2 - 4 .

ZSliNt I . Sil . 2 MÄ
Stau Olga Jacobson

61/19 * Jnvalidenftr . 145 . _

Nordhäuser
echten , pro Lit . v. 50 Pf . bis 2 M.

Rhui » w/15 .

1 —4 Mark pro Liter .

Beopg Bopstorffs Nachflg ,
Prinzenstr . 53 , EckeDresdenerstr .

früher Michaelkirchstraße .

Die Möbel - Fabrik

IiISlieI -keIeN»Iieit8ltSlls . Nco- AioliuscrSr . Z
I ( früher Rosenthalerstr . 13)

liefert bürgerliche WohniingS - Einrichtungen schon von 150 M. an.
Eoulante Zahlungsbedingungen , Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel . Eigene Tapezier - und DekorationS - Werkstatt .

>34678 * Transport durch eigene Gespanne , auch nach auberhalb .

Viinollinho TöhnoO M schmerzlos . Zahnziehen I M. ,Flomb . l . hOM. Thetlz ,
MinSUIGIIC Ldliilu u nl . Zahnarzt Woir , Leipzigerstr . 22, Spr . 9 —6 U.

J . Baer , K

Berlin N. , [ 40338 * |

» nur Gesundbrunnen
§ 26 , Badstraße 26 ,
« Ecke Prinzen - Allee ,

: S empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS -

� führnng und allerbilltgsten Preisen

I Herren - u . Knaben -

I Garderobe ,
Ä — Arbeitssachen . —

Anfertigung nacli Maass .

s

a.

a

«

Pk

Eine Znckerin - Tablette
zu Ä Pfennig

ist so süss , dass der Süsswerth von

I Pfd . Zucker nur 12 Pfennig
kostet . 1 Liter Kaffee zu versttssen kostet

nnr 1 Pfennig . [ 10/13 *
Es werden auch minderwerthige Tabletten ange¬
boten ; man verlange ausdrücklich „ Zackerln " -
Tabletten , deren Echtheit an der gesetzlich ge¬

schützten gerieften Form zu erkennen ist
» Erhältlich in Colonialwaaren - Handlungen . —

Beranlworklicher Liedatteur : Ana , ist Jacobey in Berlin . Für den Jnseralentheil veraulivorllich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Buding in Berlin .



| lr . 19, 15. ZchMg . 3, § äm
VevpttNtinIunZen .

Arbeiter - Siiiigerbilnd Berlins » ud Umgegend . Slm
10. Jmmar fand eine Attsschlißsitzung deS Bundes slalt . Zur Auf -
nähme haben sich sechs Vereine gemeldet . Von diese » sind vier
Vereine verlrelen und wurden anfgenonnnen . Ter Verein „ Adlers -
hos " und „ Jhn ' scher Gesangverein Humor " erklärten schriftlich ihren
Aiistntt . — Die Abrechnung vom Sängerfest wurde vom 9. Kassirer
Meyer gegeben . Die Gesaminteinnahin « beträgt 4440,00 M „
die Gesammtansgabe 2272,80 39! . , verbleibt sonach ein Ueberschuß
vo » 2106,30 Mark . Eine bedeulende Zahl von Billels
st�ht »och aus . Die schleunige Einziehung der Billets
rcsp . Vervffenllichuug der restirenden Vereine ist dem Vorstand über -
trage ». Dein Kassirer des Säugerfestes wurde ans Anirag der Re -
visoren Decharge ertheilt . Der Antrag des Vorstandes , am 18. März
euren dem Tage angemeffeue » würdigen Liederabend zu veranstalten ,
wurde angenommen . Jeder Verein in Berlin hat zu diesem Siebet -
abend ein Quartett zu stellen und treten diese zu einem Chor zu -
fannnen , um die gewählten Bnndeslieder zu singen . Bestimmt wird
noch , daß bei Aufführungen ( Konzerten ic. ). wo die Einnahmen in
die Tasche eines einzelnen fließen , die Vereine des Bundes nicht
mitzuwirken haben .

In einer öffentliche » Schuhmacher - Versammlnng , die am
Freitag rnr Lokal „ Königsbank " tagte , wurde berichtet , daß bezüglich
des wegen der Fabrikordnung schwebenden Konflikts keine Aenderung
eingetreten sei . Die bisher erfolgte » Aussperrungen dauern fort , den
Ausgesperrten ivird durch den Arbeitsnachweis keine Stellung ver -
mittelt . Der Firma Täschner u. Lüderitz , bei welcher 38 Arbeiter
ausgesperrt sind , sei es nicht gelungen , nenneswerthen Ersatz für die
Ausgesperrten zu finde ». Die letzteren haben sich , dem Verlangen
der Geiverkschaftskoinmission folgend , zu Verhandlungen vor dem
Einiguugsamt bereit erklärt , während die Firma Täschner u. Lüderitz
bis jetzt noch keine Erklärung hierüber abgegeben hat , Die Arbeiter sürch ten ,
daß die betreffenden Fabrikanlen die Verhandlungen bis zum 28 . d. M.
hinzuhalten suche », an welchem Tage die Arbeitsordnnng in den -
jenigen Fabriken , wo sie bereits aushängt , Rechtskraft erlangt hat .
Die Versonimlnng , die von etwa 1000 Personen besucht war , be -
schloß einstimmig : In allen Verbandsfabriken haben die Arbeiter -
nusschüffe die Zurückziehung der Fabrikordnung und Schaffung einer
neuen , unter Hinzuziehung von Arbeiter » zu beralhenden , beide
Theile befriedigenden zu fordern . Sollte » die Fabrikanten diesem
Verlangen nicht bis Montag entsprechen , dann ist in einer am
Dienstag abzuhaltenden Versammlung die allgemeine ArbeilSnieder «
legnng in allen Verbandsfabriken zu proklamiren . Nach erfolgter
Arbeitsniederlegung ist der Arbeitsnachweis der Fabrikanten zu
boykottiren .

Eine össentllihe Versammlnng der Lederarbeiter ( Gerber jc. ),
die am Donnerstag , Äadstr . 12, statlsand , wählte die Kollegen H a b e r -
land . Heimlich und Bogt zu Revisoren . Die übrigen Punkte
der Tagesordnung wurden dess schwachen Besuchs wegen vertagt .

Tic Generalversammlung deS BildnngSvcreinS „ Mehr
Licht " ( früher Ethische Gesellschaft ) sand am IL. Januar im „ Eng -
tische » Garten " statt . Ans dem vom Vorsitzenden gegebenen Vor -
slandsbericht ist ersichtlich , daß in dein zu Ansang des vergangenen
Geschäftsjahres in sinanzieller Hinsicht sich bemerkbar machenden
ungünstigen Verlauf eine Wendung zum besseren eingetreten ist , so
daß das Schlußquartal mit einer Einnahme von 545,70 M. und
einer Ausgabe vo » 485,43 M. , also einem Ueberschuß vo » 60,27 M.
abschließt . Die Versammlung stimmt nun nach längerer Diskussion
einigen ans die Abänderung des geschäftlichen Theils des Statuts
bezüglichen Anträgen zu und kommt dann zur Neuwahl des Vor -
stände ? . Gewählt werden : Dame , 1. Vorsitzender , L a m in 6 ,
2. Vorsitzender , H i r s ch m a n n , Schriftführer , I . Kassirer
Weber , 2. Kassirer W. Schulz , Hilfskassirer Roh -
mann , Ordner : Tromm , O sie r m a n n , W arten berg
und Fräulein Maiwaldt . zu Bibliothekaren werden G r a ß o w
und T h o r m e i e r , zu Revisoren Häuser . Schulz und
Frau Hanisch ernannt . Sodann beschließt die Versammlung
noch , am 18. März dieses Jahres den auf dem Begräbnißplatz im
Friedrlchshain ruhenden Freiheilskämpsern vou 1848 einen Kranz zu
widmen .

Fachvcrel » der Bäcker . In der am 11. d. M. abgehalteneu
Moiiats - Persammlnug hielt Sassen dach einen Vortrag über
„ Verfassuiig - kämpser und Demagogenverfolgnng in Deulschland " .
Beschlossen wurde unter Verschiedenem , unter Führung des Dr . Joel
dem Milseuin für Naturwissenschaften einen Besuch abzustatten ; der
Tag ist erst noch festzulegen . Ferner wurden die Anwesenden aufge -
fordert . Mißstände in den Bäckereien noch mehr als bisher dem
Vorstande zur Kenntniß zu bringen .

Tic Stellmacher hielten am 13. d. M. ihre Gcneralversamm -
lnng in der Rosenthalerstr . 57 ab . Der Kassirer gab zunächst den
Bericht über die Kassenverhältnisse vom letzten Quartal 1897 , wo -
nach die Einnahme 529 . 50 M. , die Ausgabe 279,29 991. betrug , mit¬
hin ein Kassenbestaud von 250,21 M. verblieb . Die Fünserkommissio »
erstattete alsdann den Bericht über das Ergebniß der Unterhandlung
mit dem Holzarbeiter - Verband und wurde nach einer längeren Dis -
knssion beschlossen , den Fachverein zum 1. April aufzulösen und sich
dem Holzarbeiler - Verbande anzuschließen .

Tic Bcrsainmlung der Buchbinderei - Arbeiter und
Arbeitcrittucn ehrte zunächst das Andenken an den verstorbenen
Kollegen Christian Thenertauf in der üblichen Weise . Anschließend
giebl Bytomsky seinen »/ «jährigen Tbäligkeitsbericht als Ver -
traiiensmann . Es fanden hiernach 4 öffentliche Versammlungen ,
45 Werkstnben - Versaminlnngen , 13 Delegirlensitznngen und 8 ver -
fchiedene Sitzungen statt . Die Werkstnben - Versannnlungen wurden
zum theil als Agilationsversammlungen einberufen , auderenthcils
Ingen ihnen Wahlen von Vertranenslenten , Mißstände in den Werk -
studen , unwürdige Behandlung durch leilende Personen oder schlechte
Löhne zu gründe . Seitens des VertrauenSniannes besonders geken »-
zeichnet wird daS Verhalten des Herrn Friedriczobilcz . In dieser
Wcrlstube fällt es besonders schwer , für die Organisation festen
Boden zu fassen . Durch einen Vertrauensmann mit . der
Werkstube in Verbindung zu bleiben , ist unmöglich , da
dieselben sofort enllassen werden . Trotzdem läßt die
Behandlung des Arbeilspersonals seitens des Herrn Friedriczobilcz
viel zu nainschen übrig , besonders kommt es dort hänstg
vor , Schimpsworte laut durch den ganzen Saal zu rufen .
Der in letzter Werkstnbenversammlung gewählte Vertrauensmann
irnivt * am folgenden Tage gemaßregelt , ein anderer , welcher agitirt
V- itre , sollte verhaue » iverden . Nachdem noch am Schlüsse seines
Berichtes B y t o ni s k y betont hat , daß auf das bestehende Ver -
cranensmänner - System mehr als bisher Gewicht gelegt werden muß ,
hauptsächlich die kleineren Betriebe in den Delegirtensitzungen ver -
treten sein müssen , halt er es für geralhen , mehrere Vertrauens -
männer zu wählen , da die Arbeit für einen zu umfangreich ist . Ge -
ivählt werden hierauf Bytomsky und Eberhardt und Frau
M ö ck. Unter „ Verschiedenes " weist Frau M ö ck den Vorwurf
eines illcdners zurück , welcher die Vertrauenspersonen der Arbeiterinnen
bei Probst für den Massenaustritt derselben ans dem Verband un -
mittelbar nach der Lohnbewegung verantwortlich macht .

Ter Verein zur Wahrung der Jutereffeu der Manrer

Berlins und Ningcaend hielt am Sonntag eine stark besuchte
Generalversammlung im Englischen Garten ab , in der zunächst die

Abrechnung vom 4. Quartal 1897 erfolgte . Danach betrug die

Einnahme inkl . des alte » Bestandes 2033,04 M. und die Ausgabe

628,06 M. Im Monat Dezember fanden 100 , im ganzen 1026 Neu -

aufnahmen statt . Dem Kassirer wird Decharge ertheilt . Zur Ent -

lastnng des Hanptkassirers wurde K i n z e l als Hilfskassirer

für den Osten gewählt . Ferner wurde die Neueinrichtung
einer Zahlstelle für den Nord - Osten bei Z ei dl er , Tresckow -

te JlltHiiitls"
straße 54 , beschlossen und C. B e n k als Kassirer für
diese Zahlstelle bestimmt . Außerdem wurde angeregt , auch für
die Charlottenburger Mitglieder eine Zahlstelle zu errichten und
wird der Vorstand nach einer Rücksprache mit den betreffenden Mit -
gliedern das weitere veranlassen . Hieraus entspann sich eine längere
lebhaste Debatte über die von Silberschmidt , Fritzsch und
Panser im „ Vorwärts " veröffentlichte Erklärung , wonach die
Sammlungen auf den Bauten inhibirt werden sollen . Die
Versammlnng erklärt sich mit dem Vorgehen des Vertrauensmannes
einverstanden und es wird beschlossen , die Sammlungen forlzu -
setzen . Im „ Vorwärts " soll eine diesbezügliche Erklärung erlassen
werden . Im weiteren erklärte die Versammlung einstimmig das
Verhalten der Leiter der lokalen Richtung in der letzten öffentlichen
Versammlung als ein korrekles , da dadurch wenigstens die unlieb -
samen Debatten , wodurch nur die Unternehmer Voriheile haben , ver -
mieden wurden . Ein Antrag , das Organ der lokalorganisirten
Gewerkschaften „ Die Einigkeit " obligatorisch für die Vereins -
Mitglieder einzuführen , wurde bis zu einer anderen , in der nächsten
Zeit statlfindenden Versammlung vertagt . Eine Resolution , in der
gegen das Verhalten von einigen Mitgliedern des Verbandes , die
auf Bauten von den Vereinsmitgliedern verlangt haben sollen , ans
dem Vereine auszntreten und sich dem Verbände anzuschließen,
andernfalls sie die Arbeit aufgeben müßten , protestirt wird , wurde
dahin erledigt , daß diese Sache der Lohnkommission überwiesen
werden soll . Die Lohnkommission soll dann im „ Vorwärts " eine
Erklärung veröffentlichen , in der ein derartiges Vorgehen als unstatt -
hast bezeichnet wird .

Verband der Sattler und Tapezircr . Die Filiale I hielt
nach dem Bericht des Vorsitzende » in der letzten Versammlnng im
vergangene » Jahre 21 Versammlungen mit 10 Vortragen ab , sonne
12 Vorstandssitznngen . Die Einnahme betrug 800 M. , die Ausgabe
764 M. ; der Mitgliederstaud ist 161 . In de » Vorstand wurde »
gewählt H a g e m a » n , D ü st e r w a l d , Wolfs , Sturm und
Hofsmann ; als Bibliothekar wird Pengrats , zu Revisoren
H a b e r m a n n und G o t h a r d t gewählt .

In der Gencrälbersäniinlung deS Verbandes der Ver -
golder ( Filiale Berlyi ) erstattete Hedmann den Vorslandsberichl
vom Jahre 1897 , Danach fanden zehn Monats - und eine General -
versammlnng statt , sowie fünfzehn Vorstands - , drei kombinirte und
zwei Vertrauensmänner - Sitzungen . Vorträge wurden fünf gehalten
und der Bibliothek zur Anschaffung neuer Bücher 115 M. über -
wiesen . Den Bericht von der Generalversammlung gaben Lang « er
und Späths . Zlnü Hauptvorstand wurden gewählt die Kollegen
Schnorre . 1. Vors . , Magnussen , 2. Vors . , Lange , I . Raff . ,

t i l d e b r a n d , 2. Kassirer , Schwarz . Beisitzer und die
ollegen Stahmann , L a » g n e r und W o r »> u t h zu Rem -

soren . Der Filial - Vorstand wurde ans folgenden Kollegen zusammen -
gesetzt : Oehlert , I . Vorsitzender , Hedmann , 2. Vorsitzender ,
Krüger . Kassirer , S ch a ll , Schriftführer , Stachmann , Beisitzer ,
und zu Revisoren die Kollegen L a n g n e r - Köpenick nnd Klage . I »
die Preßkommisflon wurden gewählt Ewald , Krüger und
K a s s u b e. Als Bibliothekare Jahn und Weiden berg , nnd
S p ä t h e , H e d m a n n und L a n g n e r zur Bibliothckkommission .

Ter Verein der Zimmerer Berlins und Umgegend hielt
am 16. Januar seine Generalversammlung ab , in welcher zunächst
der Kassirer die Abrechnung vom 4. Quartal 1397 legte . Danach
betrug die Einnahme 20lö . 60 M. . die Ausgabe 1982,57 M. . der
Bestand vom 3. Quartal 1397 1793 . 82 M. . so daß am 31. Dezember
ein Bestand von 1826,85 M. verblieb . Die Abrechnung wurde von
den Revisoren für richtig erklärt und dem Kassirer S ch ä s f e r
Decharge ertheilt . Hierauf berichtete Liebenau über diejenigen
Mitglieder , die den Pflichten der Organisation gegenüber nicht nach -
gekommen sind ; es wurden darauf ans sämmtlicheu Zahlstellen des
Vereins 17 auf ein Jahr ausgeschlossen .

Ter Verband der Korbmacher hielt am 17. d. M. seine
ordentliche Milgliederverssammlung ab . Im ersten Punkt der Tages -
ordnttng gab der Kassirer den Kassenbericht vom 4. Quartal . Die
Einnahme beträgt 832,50 M. , dazu Kassenbestand des vorigen
Quartals 833,93 M. , ist eine Gesammleinnahme von 1660, - 13 M.
Die Gesammlausgabe ist 1094 . 14 M. . bleibt Bestand am Schlüsse
des Jahres 572,29 M. Die Mitgliederzahl beträgt 231 . Nachdem
der Kassirer entlastet war . wurde Meier als Schriftführer und
Karl Henze als Beisitzer gewählt . Im Verschiedenen wurde ein
Streikreglement durchberathen und angenommen . Hierauf wurde
der Vorstand beauftragt , in allernächster Zeit eine außerordentliche
Mitgliederversammlung einzubernsen , um Stellung zu nehmen zu der
nächsten Kngelkorbsttbmission .

Tie Holz - und Breiterträger nahmen in ihrer letzten Mit -
gliederversammlung den Kassenbericht vom 4. Quartal entgegen .
Der Einnahme vou 127 . 20 M. steht eine Ausgabe von 127 M.
gegenüber . Beschlossen wird , den Monatsbeitrag von 50 Pf . auf
30 Pf . zu ermäßigen . Die Entschädigung der Vorstandsmitglieder
für die Sitzungen wird ansgehobe » . In das Vergnügungekomilee
wird Schwarz gewählt .

In der Gcncralbcrsammlniia deS Verbandes der Möbel -
polirer , welche am 17. d. M. bei Keller tagte , führte zum ersten
Punkt der Tagesordnung : Bericht des Vorstandes , Kollege Schulz
anS , daß auch im verflossenen Jahre die Mitgliederzahl zugegonimen
habe , ebenso das Verhalten der Kollegen bei Differenzen mit ihre »
Arbeitgebern höchst lobenswerth war , und zwar kommen hier
102 Kollege », vertreten in 13 Werlstcllen , in betracht . Die Biblio -
thek ist auf Wunsch der Kollegen vergrößert worden nnd ist außer
Osten , Süd - Osten nnd Norden mit einer solchen versehen worden . Im
Arbeitsnachweis konnten von 1566 eingelaufenen Adressen 1221
erledigt werden . Rechtsschutz wurde in sieben Fällen gewährt . Dem
Bericht des Kassirers ist zu entnehmen , daß eine Einnahme ( nebst
Bestand vom Jahre 1396 im Betrage von 1975,49 M. ) von 7687,79 M.
zu verzeichnen ist , der «ine Ausgabe von 4002,50 M. gegenübersteht ,
inilhin ein Bestand von 3685,28 M. vorhanden ist . In dem Ans -
gabeposten stehen Unterstützungen von 965 M. für fremde streikende
Gcwerkschasten 805,50 M. für streikende Kollegen , für kranke nnd
hilfsbedürftige Kollegen 629 M. Dem Kassirer wurde Entlastung
zu theil . Der Antrag Schulz , einen wöchentlichen Beitrag von 50 Pf .
zu erheben und dafür ein Krankengeld von 12 M. pro Woche zu
gewähren , wurde abgelehnt . Der Antrag der Filiale Norde » , Ab -
änderung des Streik - Reglemenls in der Faffung des Antrags Weber ,
wurde angenommen . Die übrigen Anträge des Vorstandes sowie
Reuter ' s wurden zurückgezogen . Nachdem der Vorsitzende noch auf
die am 31. Januar im selben Lokal tagende öffentliche Bersamnilnng
( bezüglich Ederhardt u. s. w. ) hingewiesen , erfolgte Schluß der außer -
ordentlich stark besuchten Bersammlung .

Die Graveure und Ziseleur « ( Filiale Berlin ) hatten am
Dienstag , den 13. Januar , ihre Generalversanimlung . Der Vorstand
berichtet zunächst über seine Thätigkeit im verflofleuen Vierteljahre .
Laut Bericht des Kassirers halte die Filiale seit ihrem Bestehen
(1. Februar 1897 ) eine Einnahme von 3383,87 M. und «ine Aus¬
gabe von 2903,24 M. ( inkl . 80 pCt . an die Zentralkasse ) , bleibt ei »
Bestand von 485,03 M. Folgender Antrag gelangt gegen zwei
Stimmen zur Annahme : Die Vorstandsmitglieder erhalten »ach Lage
der Kasse für jede Vorstandssitzung pro Mitglied 50 Pf . Vergütigung .
Bei der darauf folgenden Neuwahl des Vorstandes wurden Kollege
Klinsky als Vorsitzender nnd Kollege Bcrgener als Kassirer wieder -
gewählt ; die anderen Aemter wurden neu besetzt . Unter Ver -
schiedeneni macht Kollege G. auf die ani 25 . Januar bei Feuer -
stein . Alte Jalobstr . 75 , stallfindende öffentliche Versammlnng , sowie
auf die am 13. Februar stattsindenoe Vereinsversammlung mit
Daineu ( Vortrag von Frl . Ottilie Baader ) aufmerksam . Für die
Bibliothek ist das Werk „ Der moderne Stil " in 16 Lieferungen
ä 1 M. angekaust worden .

Soimtlis , 23. Janm 1898 .

In einer vffcütliche » Versammlung für die fabrikgcwerb -
lichen Hilfsarbeiter und - Zlrbeiterinnen Charlotteuburgö , die
am Montag im Lokale „ Bismarckshöhe " tagte , hielt der Reichstags -
Abgeordnete Genosse Legieu einen interessanten , mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag über : Kapital und Arbeit . . Außer
dem Referenten , forderte auch der Vertrauensmann Schuh mann ,
mit dem Hinweis ans die bisherigen Erfolge zum Anschluß an den
Verband , - der in dem letzten Jahre wieder an Mitgliederzahl be -
deutend ziigenommen hat und der trotz der niedrigen Beiträge für
die Mitglieder außer sder freien Lieferung des Fachorgans ,
Rechtsschutz , Reiseunterstütznng ec. gewährt , und zur regen
Agitation für die Organisation auf . Den Bericht über
die Thätigkeit der Charlottenburger Geivcrkschaflskommission
erstattete der Genosse F l e m in i n g an stelle der für diese Branche
gewählten Delegirlen , die den Sitzungen der Kommission fast nie

beigewohnt hatten . Nachdem hierauf zwei neue Delcgirte zur Ge -

werkschastS - Kommisflon gewählt worden waren , enlspann sich eine

längere Diskussion Über die am Montag stattgefundenen Gewerbe -

gerichtswahlen , in der die Genossen S i e g e r i st und Schleuder
die Eintheilung der Wahllokale kritistrten , durch die es den in Berlin

beschäftigten Arbeitern fast unmöglich war . ihr Wahlrecht ansznüben ,
und in der beinängelt wurde , daß das Komitee nicht in der Lage
war , mehrere Stunden nach der vollzogenen Wahl das Resultat der
Wahl bekannt zu geben .

Spandau . I » der Monatsversaminlniig des sozialdemokratische »
Arbeitervereins wurde der Genosse D n ck s ch zniii 1. Borsitzenden ,
Müller zinn Schriftführer wieder - und Schwarzer nnd
S ch o r i e s zum 2. Vorsitzenden beziv . Kassirer iiengewählt . Als -
dann wurde in eine Dislnssion des Reichstags - Wahlgesetzes ein¬

getreten . — Der gute Besuch der Versmniiilnng läßt hoffen , daß die

Parteigenossen in Spandau sich jetzt mehr als bisher an der
politische » Organisation belheiligen werden ; das bloße Abgeben der
Stimme für unseren Kandidaten bei der bevorstehenden Reichstags -
walfl ist nicht genug , denn im Wahlvereiii sollen u. a. auch Fragen
disknlirt werden , die von großem Werth für die Agitation zu
den Wahlen sind , vor allein aber sollen die Genossen z »
Agitatoren herangebildet werden .

In Schöncberg tagte am 13. Januar eine öffentliche
G e w e r k s ch a f t s v e r s a in in l n Ii g , in welcher M a s n cq Über
die Thätigkeit des Gewerbegerichts im verflossenen Jahre berichtete .
Danach haben in jenem Zeitraum geklagt 54 Personen ; das kklage «
Objekt betrug 2420 M. ; durch Urtheil wurden zugesprochen 1007 M. ,
abgewiesen sind 11 Klagen . Der Redner meint , daß viele der

Klagenden in ihrer Uiikenntniß allzu sehr zu Vergleichen bereit

wären , wo ihnen das Recht zugesprochen werden müßte . Im
weiteren warnt er vor leichlserligein Uiilerzeichneii von Arbeits¬

verträgen . Zur Betreibung der nächsien Gewerbegerichts - Wahlen ,
die am 29. d. M. stattfinden , wird eine Kommission von sieben
Personen gewählt .

In Lichtcrfelde hatten die Töpfer kürzlich eine Besprechung «
in welcher die Gründung einer Zweigzahlstelle der Filiale Berlin
des Verbandes der Töpfer Deutschlands vorgenommen wurde . In
einer öffentlichen Bersamnilnng soll ein Vertreter der Töpfer im

Gewerkschaftskarlen gewählt weiden . Als Hilfskassirer wurde
T h e o w a l s bestimmt ; die Zahlstelle befindet sich im Restaurant
Schulz , Dürer - und Nene Dorssiraßen - Ecke , woselbst jeden Sonn -

tag nach dem l . und 15. eines jeden Monats , vormittags von 10 bis
12 Uhr die Vereinsbeitläge erhoben werden .

Rixdorf . In der öffentlichen Sitzung deS Ge »
w e r k s ch a s t s k a r t e l l s am 13. Januar berichtete der Obmann
des Kartells , Vi « weg , über die Verhältnisse und die Thätigkeit
der einzelnen Geiverke im abgelaufenen Jahre . Ans dem Kassen -
bericht ist ersichtlich , daß daS Kartell eine Einnahme von 637,20 M.
und eine Ausgabe von 561,20 M. hat , sodaß ein Bestand von
106,05 M. bleibt . Aus dem Bericht der Bauarbeiter geht hervor ,
daß betreffs der Aborte auf den Bauten noch sehr viel zu wünsche »
übrig bleibe . In mehreren hiesigen Bäckereien wird , entgegen den

gesetzlichen Bestimmniigeii , des Sonntags bis spätuachniiltags gearbeitet .
Feiner bemerkte der Olniia »» , daß die 11 vom Kartell vorgeschlagenen
Delegirlen zur Orls - Krankenkasse säiiimtlich gewählt worden sind .
Sodann theilte der Obmann einige Fälle aus Unfall - il »d

Jnvalidilätsfachen mit , die durch das Aiisknnftsbnreau des Kartells

erledigt wurden . Da i » der Verwaltung des Kartells alles richtig .
gesunde » , wird dem Obma » » auf Antrag S ch m o l d t Decharg «
ertheilt . Da zivei Ansschußmilglieder ausscheide », so werde » au
deren Stelle H u p f e r ( Bauarbeiter ) und W e i ß r o t h ( Bilchdrncker )
in de » Ausschuß »eugcivählt . Nach Erledigung einiger anderer An -

gelegeiiheite » wird der Antrag angenommen , daß die Gewerkschaften
ihre Versannnlilngcii beim BerttMuenSmann des Kartells anmelde »

sollen , bevor die Versnninilungstage festgemacht werden . Es fehlten
die Dclegirten der Holzarbeiter und Schuhmacher .

Vritz . I » der am vergangene » Freiläg stattgefniidsnen General »

versmiinilnng des Bolksbildniigsvercins für Britz und Umgegend er -

staltete der Kassirer Wille de » Vierteljahresbericht . Danach belief
sich die Einnahme auf 97,88 M. , die Ausgabe ans 44,65 M. , so
daß ein Bestand vo » 53,23 M. zu verzeichnen ist . Ans Antrag der

Revisoren wurde dem Kassirer einstimmig Decharge ertheilt . Unter

Verschiedenem wurde » dem Vertranensmann noch 30 M. für die

bevorstehende » ReichStagSwahlen überwiese » . Die nächste Ver -

sammlnng findet am Freilag , de » 28. Januar , abends ' �9 Uhr , im
Lokal von Dorn , Bürgerstr . 4, statt .

Britz . Die am Sonntag Nachmittag bei Güldner stattgefnndene
öffentliche Volksversaminlung beschäftigte sich mit der Stellungnahme
zur Gemeindewahl . Der Referent Genosse B e h r e n d »vieS in
seinem beifällig aufgenommene » Vortrage darauf hin , wie nolh -
wendig es für die Arbeiterschaft sei , auch in der Gemeinde -

Vertretung durch zielbewußte Genossen vertreten zu sein und

empfahl daher Betheiliaung an der Wahl . Die Diskussion beivegte
sich im Sinne des Referenten . Nachdem noch ans verschiedene
Mängel am Orte hingcivicsen wurde , fand ei » gestellter Antrag aus
Belheiligung an der Gemeindewahl einstimmige Annahme . Zur
»ölhigen Agitation und Borbereitung wurde ein Wahlkomitee ans

solgenden Genossen gewählt : Dorn , Schlicbitz , Weudland »
Langer , G. Schulze , K. W i l l e nnd N i e m a n n.

Etralan - NniiimclSbnrg . Am Sonntag , den 14. d. MtS . , fand
in der Vranerei zu Stralau eine öffentliche sozialdemo »
k r a t i s ch e P a r t e i v e r s a m m l n » g statt , in welcher der Ge »
»osse Nechlsanivalt W o l s g a ,i g Heine eine » sehr interessanlen .
mit regen » Interesse anfgenouimenen Vortrag über „ Die Sozial -
demokratie nnd die Todesstrafe " hielt . Sodann erstattete der Ver »
trauensmanii C. Seitz Bericht über das veiflossene Jahr , und

zwar voin 1. November 1896 bis 31 , Dezember 1697 . In dieser
Zeit fanden statt drei Bersaniinlungeii nnd vier Agitationslonren .
Ter Kassenbestand ergab folgendes Resultat : Die Einnahme » betrugen
416 . 83 M. . die Ansgabe 517,58 M. , ergiebt eine Mehrausgabe von
101,20 M. Der Baarbcftand vom 1. November 1896 belnig
131,66 M. , hiervon die Mehransgabe 101,20 M. ab ergiebt einen

Kassenbestand am 31. Dezember 1897 von 30,46 M. Hieraiis ivird

ans Antrag der Revisoren dem Bertranensmann Decharge erlheilt .
Als Bertranensinann wurde Seitz wiedergewählt ; als Revisoren
Kaufholt . Barth nnd B u ck. In die Loralkoininissio » wnrde »
B r e v e s nnd Schoos wiedergewählt . Hierauf machte Kauf -
holt noch ans die jetzt herausgegebene Gebühren - Ordnung des

Kirchhofes zu Stralau anfmcrksai » und wnrde beschlossen , hierzu in
einer später staltsindeudeii Versaiinnliing besonders Stellung zn
nehmen und auch ivegeii der krassen Gegensätze derselben im „ Vor »
wärts " zn veröffentlichen .

FriedrichShagc » . Im Bildnngsverein sprach am 15. Jannav
Herr Wal deck Mauasse über den „ Nutzen der Gottlosigkeit " .
Zur Agitation wurden dem Vertrailensmann 60 M. ül ' erwiefcn ,



Der Vorsitzende wieZ auf die von , ZS� —Sl . t». M. ausliegende »
Listen für die GemeinderathSivahleu hin ; auch übernehme » die
Genossen Barth und S o n n e » b » r g die Einsichlnahme für die -
jenigen , welche hieran verhindert sind . Barth wies »och anf die
in diesen , Jahre statlfindende » iHeichZiagsivahleu hin und ersuchte
jeden , seine Schuldigkeit zn thnn . LS neue Mitglieder ließen sich in
den Verein aufnehmen .

A» b«i »»r . KlltniigssNinle . Jtisclflr . jo , 0. s Tr. NnterrIchtZkurse :
in Rede - Uebung ( Neber de » Ausbau der Rede , Besprechung volkswirthschasl -
ltcher und anderer Erundfrageu� Montags , Dr. Conrad Schmtdl ! in
ZI a t >o » a l ö k o n o »> i e ( Die ivirlhschaflliche ( intwickelung ; Großbetrieb und
Handnierk ! Kartellwese » , Arbcttimarkt und ArbeUSnachwetS : die Aufgabe »
der Gewerlfchafien ) MNIwochs , Schrtslstcller Richard Talwer ! in
Geschichte tHella » nud Rom » ffrettagS , Dr. A. Berthold . — Die
Bibliothek ist an diesen Abende » von s —l> Uhr geöffnet . — Mitgliedsbeitrag
inonallich 20 Pf. , Kursus (10 Abende ) I M. pro Fach . Theilnehmer werde » auf -
geuoiuineu t » der Schule und in solgenden Stellen : Gottfr . Schulz , Admiral -
ilraße <00 : Reul , Barniinftr . 41; Schiller . Mosenlhalersir . 67; Gleinert , Müller -
stiaße 7s, u. in de » Sonnlags . Bersaininlungen . Borslhender : Paul M ticke tr . ,
LO. Mautcuffelstr . 128; Kassirer : H. Königs , L. Dieffcnbachstr . 30.

Lese - «uib ?ialt »ti » Iitubs . Polnischer D t s r » l t r r l » b JaroZlaw
Donibrowsk » in Rirdors lagt jeden Sonntag »ach dem 16. deS
Monats nachmittags 6 Uhr bei Prcßler , Zielhenftraße os. Montag :
Eozialdemokrattscher Lese - und DiSkutirklub sür den
Stadtbezirk 176: Bersaminlung jeden 2. und «. Montag im Monat ,
abends s Uhr, bei Buchmann , Gubcneriiraßs 12». Leopold Jakoby ,
MarkuSstr . n bei Zippkc ( Eingang Gruner Weg) jeden Montag nach dem l . und

t«. im Monat . — Nordkante . Wiesenftr . 27 bei Bolz . — Reimer , Gericht -
straße 10 bei Seidel .

Apbriter . Sänoerbnnd K- rlin « und der Umgegend . 1, Vorsitzender
Ad. R e u m a n n , Brunnenstraße 160. Alle Aenderungen trn vereinSkalender
sind zu richten an Friedrich Kortum , Mautenffelftr . 50. v. 2 Dr. Montag ,
abends 9 —u , UebungSslunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — Dorf -

g l ö ckl e t n , Deutsch - WilmerSdors , Berlinerftr . «0 Klingenberg ' S BolkSgarten . —
Zukunft I, Steglitz . Ahornstr . 10. — BorwärtS IX. Charlottenburg , WilmerS -
dorferstr . ss , „BiSmarckhöhe " . — H a r m 0 n t e 2, Weinstr . Il , Restaurant Feind . —
T 0 n b l ü t h e , Oppelnerstr . 19 bei Häusler . — Liedesfreiheit ll , Straußberg ,
Wilhelmstraßc bei Magnus . — F r e l, a II ( gem. Chor ) , Nrbanstr . 6l bei
Wulle . — Apollo , Eharlotteuburg , Krumuiestraße 33 bei Muller . —
Solidarität , Schützenstr . L9, Mielhke ' s Restaurant . — Felsen bürg ,
Blumenstraße 38 bei Scheerbe . — Rixdorser Liederkranz , Rixdors ,
Ztethenstr . 77 im Restaurant bei Maresch . — Einigkeit IN, Reinickendorf ,
Etchbornstr . 09 bei Metnbardt . — S ü d - W e st , Stineonstr . 23 bei Flick. — B e r -
l i n e r D a m e n ch 0 r H a r m 0 n t e , Rosenihalerstr . 67 bei Schiller . — R ü t l t ,
Friedenau , Handjerpstraße 0t im Hohenzollern . — Treptow in Treptow ,
Baumschulenweg 32 bei Lange . — Etchenkranz ll , Soldlnerstr . 30 bei Knobltch .
— Septtme , Skalitzerslr . U2, Restaurant .

— Mexikaner , Elbingerstr . 16 bei ®. Seifert . — Abguß II , Weberftr . ' 10 bei
Schulze . — Freundschaft - BorwärtS , Weißenburgerftr . <7 bei Sydow . —
Carmen , Chorincrstr . 6t bei Lehmann . — Blaue Schleife , Oppelner -
straße 13 bei Boden . — Beroltna , Buttmannstr 2 bei Klann . — Ftdele
Kolonisten , Kolonlestr . 137 bei Kltnze . — Etntrach t , Weidenircg tZ bei
Przongka .

SZefang - , Turn - und gesellige Prrelne . Sonntag : Prlvat - Theaterveretn
TreScendo , nachmittags 0 Uhr, Linienstr . 7s. Gesellige Zusammenkunft . —
Dramatischer Klub LtebeSglück , nachm . 6 Uhr , Lremmenerstr . I. — Ber -
gnügungSverei » I n g w e l d e , nachmittags 6 Uhr , Dunckerstr . 90 bei Schulz . —
Tbeaterverein Vorwärts , nachm . t Uhr, Gr. Franksurterftr . «2 bei Jonas . —
Privatthealerverein Schiller , nachmittags 6 Uhr, Wildenowstr . 6 bei Garbrtel . —
Theater - und VergnügungSverein Alpenrose , nachm . t Uhr, Eifenbahnstr . tt ,
Sitzung . — Geselliger Klub Neptun , nachm . 6 Uhr, Noßstr . 3, GcsellschastS -
Abend . — Tbkalerverein Amorella , nachm . « Uhr, Britzerstr . 19, Sitzung . —
Montag : Thealer - u» d VergnügungSverein Weiße Rose , nachmittags 6 Uhr,
llleichenbergerflr 19, Sitzung . — VergnügungSverein B a v a r t a . Duncker -
straße 90 bei Schulz . — Rauchklub Portoriko , Bülowstr . 40. — ZUHervereitt
Tyro l, Waldemarsir . 13.

Arboiter - Guruerbund . Sonntag : Turnverein Ficht « , Lichtenberg .
Jeden Sonntag von 3 Uhr an volkSthümliche « Turnen , Weißenfeeer Weg bei
Asche. Montag : Turnverein Fichte , Berlin . AbendS von 0 —10 Uhr :
7. Männerabthetlung , Retchenbergerstraße 131. 2. Damenabthetlung
Ackerstr . 67.

Allgemeine Familien - Sterlirliafsr . Heute Zahltag : Ackerstr . 123 bei Dieke
und Oranienstr . 23 a bei Bukow .

Jmmaviter-Knrsno für Arbeiter und Arbeiterin »« «. Montag , den
anuar , abends «ij Uhr, im Lokale des Herrn Neumann , Brunnenftr . 160 :

Bortrag des Herrn Dr. Wetzl über : Ertränken , Erfrierungen , Herzschlag , ver -
schiedene Formen der Bewubtlostgkeit .

Körper - » nd Naturlieiloerei ».
Känigftädr Kasino , Holzmartftr . 72 :
Lungen - , Magen - u Herzleiden .

Kildungatterii » „ Mehr Sicht " .
gliedern an jedem Sonntag nach E
Alexanderstr . 27 e. zugängig und wird um rege Belheiligung derselben gebeten

Montag . 2t. Januar , abend « slj Uhr, im
Borrrag des Herrn Erundmann über :

Die Bibliothek de « Vereins ist den Mit -
nach Schluß der Versammlung im BeretnSlokol ,

Selten günstige Kautgeiegentieit für Brautausstattungen!
deS FabrikationS - Hauses Mühsam & Goldschmidt , HelUgcgeiststrasse 13 , am 7. Dezember vorigen Jahres

Uureli Rasser zum Theil wenig beschädigten Waaren
haben wir gekauft und sielleil dieselben mit den von uns zur Inventur zurückgesetzten Waaren

Die kl dem grossen Brande

zu Aufsehen erregend billigen Preisen zum Verkauf .

Für Brantansstattnngenl
Ei » Post - » Elsasser Hemdentuch , 4,50 M.

Em Posten Eisasser Renforce «. 20 Mir . 5,9 © M.

Ein Posten Eouisiana - Iuch Stück von 20 Mtr . e,S0 M.

Ein Posten Bettdamast in ganzer Bettbreitc Mtr . ge Pf .

Ein Posten RÖper " Inlet in ganzer Bettbreitc Mtr . 85 Pi -

Ein Posten Roiitucher , abgepabt . . jetzt Stück 42 W

Ein Posten TaSChentUCher , fein . Linon - Gewebe ,

weist und mit buntem Rand , gesäumt Dtzd . i,Zv M.

W° ibe Bettbezüge , ®ctf6waÄi,feK 2, 30 M.

Halblein . Bettlaken ohne Naht , fertig genäht i,0v M.

Ei » P- ste » Kalfeedecken , S 76 Pf -

Ein Posten Lawu- Tennis - Stolfe , jetzt Mtr . 25 Pf -

Tischtücher ! Servietten ! Handtücher !

Ein Posten Drell - Tischtücher , durchschnittlich 40 Pf -

Ein Posten dacguard - Tischtücher 70 Pf -

Ein Posten Jacquard - Servietten Dtzd . 2, so M.

Ew Posten Damast - Servietten w 1,50 m.

Ew Posten Stuben - Handtücher , no�Ä . I, «« M.

Ein Posten Damast - Handtücher . mZ iS . I,7S M.

Ein Posten Eein . Teiiertücher , jetzt Dtzd . M.

Ein Posten TheegedeCkC mf 6 Servietten i 49 M.

«ml fstsdige 8e!lle »ztiffe !

Baiiatiasse in 24 Lichtfarben . . . . . i . . Mtt . II Pf .

Reinseidene gemusterte Stolle . . . m* . 50 Pf

Changeant- SeidenstolTe , 9� und g . « » . � Mtr . 65 Pf

Reinseidene Merieilleux durchschnittlich . Mtr . 95 Pf

Reinseidene Taüete , ««ch � « « 3 . . . . Mtr . 1,2» M.

Velour Hoir «e, ; sK - » Ä " SgS

Bisher noch nie dagewesen .

1 Posten Reinseid . Damasses
nur neue Muster ,

Jetzt durchschnittlich Mtr . 1,00 a*.

msaamaaBmasaamammmmmamammm

Für Brantkleider ! y wn im itt .

Elfenbeinfarbige Seidenstoffe , ßtatt SJ
jetzt im Nest Mtr . 70 und Fh. Pf .

Eifenbeinfarbige Damaste ÄÄTÄ M.

Elfenbeinfarbige Bengaiine uvTSm * . I,00
Reinseidene elfenbeinfarbige CrdpesMtr. ! . 3« M.

Schwarze und farbige Wollenstofle !

Eine Partie SeidenpiUsche in 12 Farben

jetzt Mtr . 75 Pf «!

Der bewonders gnte Ruf nnserew seit 10 Jahren bestehenden WaarenhanaeB bürgt Wir strengste Recllltüt

Hauskleiderstolfe , Älfetlft . m! ' 15 vi

HalbtUChe , schwere , gute Qualität , doppeltbreit . � 22 Pf -

Frühjahrs - Stoife d°ppeltbreit � zg

Reinwollene Stoife , doppeltbreit . � 49 « .

Elegante Stoife » « wei » « » , wt. 60 «• 76 Pf -

wmmma — mmmBmmB — mm

Sensatio

erregend S

Ein grosser Posten einzelner Reben

« . « BÄÄm « , ei « wenig beschädigt ,
enthaltend ö Meter doppeltbreiten Stoff , 4|

pidtusfiultiiicStiiiitiiitiiittiii M .

Ball - und Gesellschatts - Stotfe !

Reinwollene Crepes . . VX, » > - 40 « >

Balistolle , SÄ >» " - >» - - » . « - » w » 43

Seiden ' AipaCCaS in hellen und Mittelfarben ,

doppeltvreit , statt 2,0 « jetzt Mtr . 86 Pf -

und ausserdem achtttet das Oeaetg gegen den nnlaatercn

Wettbewerb das kawfende I ' ubllkum gegen falsche Ansahen tn den Zeltanscn ,

In nnseren 21 große » Schaufenstern find fast sämmtliche hier anfgeführte »» Waaren zur Anficht ausgesteilt .

Waarenhaus Singer & C#oe $ chansseestrasse 56.

Arzt Dr . Uocsch , Linienstr . 149, 8 - 1 -
5 —7 , Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - ,
Frauen - , Kinder - , Haut - , Neryenkrankhoiten

Pollklinik Liesenstr . 17, 2 —3 Uhr . 4037L *

Homöopath .

Oie Societd Anonyme des Bouteiiles ä Cour -
nolloc llntta /Rolnlon \ welche in ein bis zwei Monaten drei
vCllva ' lnUllv �OCiyiCli ; , Becken ( drei Brennöfen ) in Betrieb
setzen wird , sacht [ 101/18 *

Bläser , Ausheber und Mundstückmacher .
Sie offerirt für jede Kolonne von 3 Arbeitern ( 1 Bläser ,

1 Mundstückmacher und 1 Ausheber )
3 Francs 15 Cts . für 106 Flaschen von 70 —75 Centiliter
3 „ 50 „ „ „ „ „ 1 Liter Inhalt .

Zur näheren Onentirung bemerkt die Gesellschaft noch , dass
deutsche Arbeiter , die bereits in Belgien arbeiten , täglich 850 bis
900 Flaschen von 70 —75 Centiliter und 800 bis 860 Flaschen von
1 Liter Inhalt ( pro Tag u. 3 Arbeiter ) liefern , was für diese drei
Arbeiter einen Lohn von 26,75 Frcs . bis 30 Frcs . ungefähr täglich
ausmacht .

Diese 3 Arbeiter können sich ihre Arbeit nach Belieben ein¬
richten .

Vorhanden sind noch 40 Plätze , jeder zu 3 Arbeiter .
Offerten sind zu richten an Hensicur le IMrectenr de

la Sto des Itoatellles de Coarcelles & Conrcelles -
IMottc ( pres Charleroi , Belgien ) . _

Gustav Scharuow
besteht

seit 1860 .
Uhrmacher

BerUn S .

besteht

seit 1860 .

Oranienstr « f52y
am Moritzplatz .

GrosteS Lager aller Arten Uhren , vorzügliche

Fabrikate , 5 jähr . Garantie . Anerkannt billigste

Bezugsquelle - _
4038L «

Tilgllch von 7 Uhr morgens biS 6 Uhr abendS :

Verksus srisch gek. schw. perls. Mb An. UnW .
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps an,
Schlveinefleisch . . � 40 Pf . k4041Id

Verwaltung der Koclianstalt Stiidt . Schlaclitliof

üßetzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Zlndr - ensstr . 23 , vis - ii - vis dem Andreasplatz .

Lt. Geschäft : ®rimiicitstr . 93 , vis - ä - vis Hnmboldh .
III . Geschäft : Bensselstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerftraste ( Spittel - Kolonnaden ) .

grösites Lager Berlins .
SH . lNVCLlVNgCHl , Musterbücher gratis .

� 1 kb 5b H/T n vir zahle ich jedem , der mtr in Berlin
JLUUUlUdllk ein gröhereS Kinderwagen - Lager

als das meinige nachweist .

TUItreu - , € r © ldwaaren - V ersaml .
Baar - Berkanf «. Theilzahlnng . Bestellg . bliest . 8 . Bogdt , Auguststr . »2.

Kinderwagen , g
Kranken , Puppen - , Sport - , Kanten - ,

"

J . elter - nnd ZlegcnbockwaKcn . =
Kinder - KlappstUhle , Klnder - Holzmöbel .

S Ii ni in 1 1 i c h e Korbivaaren .
Thellzahlung nach Ueberelnkunft .

vis - ä- vis Humboldthain ,
. Nordbahnh . Gesundbr .Brunnensir . ©5 , :l!

Br. Tbompson ' s Seifenpulver
ist das beste 7/1 *

und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.

Vlinctl Tähno vorzüglich , unter Garantie , setzt schmerzlos ei »!
AlillMl . iiÄUllC , schmerzloses Zahnziehen , Zahnschmerz beseitigt UN-
fehlvar sofort . Reparaturen . Theilzahlnng . « eldatein , Oranienstr . 123.

Yereinsbrauerei - Äusscliank Rixdorf
WM - Grosse Säle .

Mittwochs und Sonntags :

Gr . Frei - Konztri xv £ -
- 06�5

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillon ,

Schießstand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen .

sElsbahn . »

' dOiec»] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . biS zur Brauerei .

hIeshem >erlelh ' I «sMt
« ltefte «

» nwmMa Ecke Rossstraoee

empfiehlt reichste Auswahl . Größere Posten gehe in Kommission , a. s. Vereine .

A . Schulz ,
Möbel - und Polstcrwaaren - Fabrik

2� . gegründet 1878

Reichenbergei * Strasse 5 ,
zwischen Kottbuser Thor und Ritterstrasse .

Sehr grosses Lager 41938 *

Bürgerlicher Wohnungs- Einriehtungen
in Nussbaum u. Maliagoni v. 240. 300, 400, 500, 600, 800 — 10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 2395 .

Kinderwagen, Puppenwagen,
Sport - , Kasten n . Leiterwagen .

MWp - Ber st ellbare Kinderstiihle . " VHS
Klndermöbcl u . Puppemuöbcl .

Allergrößtes Lager Deutschlands in Reise - Kinder .
wagen . Für Wiederverkänfer beste uub

billigste Bezugsquelle . - PM

Z. leseüke - <« « « « ««schitt «)

Hauptgeschäft : Ktesentkalerstrasse 41 «, �

�( amSt���u�Nmcst�tahc�Ba�n�
Bärsei .

korüert nur

4199L »

Hw* «bIIav « �in allen
Anssckanklokalen Berlins .

Verantwortlicher Nedakteur : August Jqcobey in Berlin . Für deu Juseratentheil verantwortlich : Th . GloSe in Berlin . Druck und Verlag von Max « ading in Berlin .
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